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Die Interpellations Anträge
Am 3. Mai 1912 wurde vom Reichstag eine Ande

rung der Geſchäftsordr ung vollzogen, die ſchon lange
ſehnlichſt vom Parlament und vom Volk g. wünſcht wor

den war. Es wurde neben der Einführung der ſogen.
kurzen Anfragen eine Erweiterung des Jr terpellations
rechtes angenommen, die dahin ging, daß an die Be
ſprechung der Interpellationen ſich auch Anträge an
ſchließen könnten. Jahrzehntelang war es als ein un
leidlicher Zuſtand empfunden worden, daß Anfragen an
die Regierung in eine lange, praktiſch aber zweckloſe
Rederei gusmündeten, weil nicht die Mö lichkeit vorlag,
dieſen Anfragen irgendwie antragsgemäß eine Spitze zu
geben. Infolgedeſſen war das Intereſſe an den Jnter
pellationen im Laufe der Jahre ſtark ermattet, obwohl
gerade dieſes Recht der Vo kevertretung, von der Regie
rung Rede und Antwort zu heiſchen, als eines der wich
tigſten Grundrechte des Parlamentariswus betrachtet
werden muß und daher beſonderer Pflege bedurft hätte.
Dem 1907 gewählten Reichstage war es tretz jahrelangen
Bemühungen nicht möglich geweſen, die Erweiterung des

Interpellationsrechtes zu einem glücklichen Ende zu
führen. Der neue Reichstag war infolge ſeiner anderen
Zuſammenſetzung geneigt und in der Lage, in dieſer An
gelegenheit zu einer ſchnellen Ertſcheidung zu kommen.
Nach nur kurzer Kommiſſtonsberatung der auf eine

änderung der Geſchäftsordnung abzielenden Anträge kam
die Materie an das Plenum zurück, und ne

hen der

werden, die dahin gehen, daß der Reichstag das Lerhete
des Reichskanzlers billigen oder nicht b ligen möge.“
Die Regierung, die durch den Mund des Staatsſekretärs
Delbrück die Einführung der kurzen Anfragen ausd ück
lich akzeptiert hatte, hatte ſchließlich auch gegen die Aus
geſtaltung des Jnterpellationsweſens nolens volens
nichts einzuwenden.

Es iſt jetzt, nach den Ferien, zum erſten Mal die Probe
auf das Exempel des neuen Inte pellationsrechtes ge
macht worden. Die Sozialdemokratie benutzte ihre
Interpellation zur Teuerungefrage zu der Stellung

eines Antrages, der mit den Worten beginnt „Der
Reichstag wolle beſchlicßen: Die Behandlung der Teuer
ungsfrage durch den Reichskanzer entſpricht nicht den
Anſchauungen des Reichstages bis dahin wäre der
Antrag unzweifelhoft im Sinn und im Geiſt der Anderung
der Geſchäfte ordnung geweſen; aber die Sozialdemokratie
fuhr in ihrem Antrage nunmehr fort, die Nichtbilligung
des Verhaltens des Reichskanzlers zu ſpezialiſteren, und
zwar durch vier einzelne Abſätze, die jedesmal mit

dem Wert „inſoweit“ begannen und in ihrem Wortlaut
vier Momente der Nichtbilligung enthielten, die der
Reichstag aus ſprechen ſollte. Es entſpann ſich, einge
leitet vom Abg. Boſſermann, am Mittwoch eine längere
Geſchäftsordnungsdebatte darüber, ob der Antxag in
dieſer Form noch dem Sinne der Anderung des 8 38
entſpreche und infolged ſſen zuläſſtg ſei oder nicht. Man
wird ohne weiteres zugeben müſſen, daß die Entſcheidung
darüber wicht ganz leicht war, umſomehr als der Reiche
tag dason abgeſehen hatte, für die Form des Jnterpella
tionsantrages eine feſte Geſtalt bindend vorzuſchretben,
und als in den Verhandlungen über die Frage ſelbſt auf
dieſe Details wenig eingegangen war. Die fortſchritt

liche Volkspartei hat ſich ſchließlich in ihrer Fraktions-
ſitzung dahin entſchloſſen, den Antrag in der vorliegenden

Faſſung für unzuläſſig zu erklären und dementſprechend
ſich bei der geſchäftsordnungsmäßigen Abſtimmung dar

über zu verhalten. Sie kam doch zu der Überzeugung,
daß der betreffende Paragraph der Geſchäfte ordnung
ſeinem Sinn und ſeiner Abſicht nach lediglich eine Kund
gebung des Reichstages geſtatten ſollte, durch die die
Haltung des Reichskanzlers in der vorliegenden Frage
als nicht den Anſchauungen des Reichstages entſprechend
bezeichnet oder im entgegengeſetzten Falle als dieſen An

Sunſag den I Weenbe

im vorliegenden Falle, als eine Einſchränkung der Nicht
billigung ar geſehen werden könnte iſt der Meinung der
fortſchrittlichen Fraktion nach von dem Geſetzgeber nicht
beabſichtigt geweſen. S

Die Entſcheidung über dieſe Angelegenheit iſt nicht
eiwa eine parlamer tariſche Streitfrage bloß, die das große
Publikum wenig intereſſtert; ſte kann vielmehr von großer
ſtaatsrechtlicher Bedeutung werden, inſofern als ſie das
Berhältnis zwiſchen Regierung und Parlament weſer lich
angeht. Es kann aber jeder falls w eifelhaft ſein, ob es
taktiſch richtig war, daß die Sozialdemokratie die erſte
ſich bietende Gelegenheit erariff, um dieſe überaus be
deutungsvolle und infolgedeſſen nur in beſonderen Fällen
in Anwendung zu bringende Maßnahme zu verſuchen.
Es wäre wohl richtiger geweſen, hier nicht ſofort eine
ſtaatsrchtliche Doktorfrage aufzuwer fer, ſondern erſt
eine Gelegenheit ab uwarten, wo ſich eine ganz einheit
liche Zaſtimmung oder Ablehnung zur Hal ung der Re
gierung von ſe bſt ergab und infolgedeſſen auch der An
trag auf Billigung oder Nichtbilltzung vhne jede
Spegialiſterung das gegebene war

Es ſcheint übrigens daß die ſogialdemekratiſch
tion ſelsſt die Voreiligkeit hres Berhaltens ein

hat denn man ſprach davon, daß ſie ſelbe bean
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Sollte die ſogialdemokrat
den erſten Satz ihres Antrages a

in der bayriſchen Jeſuitenfrage.

Tagsporher bereits von ſeinen vereinigten Ausſchüſſen

ſein Glück, daß er ſchon früher ſich zu einer S pendierung

bie Blamage einer öffentlichen Zurtcknahme erſpart bleibt.

begründete Befürchtung, daß die Reſchsregierung in dieſem

billigt würde en Peartet villigt ſte, halt
ſte aber für unzureichend und bedauert nach wie vor die
ablehnende Haltung der Regierung gegenüber der Forde
rung ker Herabſ hung der Futtermittel ölle e

gertlings Niederlage

Der Bun desratheat, wie ſchon geſtern kurz gemeldet,
endlich in einer Plenarſtzang ſeine Entſchließung über
die Aus legungbes Jeſuttengeſetes gefaßt. Er
iſt zu einer Beſtätigung der Beſchlüſſe gekommen, die

gefaßt worden ſind und dexen Jnhalt ja ſchon ſeit ängerer
Zeit ein offenes Seheimnis war. Geger über dem bayriſchen
Antrage hatte Preußen ſeine Gegenvorſchläge ſormutiert,
daß den Jeſuiten das Leſen einer ſtillen Meſſe ſowee rein
wiſſenſchaftlche, nichtrelig be Vorträge geſtattet werden
ſollten, daß ihnen dagegen jede andere geiſtliche Tätigkeit
unterſagt werden wüſſe. Alſo in der Hauptſache bleibt
das alte Ausführungsgeſetz erhalten, dem nur
einige formelle Liebens würdigkeiten für Bayern hin zuge
fügt ſind. An der Tatſache einer Niederlage des Herrn
v. Hertling vermag das jedoch nichts zu ändern. Es iſt

ſeines Jnterpretationserlaſſes ver ſtanden hat, die ja ill
ſchweigend fortgeſetzt werden kann, ſo daß ihm wenigſtens

Daß Herr v. Bethmann dem ultramontanen Drange
hier nicht nachgegeben hat, ſondern feſt bei der Stange
geblieben iſt, wird man ihm nicht allein in evangeliſchen
Kreiſen zit danken wiſſen. Beſtand doch daraus haben
wir nie ein Hehl gemacht vielfach die nicht ganz un

Falle vor den partikulariſtiſchen Strömungen kapitulieren
würde, um ſich dadurch das Wohlwollen des Zenkrums
für Gegendienſte auf andern Gebieten zu erhalten. Dieſe
Gefahr iſt jetzt glücklich beſeitigt, und der Kanzler hat da
mit ein gut Stück Boden zurückgewonnen. Er hat ſein
Anſehen w ſentlich befeſtigt; denn man darf aus ſeiner

ſchauungen gemäß Hingeſtellt werden kann. Eine

Spezialiſierung dieſer Kundgebung wenn ſie auch, wie

ſie
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en, fran böſtſchen und ruſſiſchen
bermittelt. Dieſe Ratſchläge
eſag Pforte erfordere einen ſchnellen

chluß des Friedens Wenn der Krieg ſvortgeſetzt
waärde und unter den Mächten Korflikte entſtänden,
würden dieſe nicht zum Vorteil der Türkei auelanfen.
Die Mächte der Tripleentente hätten auch den Balkan
ändern geraten Frieden zu ſchließen ohne auf über
tritbene Forderungen zu beſtehen, a die Türkel den
Frieden nur unter Wahrung ihres milttäriſchen Preſtiges
und er nationalen Jntereſſen wünſche. Viel bemerkt
wurde in Konſtantinopel daß der frühere Führer der
Entente liberale Damad Ferib Paſche, der als Freund
Englands bekannt ſt, nach ſeiner Konferenz mit dem
Groß weſir am Donnerstag die Botſchafter Englands
und Jrat kreichs beſuchte And danach dem Groß veſir von
en Ergebniſſen ſeiner U terredun gen Bericht erſtattete

Aunſhebung der kürkiſchen Verfaſſung
Der Korreſpondent der Neuen Wiener Freien Preſſe

hat authentiſch in Konſtantinopel erſahren: Der Miniſter
kat beſchloß in einer ſeiner lehten Sitzungen eine Kund
gebung folgenden Jnhalts: Vier Probeſahre haben bewie
ſen, daß das bisherige könſtitutionelle Syſtem dem Reiche
weder angepaßt noch nüslich iſt. Deshalb beſchließt die
Regierung im höchſten Intereſſe des Reiches die Auf
hebung dieſer Verfaſſung Der Staatsrat, welcher durch
Ernennung chriſtlicher Mitglieder verſtärkt wird, iſt be
auftragt, die Legislative des Parlaments teilweiſe zu er

ſetzen. Doch wird die Regierung dem Staatsrate nieht
verantwortlich ſein.

Ein kaiſerliches Jrade, welcher dieſen Beſchluß der Re
gierung in Kraft ſeht, ſteht unmittelbar bevor. Bekannt
lich ſind die für den 14. Oktober angeſehten Kammer
wahlen auf unbeſtimmte Zeit verſchoben

Nachrichten vom Kriegsſchauplatz.
Skutari kroht noch immer den belagernden Monte

negrinern. Die Türken in Slutari eßen in laängeren
Zwiſchenräumen das Geſchützfener gegen die montenegri
niſchen Stellungen fort, ohne jedoch angeblich Schaden
auzurichten. J einem Manifet gibt der König von
Montenegro bekannt, daß er die weiteren militäriſchen
Operationen perſönlich leiten werde. Der bisherige Kom
mändenr der Oſtarmee, Wukotitſch, iſt zum Chef des Ge
neralſtabes ernannt worden. Man erwartet die Verle-Haltung den Beweis ziehen, daß es ihm Ernſt iſt mit gung des Hauptquaärkiers nach Grudag,



Nach einer mehrtägigen Pauſe wurde im Laufe der
Nacht zum Freitag ein heftiges Geſchüszfeuer gegen die
Stellungen der türkiſchen Truppen auf dem Taraboſch
und auf dem Vorwerke von Skutagri eröffnet, das am
Morgen wieder eingeſtellt wurde. Es herrſcht regne
riſches Wetter, Erbprinz Danilo iſt leicht erkrankt und
hütet auf ärztlichen Rat das Bett.

Der rangeſiſche Konſul in Adrianopelteilte dem franzöſiſchen Miniſter des Außern mittels Junk
ſpruchs vom 26. d. M. mit, daß die Mitglieder der Kolonie
wohlbehalten ſeien.

Zwei türkiſche Redifdiviſionen haben ſich
den bulgariſchen Truppen bei den Dorfe Merhumli
zwiſchen Dedeagatſch und Dimotika ergeben. Die beiden
Diviſionen, die ſich erſt nach erbittertem Kampfe ergaben,
würden von Yaver Paſcha kommandiert und beſtanden
gus zwei Paſchas, 252 Offizieren und 8879 Soldaten.
Außer den Gefangenen fielen den Bulgaren acht Gebirgs
geſchütze, zwei Maſchinengewehre, über tauſend Pferde
und eine Menge Kriegsmaterial in die Hände. Die Ge
fangenen wurden nach Dimotika gebracht.

Der ſerbiſche Prinz Georg iſt in Uesküb an
ger erkrankt. Er wird nach Belgrad über

Bie Griechen wollen Saloniki behaltenWie die „Agence Havas“ aus Athen meldet, iſt S völlig

unrichtig, daß nach den Feſtſetzungen des griechiſch-bulga
riſchen Abkommens Griechenland Saloniki nicht mit in
die Zone einbezieht, auf die es Anſpruch erhebt.

Zur Stimmung in Serbien.
Aus Belgrad wird gemeldet: Samoupra wa

fordert die ſerbiſche Preſſe auf, die ſerbiſchen Jntereſſen
nicht durch eine herausfordernde Schreibweiſe zu ſchädi
gen. Die Balkanſtagten hätten unter den neuen Ver
hältniſſen keine Urſache, die auf der Tagesordnung ſtehen
den Fragen zu komplizieren. Die Intereſſen der Balkan
völker erforderten, daß ihre Beſtrebungen durch ſachliche
Momente unterſtützt würden. Zu den letzten gehörten in
deſſen keineswegs Drohungen und Herausforderungen.

Dex Pariſer „Temps“ charakteriſiert die Löſung
des öſterreichiſche ſerbiſchen Konflikts fol

e e eheeben behält Alrſerbien uns erSandſchak Nobibaſar. Serbien bekommt einen
tkerritoriglen Ausgang nach dem Aegäi-
ſchen Meere, einen politiſchen und ökonomi-
ſchen Ausgang an irgendeinem Punkte Montenegros
und einen ökono miſchen Ausgang an irgendeinem

Punkte in Dalmatien
Aus der diplomatiſchen Ausdrucksweiſe ins Deutſche
übertragen, würde das heißen: Serbien erhält zwei
Hafenplätze an der Adriag, einen an der dalmatiniſchen
Küſte, die aber nur der Endpunkt von Bahnen ſein ſollen,
die Serbien bis an die Adrig bauen darf, und wo es in
den Häfen gewiſſe handelspolitiſche Rechte erhält. Wahr
ſcheinlich würden dieſe Häfen für Serbien Freihäfen
werden ſo daß die für Serbien beſtimmten Waren kei
nen Durchgangs o ll zu zahlen hätten. Daß
Sſterreich ſtanden ſein will, die
Teile befriedigt, mag noch dahinſtehen. Jeden w
dann Serbien mit ſeinen Landanſprüchen an die Küſte
des Aegäiſchen Meeres verwieſen und könnte keinen Hafen
an der Adria als Kriegshafen auch für ſeinen ruſſiſchen
Hintermann ausbauen.

o Erörterung der Balkanſchwierigkeiten ſtellt auch
die Pariſer Preſſe mit Befriedigung feſt, daß die
Lage eine bemerkewswerte Entſpannung
auf weiſe und daß alle Großmächte einig an
der Erhaltung des Friedens mitwirken.Der Plan einer Botſchafter konferenz wird
von mehreren Blättern freudig aufgenommen, da auf die
ſem Wege die Hoffnung auf ein Einvernehmen zwiſchen
t e erleichtert und beſchleunigt werden
önnte. tDas neue Albanien.

Jsmail Kemal Bei iſt am Donnerstag in Va
lon a eingetroffen und hat die Konſuln Jtaliens
und Oſterreich Ungarn s beſucht. Man nimmt an,
daß die Proklamierung der Unabhängig-
keit und der Neutralität Albaniens ſowie die
Einſehung einer proviſoriſchen Regierung unmittelbar
Pevorſtehen. Sobald als möglich wird eine Miſſion zu
den europäiſchen Regierungen, und zwar zuerſt zu der
italieniſchen geſandt werden, um die Anerkennung der Un
abhängigkeit Albaniens zu erbitten. Bisher ſind 80 glba
niſche Delegierte in Vallona eingetroffen weitere werden
erwartet, darunter Jſſa Boljetinaz in Begleitung ſeiner
Anhänger. Wie verſichert wird, hob Jsmail Kemal in
ſeiner Unkerredung mit den Konſuln Jtaliens und Oſter
reich Ungarns hervor, die Unabhängigkeit Albaniens
gründe ſich auf die e der territorialen Jntegri
tat und Neutralität. Abanien habe Vertrauen zu dem
Wohlwollen ſämtlicher Mächte und zu der Unterſtüßung
Jtaliens und Oſterreich-Ungarns.Wie der „Agenziag Stefant“ aus Vallong gemeldet wird,
haben die albaniſchen Delegierten am Donnerstag in einer

erſammlung, in der Jsmail Kemal, Bei den Vorſitz
führte, die Unabhängigkeit Albaniens be
reits prokkamiert. Unter dem Jubel der Bevöl
kerung, die vor dem italieniſchen und dem öſterreichiſch
ungariſchen Konſulat begeiſterte Kundgebungen veranſtal
tet, wurde die albaneſiſche Flagge gehißk.

Der Präſident der proviſoriſchen Regie
rung Albaniens, Jsmail Kemal Bei, hat an den ita
lieniſchen Miniſter des Kußern Marcheſe di San Giuliano
folgende Depeſche gerichtek: Die Nationalverſammlung,
die ſich aus Delegierten aus allen Teilen Albaniens ohne
Unterſchied der Religion zuſammenſetzt, hat heute in der
Stadt Vallong die politiſche Unabhängigkeil Albaniens
proklamiert und eine proviſoriſche Regierung eingeſebt
die die Exiſtenzrechte des albaniſchen Volkes, welches durch
die ſerbiſchen Armeen mit Ausrottung bedroht wird, ver
keidigen und den nationalen Boden der von den verbün
deten Armeen uberſchwemmt ſt, befreien ſoll. Jndent ich
das Vorſtehende zur Kenntnis Eurer Exzellens brihge,
bitte ich die Regierung Seiner Königlichen Majeſtät, die
ſen Wechſel im politiſchen Leben der albaniſchen Nation
gütigſt anerkennen zu wollen. Die Albaner, die in die
Familie der Völker Oſtenropas eingetreten ſind, in der
ſie ſich ſchmeicheln, die älteſten zu ſein, verfolgen nur ein
einziges Ziel, nämlich mit allen Balkanſtagten in Frieden
zu leben und ein Element des Gleichgewichts unter ihnen

u werden. Sie nd überzeugt, daß die Regierung Sei
ſer Königlichen Majeſtät ſowie die ganze ziviliſierte Welt
ihnen einen wohlwollenden Empfang bereiten und ſie gegen

jede Antaſtung ihrer nationalen Exiſtenz und jede Ver
ſtümmelung ihres Territoriums ſchüßen wird.

Weiteres Vordringen der Serben in Al
banien. Wie aus Uesküb gemeldet wird, haben die
ſerbiſchen Truppen am Donenrstag D bhrag einge-

nommen. SSſterreich und Serbien.
Die „Neue Freie Preſſe ſtellt bei Beſprechung der

auswärtigen Lage, welche eine gewiſſe Entſpannung auf
weiſe, feſt, daß das größte Verdienſt daran zweifellos
Oſterreich- Ungarn gebühre, welches bei jeder Gelegenheit
eine Friedenspolitik eingehalten habe, und es ſei um ſo
verwunderlicher, daß in einzelnen franzöſiſchen und ruſſi
ſchen Preß ſtimmen gerade Oſterreich- Ungarn als Friedens
ſtörer hingeſtellt werde, obwohl es nichts anderes getan
habe, als rechtzeitig ſeine von allen Mächten als berech
tigt anerkannte Jnkereſſenſphäre bekannt zu geben. Die
Richtung der äußern Politik ſei durchaus friedlich, aber
mit der ſelbſtverſtändlichen Einſchränkung, daß dieſe
ver e nicht von außen her unmöglich gemacht
werde.Von en chiffrierten Bericht, den Konſul
Edl über die Angelegenheit des Konſuls
Prochaska in Prizrend verfaßt und durch den in Hän
den der ſerbiſchen Regierung befindlichen Draht von Ues-
küb nach Wien geſchickt hat, waren am Donnerstag, 36
Stunden nach der Abſendung immer noch nicht alle Teile
im Auswärtigen Amt zu Wien eingetroffen. Was da
von bisher anlangte, konnte auch nur zum Teil entziffert
werden, Faſt ſcheint es, als ob auf dem Wege nach Wien
eine abſichtliche Verſtümmelung der Depeſchen
erfolgt iſt. Es iſt daher nötig geworden, daß, ehe der Be

veröffentlicht werden kann, Konſul Edl, ſein Ver
faſſer, zur Berichterſtattung nach Wien kommt. Der Be
fehl dazu iſt am Mittwoch ergangen. Aus den bisher an
gelangten Bruchſtücken des Berichts iſt jedoch ſchon zur
Genüge zu entnehmen, daß ſich ſo w ohl der ſerbiſche

ber kommandant in Prizrend GeneralJanko witſch als auch die Offiziere und Sol
daten in ſchwerer Weiſe gegen das Völker
echt und die öſterreichiſche ungariſche
JFlägge vergangen haben.

Von ſexbiſcher Seite wird dem Berichterſtatter der
N. Na mitgeteilt, daß der Konſul Prochaska

beim Einzuge ſerbiſcher Truppen in Priz
rend ſich ſchwer gegen die letzteren vergan-
a und daher eine verdiente Züchtigung er

alten habe. Auch die weitere Tatſache iſt ſehr merk
würdig, daß die ſerbiſchen Behörden auch jetzt noch den
Konſul Prochaska möglich zu iſolieren ſich bemühen, um
Konſul Edl vom Beſuch Prizrends abzuhalten.

Serbien will in Durazzo bleiben.
Semlin, 29. Nov. Jnfolge der Beſetzung Duragzos

durch die Serben hat die Lage zwiſchen Oſterrei ch
Ungarn und Serbien neſterdings wieder eine nicht
unbedenkliche Verſchärſung erfahren. Die

Wiener Blätter führen eine äußerſt ſcharfe Sprache gegen
Serbien und bemerken, daß Dur azzo nie und nim-
mer im ſerbiſchen Beſis leiben d rte

n hren d erb. be dPier nimmermehr zuruckgibt, mag de
aus was auch immer entſtehen. Heute findet abermals
eine Konferenz des ruſſiſchen Geſandten Hart-
wig mit dem Miniſterpräſidenten Paſchitſch ſtatt, derman mit großem Jntereſe entgegenſieht. Die Kriegsvor
bereitungen in Serbien werden weiter mit größtem Eifer
fortgeſetzt.

Hſterreichiſchrumän iſches Einvernehmen.
Der öſterreichiſchungariſche Armee Jnſpektor Frei

herr Conrad v. Hötzen dorf iſt Freitag mittag in Bu
kareſt eingetroffen Und überbrachte ein Handſchrei
ben des Kaiſers Frau Joſef an König Carol.
Er ſtieg als Gaſt des Königs im Palgis ab. Jn Be
ſprechung dieſer Reiſe des Armee Jnſpektors betonen die
Wiener Blätter übereinſtimmend, bei den intimen Be
ziehungen zwiſchen Oſterreich- Ungarn und Rumänien ſei
es nicht ungewöhnlich, daß ein Meinungsaustauſch zwiſchen
beiden Mächten ſtattfinde, der ſich aus der Situation ſelbſt
ergebe. Daß dieſer Reiſe eine gewiſſe politiſche Be
deutung innewohne, erhelle aus der Tatſache, daß von
Hötzendorf Uberbringer eines eigenhändigen Schreibens
des Kaiſers an den König von Rumänien ſei.

Die Haltung der Großmächte
Die vorherrſchend friedliche Stimmung in der fran

zöſiſchen und in der ruſſiſchen Offentlichkeit berührt in
Oſterreich um ſo angenehmer, als die öſterreichiſche Poli
kik gerade in Frankreich und Rußland bisher von einem
Teil der Preſſe allerlei Verdächtigungen ausgeſetzt war.
Dazu wird aus Paris gemeldet: Jn ſeiner jüngſten Un
terredung mit Poincaré lenkte der öſterreichiſche Bot
ſchafter Graf Szecfen die Aufmerkſamkeit des franzö
ſiſchen Miniſterpräſidenten auf die Unverſtändlich feind
liche Haltung der franzöſiſchen Preſſe gegen
Hſterreich. Poincaré verſicherte die Regierung habe kei
nen Einfluß darauf. Als Poincaré darauf Journaliſten
empfing, empfahl er ihnen große Mäßigung in der Be
urteilung der Politik der fremden Großmächte

Aus Petersbug, 30. Vop, meldet die „Magdb.
Zeitung Nach der geſtrigen Audienz des öſterreichiſchen
Botſchafters beim Zaren erhielt der Belgrader Ge
ſandte Harktwig den Auftrag, der ſerbiſchen
Regierung größte Mäßigung anzuraken.
Gleichzeitig wurde Harkwig angewieſen, alles aufzubieten,
um Hſterreichs Mißtrauen zu zerſtreuen

Aber die Gründe für die offenbare Schwenkung
der ruſſiſchen öffentlichen Meinung wird
aus Petersburg gedrahtet Seit einigen Tagen wird eine
ruhigere Haltung der panſlawiſtiſchen Preſſe wahr
genommen. Man bringt dies in Zuſammenhang mit den
chineſiſchen Kriegsvorbereitungen gegenRußland. Niemand zweifelt hier daran daß, falls Ruß-
fand hier Abenteuer in der Balkanfrage unkernimmt,
China losſchlägt. Auch gegenüber eventuellen ja pani-
ſchen Plänen herrſcht hier Mihtrauen

Jn England iſt man geneigt, die Bereitwilligkeit zur
Verſtändigung auf die wiederhergeſtellte Einigkeit der
Mächte zurückführen zu können. Man ſchreibt aus Lon
don Die Meldungen über den Fortgang der Friedens
verhandlungen ſind zwar widerſprechend ſtimmen jedoch
darin überein, daß beiderſeits größere V gchgie bige
keit vorhanden iſt, nachdem die Einigkeit der Groß
mächte ſich gebieteriſch geltend macht. Mit dem Abſchluß
der Woche wird auch der Abſchluß des Friedens
erwartet.

Italien ſich geeinigt haben,

Soßialde

Enttäuſchung in Belgrad über die Einigung der Mächte.
Paris, 30. Nov. Jaſt die geſamte Preſſe

rückt mer lich von erbien ab, ausgenommen
der „Temps“ der aus nicht eingeſtehbaren wahrſchein
lich finanziellen Gründen die ſerbiſchen Dreiſtigkeiten
exkrem unterſtützt. Direkte Belgrader Privatmeldungen
ſtellen die dortige Enttäuſchung über die Einigung der
Mächte und das Ausbleiben der ruſſiſchen Unterſtützung
ſeſt. Hartwig, der demnächſt ſeinen Poſten ver
Faſen dürfte, teilt die Enttäuſchung und läßt ſeine
früheren aufreizenden Jnterviews dementieren. Eine
ſtarke Kriegsmüdigkeit kritt zutage. Die Er
oberung der Lſchataldſcha-Linie würde mindeſtens eine
Woche dauern und 30 000 Mann koſten, weshalb Serbien

zumal es dort weniger intereſſiert iſt als Bulgarien, zum
Nachgeben rate. Eine Belgrader Perſönlichkeit ſagte
einem Berichterſtatter Wenn Europg peſſimiſtiſch war,
jubilierte man hier, hielt die ſerbiſche Armee für unbeſieg
bar und glaubte an Rußlands Hilfe Jetzt, wo Europa
optimiſtiſch iſt, iſt man hier gedrückt.

Deutſchland und die Botſchaſterkonferenz.
Köln, 30. Nov. Die „Köln. Ztg. ſchreibt zu dem

engliſchen Vor ſchlage: „Soweit derſelbe Keime
beſeitigen will, welche einen Zuſammenſtoß der Mächte
gruppen Europas herbeiführen könnten, wird er überall
willkommen geheißen. Geſchehen kann dies nur, wenn
von vornherein alles ausgeſchloſſen wird, wasdie Jntereſſen irgend einer Macht ſchädi
gen kann. Kein Staat darf und will ſich Mehrheits
beſchlüſſen fügen, wenn ſie die Ziele der nationalen Würde
und Unabhängigkeit antaſten. Dadurch wird der erſte von
England zur Erörterung geſtellte Punkt von Anfang an
eingeſchränkt werden. Die Erörterung über die Un a b
hängigkeit Albaniens, über die Oſterreich und

ſcheidet aus, dagegen
müſſen andere Seiten der alban iſſchen
Frage die u jert werden. Anderungen in den
völkerrechtlichen Abkommen der ägäiſ chen Juſel-
gruppe können ohne Beteiligung der Ber
liner Signatarmächte nicht vorgenommen
werden wegen der dabei in Betrach kommenden maritimen
Intereſſen der verſchiedenen Staaten Als Botſchaf
ker- Konferenz würde ſich eine kleine neutrale Stadt
beſſer eignen, als irgend eine europäiſche Hauptſtadt.

Die Cholera SKonſtantin ope l, 30. Nov. Amtlich ſind geſtern
51 CEholeragfälle in Konſtantinopel feſtgeſtellt wor
den, wovon faſt die H älfte tödlich verlief. Die
Epidemie wütet weiter unter den kürkiſchen Truppen auf
der TſchataldſchaLinie und in den Cholerabaracken von
San Stefano, wo die Lage kroſtlos iſt. Die Re
gierung hat beſchloſſen, außer in San Stefano auch in
Hademköf Cholerabaracken zu errichten; außerdem beſchloß
der oberſte internationale Sanitätsrat die Flüſſigmachung

eines neuen Kredits. e
Politische OAbersicht

Sſterreich Jm ö hen AbgeDonner er Soat D. d ortad 4 23 d V u die Jzialdemokraten mit ihrer Agitation für den Frieden Va-7Lerlandsverrat begingen und die Poſition Hſterreich Un
garns ſchwächen wollken. Das internationale Proletarigt,
das alle Opfer des Krieges zu tragen habe, habe recht
gege rieg und die Kriegshetze zu proteſtieren. Die

aß das, was heute
die Welt beſchäfti
und müſſe. Jn der

ſtatt.
meiſters Neumagher

hl hDer Friede Oſter-
s Balkankrieges durch

Zgelüſte bedroht, welche
it der Völker des

des Volkes über

Völker und ſeine Erhaltung großer
das wirtſchaftliche Gedeihen der Völker und der Segen
der Arbeit werden nur ſolchen Staaten zuteil, welche den
Frieden nicht durch ehrloſe Schwäche, ſondern geſtüst auf
das Bewußtſein ihrer Sache kraſtvoll erhalten. Mit
dem Abſingen der Volkshymne und unter begeiſterten
Hochrufen auf den Kaiſer, das Vaterland und die Armee
wurde die Sitzung geſchloſſen. Jnzwiſchen hatten ſich
gegen 2000 Perſonen im Arkadenhofe des Rathauſes ver
ſammelt, welche nun mit den Milgliedern des Gemeinde
rates unter Abſingen patriotiſcher Lieder und Hochrufen
auf den Kaiſer zum Deutſchmeiſterdenkma
zogen. Hier hielt vor der inzwiſchen noch weiter an
gewachſenen Volksmenge Bürgermeiſter Neumayer
nochmals eine begeiſtert ar nene patrio tiſche
Anſprache w ich ter brauſenden

in BGiolitti den Polis
entſetzt

die Prafekten, in dem
re Maß
ähnliche

Frankrei er am Donnerstag von derLondoner Daily Mail gebrachten Meldung, daß die
franzöſiſche Regierung die Abſicht hätte, einen großen
Kreuzer nach Maskat an der arabiſchen Küſte zu ent
ſenden und das England auf dieſe Maßnahme einen
roßen Kreuzer des chineſiſchen Geſchwaders nach Maskat

hrordert habe, erklärt der „Temps-: Der vor einigen
Tagen von Breſt nach Oſtaſten abgegangene Kreuzer
Montpalm ſei beauftragt geweſen. in Maskat anzu
kaufen was keineswegs als etwas Ungewöhbnliches an
geſehen werden könne. Im ührigen habe der „Mont
palm ſeine Fahrt nach Oſtaſten Unterbrechen wüſſen
und befinde ſich gegenwärtig an der ſyriſchen Küſte
Unter dieſen Umſtänden könne man den Ton des Ar
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tikel der „Daily Mail nur bedauern. Die Depu
kiertenkamer beriet am Freitag das Geſetz über die
ReorganiſationderKader fürdie Jnſanterie.
Der Vorſitzende der Armeekommiſſion Joſeph Rain ach
begründete hierbei unter großem Beifall die Notwendig
keit, ſtarke Kader für die Reſerven zu ſchaffen und be
kämpfte den Gegenvorſchlag Jaurs-, der ſeine definitive
Haltung und eine Konzenktration an der Loire und in
Kuvergne, um den Gegner zu erwärten, empſiehlt.
Kriegsminiſter Millerand drückte dem Redner die
e Beratung wird in nächſter Woche fortgeſetzt
werden.Rußland. Der Marineminiſter hat in der
Reichs duma eine geheime Geſetzvorlage eingebracht,
die ſi h auf die Hafenbauten und die Vorbereitung
künftiger Flottenaktionen, im Zuſammenhang mit dem
Programm eines verſtärkten Flottenbaus für 1912 1916

bezieht. SOeurschland.
Berlin, 30. Nov. Der Katſer hörte Freitag vor

mittag in VDonaueſchingen den Vortrag des Cyefs des
Militäckabinetts, Freiherrn v. Ly cker, der vormittags
dort eingetroffen war. Die Kaiſerin nahm wie aus
Straßburg i. E. gemeldet wird, geſtern das Diner im
engſten Kreiſe in den prinzlichen Gemächern des Kaiſer
palaſtes ein und fuhr nachmittags beim Statthalterpalais
vor, um dem Statthalter und der G äſin Wedel einen
kurgen Beſuch abzuſtatten Dann folgte eine Spagier
fahrt mit dem Prinzen Joachim nach dem Rheinwall.
Auch den Abend verbrachte die Kaiſerin bei ihrem Sohne
im Kaiſerpalaſt, Heute (Sonnabend) früh 7 Uhr 30 Min.
verläßt die Kaiſerin Straßburg wieder, um ſtch zunächſt
nach Langenburg und, wie angek indigt, nachmittags nach
Baden Baden zu begeben.

(Der Kronprinz iſt geſtern vormittag 8 Uhr
59 Min. vom Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin zu den
Beiſ tzungsfeierlichkeiten für die Gräfin von Flandern
nach Brüſſel abgereiſt.

(Der Gouverneur von Kamerun), Eber
maier, hat, einer telegraphiſchen Meldung aus Bueg zu
folge, am 25. d. M. eine mehrmonatige Reiſe nach dem
Norden des Schutzgebietes angetreten

S e e et und Fremdſprachen.)Die bayeriſche Verkehrsverwaltung hat neuerdings
Unterrichtskurſe in fremden Sprachen

ihr Perſonal am Sitze einzelner Direktionen errichtet
orkenntniſſe in den einzelnen Sprachen ſind Bedingung
ür die an Zur weiteren Ausbildung erhalten be
onders befähigte Beamte verlängerten Urlaub ins
usban d und Gewährung von Tagesdiäten, um dann

Bee an Badeorten und größeren Fahrkartenſtellen
erwendung zu finden. Die Schalter, an denen ſprach

gewandte Beamte e ſind, werden dem reiſenden
i Aushang kenntlich gemacht.

Provinz und Amgegend.
Schönebeck a. E, 29. Nos. Für die ausgeſchriebene

Stelle eines beſoldeten Sradtrats der Stadt Schöne
beck ſind insgeſamt 115 Bewerbungen eingegangen
Bürgermeiſter Dr. Greverus iſt zum erſten Vorſitzenden
im Geſamtſchalverbande Schönebeck, Groß Salze Frohſe
ernannt worden.

Stendal, 29 Nov. Der Komunallandtag
S der Altmarkt trat am Mittwoch im hieſtgen S ände
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haus zu einer Sitzung zuſammen, die vom Landrat von
Bism irck, dem neugewählten Vorſitzenden, eröffnet wurde.
Unter anderem warde die Errichtung eines Reiterſtan d
bildes für Kaiſer Wilhelm l. auf der Winckelmanns
platz in Stendal beſchloſſen. Anläßlich des 25 jährigen
Regierungs jubiläums des Kaiſers im Jahre 1913 wurden
30 000 Wek. zur Verſtärkung des Denkmalsfonds, außer
dem 70000 Mk. vom Landtag für das Denkmal bewilligt.

Groß Salze, 30. Nov. Aus der Stiftung des
verſtorbenen Geh. Kommerzienrats Allen dorff wurde
geſtern an 38 Veteranen eine Spende von je 20 Mark
verteilt

u n nO WWenterwünscht
D. und allss was man

Von 2 M. bis 660 Mk. zur Pflege des
golben benötigt,
als

uftkisson,
Masserkiss e

e Slieckbe ken
e GBGummi- J

Von 3 M. bis 10 M. üntsrlagen
Fleberthermometer, Wandwatte u, Sinden
aller Art, Irrigatoren z mmoerklosstts
Bidsts, Krankenstühle, Inhatations- Appa-rate, Gummistrümpfe, Krampfador-Binden,

beabſichtigen ſie morgen auszuführen.

Silbermünzen vergraben aufgefunden, die einen Ge
ſamtwert von 1500 Mk. repräſentieren. Der Fund hat
dadurch erhöhten Wert, daß 14 Zehn markſtücke mit dem
Bildnis Friedrichs III. dabei gefunden wurden. Nach
den abgeſchloſſenen Kaufbedingungen gehört das Gald
dem früheren Beſitzer, Privatier John Aumüller in
Langenorla, er hat den Fund bereits in Empfang ge
nommen.FHeiligenſtadt (Tichsfeld), 28. Nov. Ein Groß
feuer hat geſtern das Gehöft des Rittergute Rengelrode
mit großen Vorräten eingeäſchert. Bei dem Brande konnte
nur das Herrſchaftshaus gerettet werden. Bis auf die
Grundmauern ſind aber die großen Scheugen, Stallungen
und Schuppen völlig niedergebrannt Die ganze dies
jährige Ente und große Stroh und Futtervorräte ſind
in Flammen aufgegangen. Der Geſamtſchaden an Ge
bäuden und Javentar wird auf 50 000 Mk. geſchätzt. Es
wird Brandſtiftung durch ein fünf thriges Kind v rmutet,

Bern burg, 30. Nov. Demnächſt trifft wieder
eine Sendung friſchen Rin de und vielleicht auch
Schweinefleiſches aus dem Auslande ein, das, da
die Fleiſcher den Verkauf abgelehnt haben nun direke auf
dem Schlachthofe verkauft werden ſoll. Auf dieſe Weiſe
würden die den Fleiſchern bei der erſten Sendung be
willigten 15 Prozent Preisaufſchlag den Konſumenten
zugute kommen.

F Eiſenach, 30. Nov. Der Reichskanzler verſagte
die Genehmigung zur Einfuhr holländiſchen
Schlachtvieh es wegen der geringen Größe Eiſenachs.

Weimar 30. Nov. Bei der hieſigen gemeinſamen
Ortskrankenkaſſe hat eine unermutet angeſtellte
Reviſion Unregelmäßigkeiten zutage gefördert.
Die Behörden ordneten ſofort eine Unterſuchung an. Es
ſcheinen Veruntreuungen vorzuliegen, doch iſt an amtlich er
Stelle nichts Beſtimmtes zu erfahren. Amtlich wird nur
bekannt gegeben, daß der bisherige Kaſſierer ſeines
Poſtens bis auf weiteres enthoben iſt. Die Unter
ſuchung wird mehrere Tage in Anſpruch nehmen.

FRudolſtabt, 30. Nov. Der Herzog von Sachſen
Meiningen hat die am 10. Oktober vom Schwurgericht
in Weimar wegen Ermordung ihres Bruders, des Land
wirts Richard Wagner, zum Tode verurteilte Frau
Kaoline Barth aus Langenſchade zu lebensläng
licher Zuchthausſtrafe begnadigt.

FJenga, 29. Nov. Jnfolge »der Kriegsfurcht
fanden bei der hieſigen Sparkaſſe ſtark ſteigende Ab
hebungen von Einlagen ſtatt. Die Verwaltung erklärt
öffentlich, daß über zwei Mill ſonen Mark mündelſtchere
Weripapiere bereitlie en. Jede Beunruhigung ſei grundlos.

f Plauen, 29. Nov. Wie der Vogtl. Anz. meldet,
hat heute Vormittag in der 10 Stunde der 24 Jahre alte

Stickereivorarbeiter Ernſt Tolz im benachbarten Reine-
dorf infolge von Streitigkeiten ſeine Stiefmutter und
ſich ſelbſt erſchoſſen.

Luftschiffahrt.
uebungsſahrt des ReichsmarineLuftſchiffes.

Berkin, 29, Nov. Das Reichsmarine- Luftſchiff
machte heute wieder eine Ubungsſfahrt und flog über
Tegel nach Potsdam, wo es lange Zeit über der
Stadt und dem Luftſchiffhafen manöverierte. Die
„Hanſa', die aus der Halle herausgebracht worden
war, begrüßte das Schweſterſchiff durch Flaggenſignale
mit dem Gruß: Herzlich willkommen Das Reichs
marine Luftſchiff antwortete Beſten Dank für freund
liche Grüße! und flog dann über Berlin nach Johannis
thal zurück, wo es gegen 1 Uhr landete. Jn Johannis
thal wird gegenwärtig für die Mannſchaften des
Reichsmarine-Luftſchiffes eine 50 m lange Baracke er
richtet, in der ſie ſich während der Fahrtzeit aufhalten
können. Jm Laufe des morgigen Tages treffen aus
Kiel 80 Mann des Seebataillons Nr. Kein die Zu
ſammen mit den übrigen Mannſchaften in Johannis
thal ſtationiert werden.

Eine Glanzleiſtung deutſcher Flieger.
Thorn, 29. Nov. Die Leutnants Joly und Heinz

von der Fliegerkruppe in Döberitz ſind heute vormittag
in Döberiß aufgeſtiegen und um 12 Uhr mittags
in der Feſtung Thorn glatt gelandet. Den Rückflug

Umgegend

Vermischtes.
(Das Säbelduell der PrimadonnenDuelle zwiſchen Frauen ſind zwar in jüngſter Zeit

häufiger berichtet worden, aber wohl ſelten hat ſich
eins bisher unter ſo dramatiſchen Umſtänden und in ſo
tragiſcher Weiſe vollzogen, wie das zweier Primadonnen
in einer Stadt Mex kos. Die Damen, die die Namen
Maria Conc preion Gonzales und Caroline Avellanno
führen, liebten ein und denſelben Mann, und da ſie aus
dieſem Konflikt keinen andern Ausweg ſahen, ſo kamen
ſie nach ewigen Zänkereien und Beleidigungen endlich zu
dem Entſchluß, dem Glück der Waffen die Entſcheidung
über ihr Lieber glück anzuvertrauen. Sie waren beide
geſchickte Säbelfechterinnen, und kreuzten ſie die blanken
Waffen ſolange, bis die Gonzales tot am Boden lag.

(Räuberiſcher Uberfall.) Jn der Wohnung
des Edelſteinhändlers Karl Schweizer in Stuttgart er
ſch en am Donerstag vormittag auf Verabredüng ein
gageblicher Jean H ller, der erſt ſeit eintgen Tagen dort
Wohnung genommen aatte, und ein angeblicherPrivatier
Karl Weber aus Worms, der Mittwoch in einem
Stnttgarter Hotel aogeſtiegen war, um Juwelen zu
kunfen. Während der Verhandlung gelang es einem von
den beiden, unbemerkt einen dritten Genoſſen in die
Schweigeriſche Wohnung laſſen. Sie überſielen den
Juwelenhändler und mißhandelten ihn, wurden aber,
da eine Hausbewohnerin auf den Lärm aufmerkſam
wurde, in ihrem Vorhaben geſtört und flüchteten ohne
Beute unter Zu ücklaſſung eigener Wert und Beklei
dungasgegenſtände.

Der Eiſenbahnanſchlag bei Schneide-
mühl.) Uber das mißlungene Eiſenbahnattentat au
den Berliner D- Zug ber Schaeidemühl, den urſprüngli
das Kronprinzenp ar bei ſeiner Reiſe von Danzig nach
Berlin benutzen wollte, wird noch gemeldet: Etwa
500 Schritt hinter der Stelle, wo der Stöwener Weg die
Strecke Schneidemühl Schonlanke kreuzt, waren die
Laſchen gelöſt worden. Der Bahnwärter, der die
Strecke abging, ſah an der Stelle nach, und bemerkte
auf den Schienen einige Nägel und ferner, daß 28
Schrauben von den Schienen losgeläſt waren.
Er will vorher 8 Perſonen geſehen haben, die von den
Schienen aus in den Wald gingen.

(Unfall auf dem Schulſchiff „Württem-
berg“) Als das Schulſchiff Württemberg Donners
tag vormittag in Flensburg vor Anker gehen wollte.
brach die Backbord- Ankerkette. Dabei wurde der
Matroſe Schwedes aus Kaſſel ſchwer verletzt. Er
ſtarb bald nach ſei er Einlieſerung in das Kranken

aus.
(über einen Zugunfalh wird aus Brüfſel

berichtet. Freitag vormittag kurz nach s Uhr fuhr der
Schnellzug Brüſſel Aatwerpen bei der Station Mecheln
guf einige leere aggons gauf, die zertrümmert wurden. Die Lokomotive des Schnellzuges
entgleiſte, und es darf als ein Wunder bezeichnet wer
den, daß, trotzdem der Zug in voller Geſchwindigkeit
fuhr, nur wenige Perſonen verletzt wurden. Die
Strecke war mehrere Stunden geſperrt. Der Material
ſchaden iſt groß

Eine Verſorgung der Berliner Bevölkerung mit villigem Fleiſch) plant die freie Ver
einigung der ſelbſtändtgen Fleiſchermeiſter Berlins und

Die Vereſnigung hat wie der Deutſche
Fleiſcher- Zeitung meldet, in ihrer Sitzung am Mitt
woch beſchloſſen, den gemet ſamen Bezug von däni
ſchemRindfleiſchundmecklenburger Schweine
fleiſch in die Hand zu nehmen. Die Berechnungen
ſollen ergeben habhen, daß ſich das Fleiſch im Einkauf
billiger ſtellt als das ruſſiſche und auch in der Qua
lität beſſer iſt. Durch dieſe Maßregel ſoll die Selbſt
ſtändigkeit der einzelnen Meiſter gewahrt werden.
Sie erſte Einäſcherung) Die erſte Einäſcherung im Berliner Krematorium, das vor
einigen Tagen eingeweiht wurde, hat am 28. d. ſtatt
gefunden.Enthüllung eines Gedenkſteins. Am
Donnerstag fand im alten Stadtpark zu Greifswald
die Enthüllung des Gedenkſteins für den 1908 ver
a Geographen und Geologen Rudolf Credner

att.(überfall guf einen Aufſeher.) Ein wegenſchwerer Diebſtähle im Landesgefängnis e ann h en
inhaftierter Schreiner namens Krumbach überfiel den
Aufſeher Schick, ſchlug ihn mit einem Hammer nieder
raubte ihm Schlüſſel und Porkemonnaie und flüchtete
Jn Sandhofen, einem Vorort von Mannheim, brach er in
ein Krankenhaus ein, ſtahl dort Kleidungsſtücke und Aus
weispapiere und wandte ſich wieder nach Mannheim zu
rück, wo er heute vormittag verhaftet werden konnte.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

Dauer wäsche Prelsltete

Garke graniſt die Wäſche dere Zukunft inde

Jn der guten
Jualität liegt
die Hilligkeit

der Ware.
Schlechte Nach

ahmungen
weiſe man

zurück.

Marke iſt
es. gegen

wertigen Qualität, die oft von Hauſierern und
Platt-, Hohl- u. Senkfusseinlagen, Spul-
pulver, Lysoform, Desinfektionsmittel,
Hoedizinal- Solfen, Haus- und Taschen-

Apotheken, Vsrhandkasten ete. ete,

Cummlschuhe eſc.

C. Klappenbac

gratis ohne Abſendervermerk

Spezialität: Vedarfsartikel für Wöchnerinnen und Säuglinge.

Man verlange gratis Preisliſte Nr. 8
Ueber Leibbinden, Geradehalter u. May's gdealbruchbänder verlange man

Sonderpreisliſte mit Ankeitung
Mahßnehmen.zum

Hamenbinden Dutzend von 60 Pfg. an (Preisliſte Nr. 3).
Zimmerturn Apparate, Weingmaſchinen (Sonderpreisliſte).

Händlern zu hohen Preiſen angeboten wird.
Kragen v. 50 Pfg. an. In allen Weiten b. 50 em.
Bante Garnituren garanttert fehlerfrete

Ware, viele aparte Muſter, komplett Mk. 2,25
Wer probt, der lobt! Tauſende tragen die Wäſche

und Sie ſehen es nicht.
Verſand nach allen Orten. Tägl. Nachbeſtellungen.

Halle a. S Beke Kaulenverg,
zweiter Lingang vom Kaulenberg,ſir. Dnichstrasse Cumm waren en
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lerſeburger Gorreſpondent“.
Sonntag den 1. Dezember h

Syste Bellage. ſchaften im Bewußtſein ihrer Srärke ihre Pro rituoſenhandels zurzeit ausſichtslos erſcheine. Die Be 1
pagandatätigkeit in der weitherzigſten Weiſe betreiben und e n n e e v. Richthofen,
auf manchen polemiſchen Kleinkr reiche Dur das augenblickliche Fehlen eines KriegsBeurschlanci. kön nanche pro lemiſchen Klein kram erzichten ſchiffes vor Saloniki die Sicherheit der Deutſchen
önnen. Je weitherziger das geſchieht, um ſo energiſcher efährdet ſei, ſuchte ein Regierungs treter durch die ErDem b en b e 3 n gefäh z uchte ein Regierungsvertreter durch die Erm überalen ayeriſchen Landtags wird ihnen die Unterſtützung aller de jenigen Faktoren klärung zu beſchwichtigen, daß jederzeit im Notfalle einabg. Hübſch) war ſeinerzeit von ſeinen klerikalen zuteil werden, welche in guten und koſen Tagen zu den Kriegsſcheff aus dem Mitteln ger herangezogen werden

Gegnern ein Wort in den Mund gelegt worden, das chriſtlichen Sewerkſchaften geſtanden haben, weil ſie die un Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Junck, ob die

e r e Errichtung der neuen Maſchinengewehrkompagnien mit Sen en ſondern die ganee liberale Partei in Miß ſelben für eine ſogtale, wirtſchaftliche und nattongle Not gebotener Schnelligkeit durchgeführt werden könne, er
redit bringen ſollte. Man kolportierte nämlich, Hübſch wendigkeit halten ohne daß damit die Bedeutung der lärte der Kriegsminiſter, daß für den Kriegsfall

bei irgend einer Gelegenheit von ſchlihöhrigen chr ſtlichen Gewerkſchoften für unſer ganges Vo ksleber er v a e n er r Ge-
auern“ geſ. S Tr tet ſicht t r Jergerhrttirhe S n c ebentwurf über die Wohnungsreformd erne e Tr wiederholter Berichtigüngen nicht zuletzt auch füe ſeine chriſtliche Srundlage, et ſchöpft der Sozialdemokrat Göhre fragte danach wird in dieſer

einer Gerichtsverhandlung lebte das häßliche Wort wäre. Und zu dieſen Faktoren wird wie bisher auch die Tagung dem Reichstag wahrſcheinlich ni
Deter- J hat Hübſch gegen das „Fränkiſche Volks „Kölniſche Volkszeitung gehören werden Dann begann der dritte Tag der Debatten über
blatt in Würzburg eine Klage angeſtrengt wegen Ver nd e alle morratt e die Fleiſchteurung. Abg. Sieg (nl. erklärte,
breitung jener Behauptung, und der Angekla te, der ver Eine köſtliche Erinnerung an das Landtagswahl eine Freunde würden an er bisherigen Wirſſchaſtspoliantwortliche Medeltert e Blattes, er Zu einer lommen das 1905 die Sozialdemokratie mit dem t unentwegt feſthalten Die Fleiſchnot beruhe nicht ſo

cht mehr vorgelegt

3 h e t e ehr auf den Viehzöllen als auf dem Uberhandneh men derGeldſtrafe und zu den Koſten verurteilt. Der Gerichts e e e o e e l Wien bei den e a ben Groß
hof ſtellte im Urteil ausdrücklich feſt, doß das ſo oft einer Verſammlung in Neuleiningen zum beſten gegeben. undbeſitz; hier müſſe man eingreifen. Abg. Graf von
zitierte Wort niemals von Hübſch gebraucht worden ſei. Dort hatte im Vormittagsgottesdienſt der katholiſche Schwerin Löwirn bedauerte, daß die Landwirt

Es iſt manchmal nötig derartige P ren errer r Scheeren allen Sonarten gegen die Haft andauernd beunruhigt wird, aus dieſem Grundeſg, derartige Prozeſſe anzuſtrengen, Sozialdemokratie ge Ab t errohlte dar hätten ſeine Freunde die Maßnahmen der Regierung nichtdamit Verdäch z ie gewettert. Abg. Profit erzählte darauf T S eSerdächtigungen jener Art nicht Wurzel ſchlagen n ſeinem Referat: „Es war früh an einem Vormittag Kebilligt. Jm übrigen greift der Redner die Berliner
und ein eiſerner Beſtand in dem Verleumdungsarſenal vor der Landtagswahl t Ftadtverwaltung an dadurch, daß ſie das Angebot der

1905, als ich mit Vollmacht Sder Ge ner werden. de Stadtpfarrers Bettinger (des jetzigen „Pom merſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften“ ab
en gelehnt und den Bebiſchofs von München) aus Speyher verſehen die Schwel lDer Aufruf an die Mitglieder derchriſt des katholiſchen rn in Merleeen ten um Haben, trage ſie di

Dr. Scheuer als erf i
lichen Gewerkſchaften), der auf dem Kongreß be
ſchloſſen wurde iſt bereits erſchienen. Es heißt in ihm

demokratie und Zentrum bei den Wahlmännerwahlen im

des Grünſtädter und Göllheimer Bezirks zu beſuchen und
mit ihm über die taktiſchen Maßnahmen zwiſchen Sozial

rſten in der Reihe ſeiner Confratres
e Schuld

heute nicht um 6 bis 7 Mark b
ruſſiſche. Hierauf teilte Prä
daß die Sozialdemokraten ihr

zug des ruſſiſchen Fleiſches vorgezogen
daran, daß ſie das Fleiſch
illiger liefern könne als das
ſident Dr. Kaempf mit,
Mißtrauensvotum in der

ſpegialiſterenden Form zurückgezogen und ſich auf den
erſten Satz des Antrages beſchränkt hätten, die BehandUrwahlbezirk Kirchhai S GEck perhandeln. bVergebens war das Bewühen der Genner, die Zerrüktung Serren e e e en e Segrt e ſtandes der Jnterpellation durch Den

unſere Reihen zu tragen. Nachdem der außer deutſche zu e en Kirchheim Neuleiningen, Kleinkarlbach e e e e e

e v 5 z 5 2 S j 5 ter S nne S. S 1 St mer 3Dong i die Unerſchütterlſchteit der chriſttichen e e e m de die her Delbrück zum Wort. Er bedauerte, daß ſede DebatteGewertſchaftea zu ihren alten biwährten Grundſätzen n ir einigten uns dahin, daß die Wähler von u jede DLvatt
n Neuleiningen und Sauſenheim erſt in der letzten Stunde über die Linderung der Fleiſchnot ſich zu einem Streitöffentlich prägiſtert, nachdem durch die Kundgebung maß Zur Wahl nach Kirchheun geführt werden ſollten, um da uber die gegenwärtige Wirtſchaftspolikik auswachſe, wo

t kirchticher Jnſtanzen feſtgelegt iſt, deß den en die n r Liberalen n e en Der e e e e re e e
en Wahltag kam, und unſere Gegner glaubten ſchon geſiegt S a ge werde tun W r e m er die Mitgliedſchaft zu haben. Da, kurz nach s Uhr fahren die Wahler vor ſtatiſtiſche Betrachtungen darüber daß die Fleiſchpreiſe

itarbeit in en chriſtlichen VSewerkſchaften ſenannten Orke mit Pfarrer Dr. Scheuner an innerhalb und außerhalb Europas ebenfalls geſtiegenausdrücklich geſtattet iſt, und alle Befürchtungen der Spitze hoch zu Leiterwagen am Wahllokal vor, das ſeien. Auch er hielt es im Intereſſe von Produgenten
wegen der zentralen Organiſgtionsorm und der Selbſt bald dicht beſeht war und in dem die Zentrums en te und Konſumenten für dringend erwünſcht, daß ſtabilere

geſchloſſen die Wahlzettel mit dein Namen der ſogial e Verhältniſſe in der Geſtaltung der Fleiſchpreiſe Aintraten.
demokratiſchen und Zentrumswahlmänner in die Urne Auch der nächſte Redner Abg. Gothein tſchr Vp.
legten. Die liberal -bündleriſche Seite unterlag durch die brachte ein reiches ſtatiſtiſches Zahlenmaterial. Er be
ſen Trick, der Urwahlbezirk mit ſeinen 7 Wahlmännern nuhtke es aber, um nachguweiſen, wie wenig ſtichhaltig die
war erobert, und damit die Wahl im Wahlkreis Franken Beweisgründe ſeien, die vom Regierungstiſche und von
thal-Grünſtadt-Göllheim geſichert. Dieſe Erinnerung Der e des Hauſes vorgebracht würden, um unſere

an die kräftige Unterſtützung der Sozioldemokratie durch Heutige Wirtſchaftspolittk zu perteidigen. Gerade die von
t dieſelben Mannen, die heute gegen vie Liberalen wegen dem Nationalliberalen Sieg beklagte Uberhandnahme derltet alle Kräfte zur F. ſtigung ihres taktiſchen Zuſammengehens mit den „Roten“ nicht viehloſen Wirtſchaſt ſei darauf zurückzuführen, daß durch

Worte, die ſch rf genug ſind, finden können, entf elte, e Zlpoli k Der nerban e e du

lung des Gegenſtandes

e den Gend ten angenommen hätte, ſoE chri Gewerkſch e würde das für die Stadt ein großes Riſiko bedeuten, ebenin ihrer Tätigkeit nicht beirren werde daß ſie das bleiben Darlamentarisches. falls auch ein paar Schlächtermeiſter ruinieren, ohne je
r doch irgendwie die Höhe der Fleiſchpreiſe weſentlich zu bewas ſte re Nachdem dies geſchehen tritt die „Köln. Deutſcher Reichstag. (Situng vom 29. No. Der einfluſſen. Nach ihm kam der Pole Seyda und der

Volks g. für Frieden ein. Man ſolle die Streitig Reichstag erledigte Abg. Gebhart von der Wirtſchaftlichen Vereinigung
keiten begraben, „Jetzt, nachdem deroufihrVernichtung Reihe von A e Auf eine Anfrage des Abg.

l l zum Worte. Den Schluß der Reihe der Redner bildeteabzielende Feldzug als völlig eſcheitert M um m (Wirtſch. Vgg.) erklärte man von Regierungs der Sozialdemokrat Süd ekum, der noch einmal in län
en tiſch, daß eine Wiederaufnahme der Verhandlungen der geren Ausführungen ſich gegen die Regierung und gegenangeſehen werden kann, werden die chr en Gewerk Brüſſeler Konferenz zur Reviſion des afrikaniſchen Spi- die Rechte wandte

S T s e e e uEs würde mir in der Tat angenehm ſein, den jungen „Um 5 Uhr, des Abends wollen wir in die OperSchloß Brunneck Künſtler kennen zu lernen. Ich ſuchte ihn auf, fand ihn fahren. Jch hoffe, du haſt nichts dagegen, uns zu be
jedoch nicht zit Hauſe, und ihm iſt es bei mir ebenſo er gleiten
gangen. Jch ſah aber das ſchöne Porträt von ihm in der „Jch werde mich frei zu machen ſuchen. Und nun lebeRoman von Clariſſa Lohde. d Es zeugt von geiſtvoller Auffaſſung Außer W n b en n t e daran, daß

7 em u für dein und Theas Glück kämpfeſt(17. Fortſetzung. Nachdruck verboten. e e i ein, intereſſiert er dich als Mit warmem Händedruck ſchieden die beiden Freunde
So Ziehe eine Lehre daraus und werde ſtärker Bruder Fräulein Joſefas e e 10. Kapitel. IFielleicht gibt S Dann noch einige ſchwere Stunden zu In Achards Antlib ſtieg eine lebhafte Nöte auf. Jch Das Aleltrtſche in n Speiſeſaal der gräflich

beſtehen bei dem kleinen Eigenſinn deiner Frau iſt das en e e daß ich ein warmer Verehrer von Brunneckſchen Wohnung übergoß u blendandem Glanz S
vorauszuſehen aber ſie bewahren dich t itterem Leid e le e die reichbeſetzte Tafel und den kleinen Kreis von PerAls Herbert ohne Antwort nachdenklich vor ſich hin e n re ſonen, der um dieſelbe gruppiert war.blickte fuhr er raſch fort. Sch o e o läuft Die Diener ſervierte ſoeben das Deſſert. Jn dene e e ſoll v e e er e i Verlae ſen? e r e e e u einer Er Gläſern perlte der Champagner, auf den ſchweren ſilber-
r Prechen und ihr zu Gemüt ühren, wie ſehr dein un r W h lagen die ſeltenſten und koſtbarſten Früchtei von ihrer Nachgiebigkeit gegen deine Wünſche klärung gekommen nen Schalen lagen die ſten ſtbarſten Früch

e e e e e e e e ea e ein tn eberl“ wehrte Herbert Es nimen werden. Joſefa Leng gehört zu den Frauen wählter Toilette. Jhre Erſcheinung hatte etwas Blenden
re e wie h es kenne, durchaus erfolglos ſein. aturen, die ſchwer aus ſich gehen und um deren FJaszinierendes was Wunder, daß das Künſtler
Aber abe deshalb nicht minder Dank für deine Hereit. Neigung man lange werben muß.

ewilligkeit, mit der du für mich eintreten willſt. Glaube rotzdem möchte ich behaupten, daß du ihr ſchon lange e en e S Male ihr gegenüberſaß, wie
i Nichard, ſhon das Bewußtſein in dir ein Herg zu nicht mehr e haultig biſt Sie ſchälte eine der goldigen Apfelſinen und reichte ſie
beſizen, das mich gang verſteht, dem ich offen vertrauen Nicht gleichgültig, Herbert! Das will noch wenig en K

e a n a Vikt uf dem blinkenden Kriſtallteller hin,Zarf, iſt eine Erkeichterung für mich, gibt mir Mut und ſagen. Überdies erlauben mir vorläufig meine Verhältt Frucht des e ſog ſie n un
erkrauen zurück niſſe noch nicht, an die Gründung eines Hausſtandes zu e dene n aufſchlag. „Sie bringen dem Künſtler einen Gruß ausRichard blickte traurig in das Antlitz des Freundes. denken. Deshalb überlaſſe ich der Hukunft, was der Zu el der Kunſt der e Leonardos, Michel
Armer Herbert kam es ihm auf die Lippen Und kunſt angehört. e e e Angelos und Rafoelsin Gedanken ſetzte er hinzu „Suchſt du bei dem Freunde „Wie ſeltſam ruhig deine Liebe iſt! Jch wäre nicht Viktor nahm die dargebotene Frucht mit warmem

das Verſtändnis, das du im Herzen deines Weibes finden imſtande geweſen alles o reiflich überlegen zu können. Dankesblick.
müßteſt? kann es jetzt noch nicht, obwohl die Flikkerwochen bereits „Sind Sie ſchon in Jtalien geweſen 2“ fragte vom

u ollteſt mehr mit mir zuſammen ſein,“ fuhr Her Hinter mir liegen und meine Frau ſchon ein Kind in den andern Ende der Tafel herüber Oskar von Waldheim,
bert fort, „ſollteſt dich nicht ſo fern von mir halten, ich Arten wiegt.

e e ſeine müden Blicke auf Viktor richtend.glaube, dann würde alles beſſer werden. Ein eigenkümliches Lächeln zog über Richards Züge, „Noch nicht, doch wenn die Gbkter meinen Wünſchen
Richard ſuchte ein Lächeln auf ſeine Lippen zu glücklich und wehmütig zugleich hold ſind, ſo geht kein Jahr darüber hin, bis mich die

zwingen raſches Blut lebſt nun einmal anders als ich linden Lüſte des Südens uimngaukeln. eAls ob ich daran Schuld tkrüge, daß wir uns ſo ſelten das liegt nun einmal in deiner Natur Jch prüfe die
H Natur Richard Ebert ſeufzte „Jch wünſchte, ich könnte mitſehen. Wer iſt alltäglich vom Morgen bis zum Abend Harinonie der Seelen, ehe ich mich binde. Du prüfſt Jhnen gehen. Dem Kunſthiſtoriker iſt das Selbſtſchauen S

on Hauſe abweſend Vald auf Ausſtellungen, Spazier nicht ſondern liebſt nur, don edles, warines Herz Und des Schhnen, das die menſchliche Hand geſchaffen, ebenſo t
S ſahrten, Biſten bald n Theatern, Geſellſchaſten oder Deshalb fällt dir jebtin der Ehe die Aufgabe zu, die Sai notwendig als dem Künſtler Jtalien iſt das Land meiner
auf Bällen e ten eurer Seelen harmoniſch a ſtimmen den richtigen Sehnſucht, ebenſo wie es das Jhrige iſt.

Wieder ſeufzte Herbert auf. Ton zu ſuchen, um Diſſonanzen zu verteiden. „So laſſen Sie uns zuſammen nach dieſem gelobten eSo bleib heute bei mir, heute ſind wir zit Hauſe. Herbert ankworte nicht. Er blickte in Gedanken ver Lande pilgern. Während Sie mich lehren, das ewig m
Heute werde ich kaum bleiben können Du weißt ich loren vor ſich hin. Wahre, für alle Geſchlechter gültige von dem, was nur lgehöre nicht mir allein, ſondern auch noch meiner Wiſſen Wirſt du mit uns ſpeiſen fragte er nach kurzer der Zeit angehört, zu unterſcheiden, werde ich mich be S

ſchaft und meinen Studenten Pauſe noch einmal mühen, das Erkannte ſelbſtändig zu geſtalten, um es Jhnen uWir erwarten Beſuch zum Diner, den Bruder Fräu Richard, der bei dieſer Anrede ebenfalls wie aus einem ſichkbar vor Augen zu führen.
lein Se e Taume erwachend vom Sofa aufſprang, ſah nach der Bravo rief Richard mit glänzenden Augen. So

„Viktor Lenz
lobe ich mir den Künſtler beſcheiden, aber doch ſicherch muß ſort nach der Univerſität. auf ſein Ziel losgehend.“

r.Auf Richards Geſicht zeigte ſich ein lebhaftes Jn „Schon zwölf i

tereſſe. Wann ſpeiſt ihr (Fortſetzung folgt.)



Provinz und Amgegend.
Halle, 29. Nov. Nach voraufgegangenem Streite

verſuchte in der vergangenen Nacht in einem Café in der
Leipziger Straße eine Frau ihren Mann zu er
ſchießen. Die Wefſe wurde der Frau durch Gäſte
rechtzeitig entriſſen Es kommt ein auswärts wohnendes
Ehepaar in Frage, das in letzter Zeit in hieſigen Gaſt

haäuſern übernaeh tet hat.
F. Erfurt, 30. Nov. Jn der Generalverſammlung

des Erfurter Viehverſicherungsvereins, die in
folge ſta ken Andrang nach dem „Kuiſerſaal“ verlegt
werden mußte, wurde einſtimmig beſchloſſen, den Direktor
Ottleben ſofort zu entlaſſen Herr Ottleben
verließ mit ſeinem Rechtsverkreter den Saol.

f Jena, 30. Nov. Nachdem die Vorarbeiten zum
Bau des Deutſchen Schrift ſtellerheims abge
ſchloſſen ſind, wird in nächſter Zeit mit ſeinem Bau be
gonnen. Das Bankapital in Höhe von 125 000 Mark
iſt vorhanden, ebenſo ein in reizender Lage veſiolicher,
von Dr. SchröterJeng unentgeltlich zur Verfügung ge
ſtellter wer voller Bauplatz Die Baupläne ſind vom
Architekten Artur Haenſch Leipzig koſtenlos ausge
arbeitet worden, der auch die Baukeitung unentgeltlich
ausführen wird. Jn dem Heim werden ach ſeiner
Fertigſtellung verdiente ältere, nicht mehr erwerbsfähige
deutſche Shriftſt ler und Journaliſten, ohne Rückſicht
auf Landes oder ſonſtige Zugehöriakeit, Aufnahme
finden. Es wird auch zum vorübergehenden Aufenthalt
von Schriſtſtellern dienen, die der Etholung bedürftig
ſind. Zur Unterſtützung der gemeinnützigen Beſtrebungen
des Schriftſtellerheims beſchloß der hieſige Gemeinderat,
einen Teil der St aßenpflaſterkoſten in Höhe von 4000
Mark auf die Stadt zu übernehmen.

Plenarſitzung der landwirtſchaftlichen Vereine
der Provinz Sachſen und Anhalts.

(Gritiſche Beleuchtung der Fleiſchteurung unter beſonderer
Beruckſichtigung der Provinz Sachſen.)

Halle Nov. Die für die Allgemeinheit ſowohl,
wie für die Landwirtſchaft hochwichtige und aktuelle Frage
der Fleiſchteurung bildete den ausſchließlichen Beratungs
ſtoff der diesjährigen Herbſtverſammlung der der Halle
e Landwirkſchaftskammer
ſchaftlichen Vereine Der
präſident Ex. v. Hegel bei,
M Freiherr von Wilmowski,aägdeburger Regierung, Dr. i
Wiſchk und als Vertreker

e e

angeſchloſſenen landwirt
Verſammlung wohnte Ober

ſowie Landeshauptmann
Präſident der

Mieſitſchek von
des Landwirtſchafts

v a

S. von Biſsmar den
hrige Ernte, die Anweſenden begrüßt und ein Hoch auf

den Kaiſer als den Schirmer des Friedens ausgebracht
hatte, nahm Oberpräſident v. Hegel das Wort zu einer
kurzen Anſprache Er verſicherte die Verſammlung des
beſonderen Wohlwollens der Staatsregierung. Daß die
Landwirtſchaft der Provinz Sachſen die ſchweren Schick-
ſalsſchläge des Jahres 1911 habe überſtehen können, ſei
in erſter Linie dem Kaiſer, der uns den Frieden erhalten
hat, zu danken, dann aber auch auf das feſte Zuſammen
halten der ſächſiſchen Landwirte in Vereinen und Ge
noſſenſchaften zurückzüführen. Geheimrat Freiherr von
Hammerſtein führte aus, daß der Landwirtſchafts
miniſter beſonderes Gewicht darauf gelegt habe, in der
heutigen n e e zu ſein und dankbar ſei,daß eine Frage zur usſprache geſtellt werde, die heute
allgemeines Intereſſe habe Er wünſche, daß die Löſung
der geeigneten Verſorgung mit Fleiſch zu angemeſſenen
Preiſen im Intereſſe der ſächſiſchen Landwirtſchaft und
in dem der Allgemeinheit gefördert werde.

Reichstagsabgeordneter Gutsbeſitzer A. Arnſtadt
(Gr.-Vargula) behandelte darauf das Thema Fleiſch
keurung und Wirtſchaftsppoliktit“. Er kenn
zeichnete all die „Kbertreibungen, die das hohe An
ſchwellen der Fleiſchpreiſe zur Folge gehabt habe. So
habe man in der Preſſe von einem Jmport von Schlacht
pferden aus England geleſen, und aus Halle iſt von der
Einrichtung einer Hundeſchlächterei berichtet worden.
Schließlich habe es ſich herausgeſtellt, daß die Pferde für
e beſtimmt waren, und daß in Halle in vier
Wochen drei Hunde geſchlachtet worden ſind. Solche
Ubertreibungen wären in der Hauptſache auf politiſche
Zwecke zurückzuführen. Sodann wies der Redner nach,
daß man der Landwirtſchaft an der Verteurung des
Fleiſches keine Schuld beimeſſen könne. Von einer Fleiſch
not und deren Folgen, ſo insbeſondere von der Gefahr
einer Unterernährung, könne abſolut keine Rede ſein.
Weiter beſprach der Kedner die Maßnahmen, die die
Regierung zu der Behebung der Fleiſchteurung getroffen
habe. Mit dieſen Maßnahmen könne er ſich nicht ein
verſtanden erklären da ſie geneigt ſeien, Mißtrauen, be
ſonders in den Kreiſen der kleinen und mittleren Land
wirke zu kragen. Die Regierung habe allerdings ihr Ziel
erreicht, die Fleiſch und Viehpreiſe ſind gefallen. Dies
habe aber das Schlimme zur Folge gehabt, daß in den Kon
ſumentenkreiſen der Glaube hervorgerufen worden iſt,
der Fleiſchrückgang ſei auf die Einführung des Auslands
fleiſches zurückzuführen. Dabei vergeſſe man aber voll
ſtändig, daß die Städte Millionen dafür aufgewandt
haben. Wenn dieſe Summen der Landwirtſchaft früher
zugute gekommen wären, wer weiß, ob dann nicht über
haupt einer Jleiſchteurung vorgebeugt worden wäre.
Der nächſte Redner Profeſſor Dr. Steinbrück

(Halle), referierte über „Die derzeitigen Mängel
auf dem Shlaſchkviehmarkt und die Mitkel
e ihrer a en Die Hauptmängel erblickte er in der Anhäufung der Zwiſchenhändlerinſtanzen

Agenten, Großhändler, Kommiſſtonen, Großſchlächter
uſw. in der Unüberſichtlichkeit der Viehpreisnotierungen
und in der Verkeuerung durch die Schlachthofabgaben.
Er regte an, die landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften

möchten mit den Städten auf Grund von Tariſverträgen,
etwa auf der Baſis von 47 bis 50 Mark, unker Zugrunde
legung eines fünfjährigen Preisdurchſchnittes, Lieferungs

abſchlüſſe machen. Die Landwirte müßten ſo die Gunſt

Fortſchritt in der Wohnungefrage brachten.

der Stunde ausnützen, um die „Anarchie“ auf dem Fleiſch

markte zu beſeitigen.Reichstagsabgeordneter Hkonomierat Ho e ſch (Neu
kirchen) erörterte die Maßnahmen, die der praktiſchen
Landwirtſchaft zur Hebun der Vieh und Jleiſchproduk
tion zu empfehlen ſind. Jn ſeinem überaus gründlichen
und ausgefeilten Vortrage wies er zunächſt darauf hin,
daß die Viehwirtſchaft der Provinz Sachſen einen unge
heuren Schaden erlitten hat.
beſtandes und 8,6 Proz. des Schweinebeſtandes ſind ver
loren gegangen. Uberdies müſſe man konſtatieren, daß
die Rinderhaltung in der Provinz Sachſen ſtändig zurück
gehe Die beiden Urſachen des ſchleichenden übels eines
zurückgehenden Viehbeſtandes führte er auf die intenſive
Konzentrierung der Bodenkultur zurück und auf den
Mangel an einer genügenden Zahl mitt-keren und kleineren Grundbeſibes. Die
größten Ackerwerte in unſerer Provinz gehören dem
Großbeſißz an. Damit hat die Proving den Rekord in
der preußiſchen Monarchie! Dieſem letzten Übel kann nur
durch innere Koloniſation abgeden, und am meiſten zu empfehlen iſt die Aufteilung der
Doinänen zur Mehrung des Klein und Mittelbeſitzes Da
Tierzucht eine der größten (intenſiven) vaterländiſchen
Pflichten der Jeßtzeit iſt, ſollten alle Landwirte zu einer
intenſiven Viehhaltung übergehen. Zur Förderung der
Viehzucht einpfahl dann der Redner unter eingehender
Begündung folgende Maßregeln Stärkere Berückſichti
gung der Mehrzucht neben der Jochzucht, weitere Förde
rung der Kontrollvereine, die auf die Rindviehbeſtände
mehrend einwirken. Einrichtungen von Weiden, Vermei
dung einer irreführenden Buchſührung über die Renta
bilität der Viehhaltung, Hebung des Standes der Vieh
pfleger u. g. m.Oberpräſident v. Hegel berührte in einem Schluß
wort noch die Frage der inneren Koloniſation. Die bis
herigen Schritte, die man auf dieſem Gebiete getan hat,
haben die erfreulichſten Reſultate gegeitigt. Jn unſerer
Provinz hat der Landwirtſchaftsminiſter die Veräußerung
der Domäne Ummendorf im Kreiſe Haldensleben an die
Geſellſchaft „Eigene Scholle in Frankfurt a. Oder zu
Siedelungszwecken geſtattet. Der Verkauf einer
zweiten Domäne im Regierungsbezirk Merſeburg
ſtehe bevor.

Merseburg und Amgegend.
30. November.

Erſatzleiſtungen für Nachnahmeſend-
ungen. Jſt eine Nachnahmeſendung ohne ordnungs
mäßige Einziehung des Nachnahmebetrages ausgehändigt
worden, ſo leiſtet die Poſtoer waltung dem Abſen der fortan
bei Einſchreib und Wertſendungen ſowie bei gewöhnlichen

Paketen mit Nachnahme für den entſtandenen Schaden
bis zum Betrage der Nachnahme Erſaß. Dieſe Be
ſtimmung, durch die die Poſtordnung jetzt ergänzt worden
iſt, trägt den Wünſchen weiter Kreiſe Rechnung.

Der Mieter-

ſucht t khende, 9 Haupt 3Kaſſterer Froebe erbffnete die Verhandlungen mit einer
kurzen Anſprache, in der er die Bodenreform und die
Wohnungs frage im beſonderen ſtreiſte. Sodann hielt
Herr Schriſtſteller Meißgeter Leipzig ſeinen Vortrag
ber das „Reichswohnungsgeſe t. Er leitete
damit ein, daß eine Wohnungsnot beſtehe und beleuchtete
kurz deren Urſachen. Aus dem früheren agrariſchen
Staate habe ſich ein Joduſttieſtagt entwickelt und die
Mehrzahl der Bevölkerung immer mehr in den Städten
vereinigt. Die Folge davon war das Heranwachſen und
die Verbreitung des Syſtems des Mieihauſes, das wieder
große Mißſtände zeitigte, die dringend der Abhülfe be
dürfen. Aber auch auf dem Lande iſt die Wohnungs
weiſe keine zeitgemäße, ſie gleicht ſich aber etwas aus
durch den geſunden Landaufenthalt. Die Wohnungs
frage iſt daher mehr eine ſtädtiſche Frage Seit 1897
beſteht dieſe Bewegung. Die Parlamente wurden mobil
gemacht, aber der Erlaß eines Reichsgeſetzes kam nicht
zuſtande. Man vertrat die Meinung, daß es Sache der
Eingzelſtaaten ſei, hier helfend einzugreifen. Aber
nur in den ſüdlichen Staaten kamen Wohnungs
aufſichtsgeſetze zuſtande, in Sachſen und Preußen leider
nicht. Kberall ergaben ſich Schwierigkeiten, die keinen

Daß das
Reich für die Beaufſichtigung der Wohnungen zuſtändig
iſt, ſteht ohne Zweifel feſt. Es iſt Aufgabe des Reiches,
die Volksgeſundheit zu h ben und hervorragend kann dies
mit durch eine durchgreifende Wohr ungsbeaufſichtigung
geſchehen Der Anſtoß muß vom Reiche ausgehen, die
Hauptarbeit und Durchführung bleibt allerdings den Ge
meinden übe laſſen. Ja einer Reſolution hat auch der
neue Reichstag die Regierung erſucht, ein ſolches Geſetz
zu erlaſſen. Es wird gefordert die Wohnungsbeauf
ſichtigung der Wohnungsnachweis, Förderung der Bau
genoſſenſchaften, Unterſtützung des Kleinwohnungsbaues,
e ſſere Regelung des Realkredits uſw. Auch eine Wohnungs
konferenz hat ſich mit der Verbeſſerung der Wohnungs
verhältniſſe beſchäftigt und auf dieſer ſind folgende
Grundlagen gegeben worden Zunächſt die Wohnungs
beauſſichtigung. Die Beſchaffenheit der Wohnungen, die
Größe der Räume und die Regelung der Mietpreiſe muß
genau feſtgelegt werden. Nicht nur in geſundheitlicher
Beziehung würden hierdurch Fortſchritte erzielt ſondern
auch hinſichtlich der Regelung der jetzt hohen Mietpreiſe.
In den Gemeinden müßten dann zur Kontrolle der Durch
ſührung des Geſetzes Wohnungeämter ein gerichtet werden,
denen auch der Wohnungsnack weis angegliedert werden
könnte. Die Folge wird ſein, daß viele Wohnungen für
unbewohnbar erklärt werden, und Sache der Gemeinden
wird es dann ſein, rechtzeitig für genügenden Erſatz zu

Proz. des Rindvieh

holfen wer

erein hielt am Freitag eine

ſorgen. Auch mit der Hypothekenbeſchaffung
deren Schwierigkeit der Redner beſonders anerkannte, hat
ſich die Wohnangskonferenz beſchäftigt und Wege zur
Abhülfe gewieſen. Hierbei kommt in Frage eine ſtaatliche
Reſorm im Schätzungsweſen bei Feſtſtellung des Wertes
der Grundſtücke, die Beſſerung des Realkredits (Aus
gleichungvongwangs Tilgungshypotheken) Bereitſtellung
eines ſtaatlichen Garantieſonds für 2. Hypotheken, ſtärkere
Förderung der gemeinnützigen Bautätigkeit durch die
Landesverſicherungen. Die Hauptſchwierigkeit für eine
Beſſerung der Wohnungsfrage liegt aber in der Boden
reformfrage. Der hohe Bodenpreis, die enormen Abgaben
und ſtrengen Vorſchriften beim Ausbau der Straßen
ſchränken die private Bautätigkeit gewaltig ein. Um hier
Beſſerung herbeizuführen, iſt eine genaue Reviſion der
beſtehenden Geſetze mit dem Ziele der Herabſetzung der
verteuernden Abgaben zu fordern, wie ein weiterer
Ausbau des Rentengutsverfahrens. Beachtenswert ſind
auch die Vorſchläge für die Neugeſtalung der Bebau
ungspläne; es werden die ſogen. Reihenhäuſer (Klein
wohnhäuſer) empfohlen ferner ſchmale Wohnſtraßen
und breite Verkehrsſtraßen und eine genaue Feſtlegung
der Bebauungepläue ſelbſt. Um dies zu erreichen, wird
eine Erweiterung des Enteignungsrechtes nötig ſein.
Jn Betracht dürfte ferner kommen der Ausbau der Boden
politik der Gemeinden und Erleichterungen bei den Ab
gaben und Steuern für den Kleingrundbeſitz. Nicht die
Eingzelvorſchläge können eine durchgreifende Beſſerung
herbeifähren, ſondern nur ſolche in ihrer Geſamtheit.
Den Gemeinden fällt eine große Aufgabe zu und hierbei
würden die Mietervereine hilfreiche Hand leiſten. Ein
Erfolg iſt ja nicht ſofort zu erwarten nur langſam konnte
man vorgehen, um dieſe wichtigſte ſoziale Frage der
Löſung näherzubringen. Namentlich die Arbeiterkreiſe

müßten der Frage das allermeiſte Intereſſe entgegen
bringen, leider aber ſindet ſie hier noch wenig Verſtändnis.
Auch der ſelbſtändige Mittelſtand hat an der Beſſerung
der Wohnungsfrage das lebhaſteſte IJntereſſe. Die Re
gelung der Wohnungsfrage iſt überhaupt eine Kaltkur
frage; Staat und Reich haben die Pflicht, auch für ein
geſundes Familienleben Sorge zu tragen und dies kann
nur durch ein Reichswohnungsgeſetz erreicht werden.
Dem Redner wurde lebhafter Betfall gezollt, den der
Vorſitzende noch beſonders in ſeinem Schlußwort zum
Ausdruck brachte. Jn zweiten Teil wählte die Ver
ſammlung zu Rechnungsprüfern die Herren Landes
ſekretäre Gärtner, Graſſe und Wever- Beſchloſſen
wurde noch, die P tition betr. Errichtung eines Krema
ſoriums des hieſigen Fruerbeſtattungsvereins von ſeiten

s Verei tüten. Schluß der Verſammlung

Ein kaum glaublicher Akt ron Zerſtörungs wut
wurde in der Nacht zum Freitag in der Leunger Straße
auf der Bauſtelle eines hieſigen Unternehmers begangen.
Dort werden zurzeit Schachtungsarbeiten für das ſtädtiſche

Waſſerwerk ausgeführt. Jn der Nacht haben nun ſehr
„fräftige Leute, die jedenfalls dem Alkohol etwas ſtark
zugeſprochen hatten, arg gehauſt. Eine Karre ſowie ein
Sperrbock wurden über die Mauer in das Heuſchkelſche
Grundſtück befördert, während der andere Sperrbock auf
dem nahen Friedhof ſeinen Ruheplatz fand. Der Wagen
mit dem Handwerkszeug ſowie die Leitungsröhren uſw.
wurden in den ausgeſchachteten Graben geſtürzt. Die
Sturmlaternen wurden demoliert und es iſt als beſon
deres Glück zu betrachten, daß durch die nun illuſoriſch
gemachte Beleuchtung der Bauſtelle kein Unglücksfall zu
verzeichnen iſt. Außerdem wurden zwei Straßenlaternen
zerirümmert, aus dem Reſtaurant „Caſtno“ mehrere
Nolenpulte auf die Straße geſtellt und zum Schluß dem
ganzen Akte noch die Krone dadurch aufgeſetzt, daß man
den Eingang eines benachbarten Wohnhauſes in hier nicht
wiederzugebender gemeiner Weiſe beſchmutzte. Die Polizei
erſchien am Freitag morgen am Tatorte; ob ſie aber eine
Spur gefunden hat, die zur Er mittelung dieſer „ſtarken
Menſchen führen kann, entzieht ſich unſerer Kenntnis

Am Freitag nachmittag trafen vom Rittergut
Benkendorf zehn mit Haſen beladene Wagen hier
ein, die in der Wildhandlung des Herrn Kaufmann
Wolff am Roßmarkt abgeladen wurden. Eine ſtattliche
Beute, woraus man ſchließen kann, welch ein ergiebiges
Jagdterrain die Gegend um Benkendorf iſt. Wie uns
mitgeteilt wird, belief ſich das Geſamtergebnis der Treib
jagd, die am Freitag in den Fluren Lauchſtedt Dilitz am
Berge und Benkendorf abgehalten wurde auf 2500 Haſen,
von denen über 2300 nach Merſeburg kamen.

Fußballſport. Sonntag nachmittag 48 Uhr
ſtehen ſich auf dem großen Ex rzierplatze die T Mann
ſchaft des hieſigen B. C. „Preußen“ und die II. Mann
ſchaft des Halleſchen C Britann ia imVerbandeſpiel
gegenüber „Preußen“ II fährt nach Halle, um gegen
„Boruſſia“ III das fällige Verbandsſpiel auszutragen.

Dachdeckermeiſter Bieltg hier teilt uns berichtigend
mit, daß ſein durch einen Unfall herbeigeführter Zuſtand
befriedigend iſt und er ſehr wohl in der Lage ſein wird,
nach völliger Wiederherſtellarg ſein Geſchäft fort
zuſetzen.
Ein frecher Fahrraddiebſtahl wurde geſtern
nachmittag an dem Hausgrundſtück Weißenfelſer Straße 7
hier verübt Dort hatte ein Montkeur ſein Fahrrad,
das er erſt von einem Arbeitskollegen geliehen hatte an
die Haustür geſtellt, um in dem Hauſe einige Geſchäfte
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zu erledigen. Bei ſeiner Wiederkehr war das Rad
geſtohlen. Es iſt ein neues Rad mit hochgebogener
Lenkſtange und hat die Nr. 301832. Die Marke iſt
nicht bekannt. Angaben, die zur Ermittelung des Diebes
führen können, ſind der hieſigen Polizeiverwaltung zu
machen.

Tivoli Theater. „Son Windhund,Schwank in 8 Akten von Curt Kraatz und Arthur Hoff
munn, der „Schlager“ der diesjährigen Saiſon, iſt von
der Direkiton des Leipziger Schauſpiel Enſembles“ zur
alleinigen Aufführung in Merſeburg erworben worden
und gelangt gelegentlich des einmaligen Gaſtſpiels am
nächſten Dienstag, den 8. Dezember zur erſten hieſigen
Aufführung. „So'n Wind hund erlebte in Berlin
über 250, in Leipzig 116 Aufführungen vor ſtets ausver
kauftem Haufe, auch in Halle fand dieſe Neuheit jubeln
den Beifall

Stadttbegter in Halle. Für das Sonntag
vormittag 11 Uhr in unſerem Stadttheater ſtatt
ſindende Enſemble Gaſtſpiel Die erſten Menſchen
erotſches Myſterium von Otto Borngräber, zeigt ſich
ein überaus lebhaftes Jntereſſe. Uber die vor kurzer
Zeit im Münchener Schauſpielhaus ſtattgefundene Auf
führung mit dem Enſemble des Herrn Franz Ludwig
ſchrieb Frank Wedekind dem Berliner Tageblatt unter
anderem folgendes „Wenn über dem Myſterium Die
erſten Menſchen als Autorname ſtatt Otto Borngräber
Maurice Maeterlinck ſtände, dann lägen, glaube ich,
die Zenſurbehörde ſowohl wie die Kritik vor dem
Werke anbetend auf den Knien. Es ſei nochmals
darauf hingewieſen, daß nur eine einmalige Aufführung
dieſes ſenſationellen Stückes ſtattfinden kann. Der
Dichter wird beſtimmt der hieſigen Aufführung bei
wohnen. Sonntag nachmittag s Uhr findet als
Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen eine Aufführung
von Franz Lehars beliebter Opetette Zigeuner
lebe ſtatt und zwar die letzte in dieſer Spielzeit.
Das melodiöſe Werk hatte hier wie überall einen ſer
ſationellen Erfolg zu verzeichnen und namentlich die
aus wärtigen Theaterbeſucher werden ſich die Gelegen
heit, „Zigeunerliebe ſehen zu können, nicht entgehen
laſſen. Abends 7 e Uhr „Tannhäuſer“ in der bekannten
Beſehung. Montag ſindet eine einmalige Aufführung
des Birch-Pfeiſſer ſchen Schauſpiels Die Warſe aus
Lowood“ im Stadttheater ſtatt und zwar beginnt die
ſelbe auf vielfachen Wunſch aus Kreiſen der Kaufmann-
iſt erſt ums Uhr. Dienstag Der liebeluguſtin-

kittwoch ne einſtudiert „Fra Diavolo Donners
fag zum 2. Male „Gudrun“. Freitag Luſtſpielnovität
„Wie man einen Mann gewinnt. Sonnabend
zum t. Male „Die verkaufte Braut Oper von
Smotana.

WohingehenwiramSonntag? Kabarett-
Vorſtellung iſt im Schützenhaus. Vergnügen
veranſtalten der Buchdruckerverein Gutenberg im
Neuen Schützenhaus, der Geſangverein „Melodia
m Straneſchloßchen der Männer-TDurnvein in der
Reichskrone, die Fleiſchergeſellen Brüderſchaft
in der Funkenburg. Ausflüge unternehmen der
Theater Verein Thalig vach Meuſchau (Käffeehaus)

der Schießkkub Merſeburg ebendorthin
Schmidts Gaſthof. Vergnügen bält ab der Geſang
verein „Lyra Wallendorf im dortigen Gaſthofe
Kirmeß iſt in Schkopau (Gaſthof Deutſcher Kaiſer und
Gaſthof zum Raben), Bahnhof Niederbeung Sans
muſik wird abgehalten in Trebnitz. Näheres im
Jnſeratenteil.

g Göhlitzſch, 30. Nov. Jn der am geſtrigen Freitag
hier abgehaltenen Gemeinteverſamm lung fand die Orts
richterwahl ſtatt. Der bishetige Ortsrichter, Herr
Lingslebe, wurde für die geſttzliche Amtsdauer von
6 Jahren wiedergewählt. Gleichz tig wurde auch der

re Schöppe, Herr Ritter, wiedergewählt
g Dürrenberg, 30. Nov. Ein intereſſanter

Fund wurde vor einigen Tagen auf einem Feldgrund
ſtück in der Gemeindeflur Spergau gemacht. Ein
Landwirt fand dort beim Unpflügen die Spitze einer
Partiſane in noch gut erhaltenem, wenn auch verroſtetem
Zuſtande. Die Länge des Fundes beträgt mit Spitze
und einem Stück Schaft za. 50 Ztm, Jhrer Konſtruktion
nach ſcheint dieſe Waffe aus der Zeit der Bauernkriege
zu ſtammen, denn zu dieſer Zeit bewaffneten ſich die
Landleute mit dergl. Spieße und W. ffen. Der Fund
wird dem Muſenm in Merſeburg überwieſen werden.

(D. Zta)
s Kötſchau, 80. Nov. Jn der Nacht zum Donners

tag haben Diebe dem Speicher der Getreidehandlung
von G. Götze hier einen Beſuch abgeſtattet und ſoll ein
Geldbetrag, der ganz entgegen ſonſtiger Gewohnthzeit
liegen gebliebeen war, in die Hände gefallen ſein. Ein

Polizeihund konnte die Spur nicht mehr
verfolgen.

Mücheln und Cmgebung,
30 November.

Weihnachtsſend ungen. Die Reichs-Poſt-
perwaltung richtet auch in dieſem Jahr an das Publikum
das Erſuchen, mit den n de an nan e hbald zu beginnen, damit die Paketmaſſen ſich nicht
in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammen
drängen. Bei dem außerordentlichen Anſchwellen des
Verkehrs iſt es nicht tunlich, die gewöhnlichen Beförde
rungsfriſten einzuhalten, und namentlich auf weite Ent
fernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zuſtellung vor
dem Weihnachtsfeſte zu übernehmen, wenn die Pakete erſt
am 22. Dezember oder noch ſpäter eingeliefert werden.
Die Pakete ſind daun erhaft zu verpacken, Etwaige
auſ dem Verpackungsſtoffe vorhandene ältere Aufſchriften
und Beklebezettel müſſen beſeitigt oder unkenntlich gemacht
werden. Die Benuhung von dünnen Pappkaſten, ſchwachen
e Zigarrenkiſten uſw. iſt im eigenen Jntereſſeder Abſender zu vermeiden. Die Aufſchrift der Pa
kete muß deu lich, vollſtändig und halt bar her
geſtellt ſein. Hann die Aufſchrift nicht in deutlicher
Weiſe auf das Paket e geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich
die Verwendung eines Blattes weißen Papiers, das

der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden
muß. Am zweckmäßigſten ſind gedruckte Auſfſchrif
ten auf Der Papier, dagegen dürfen Formulare zu
Poſtpaketadreſſen ſür Paketaufſchriften nicht verwandt
werden. ei in Leinwand verpackten Sendungen mit
Fleiſch und anderen Gegenſtänden, die Feuchtigkeit, Fett,
Blut uſw. abſehen, darf die Aufſchrift nicht auf die Um
hüllung gek lebt werden. Der Name des Beſtim
mungsortes muß recht groß und kräftig ge
druckt oder geſchrieben ſein. Die Paketaufſchrift muß
ſämtliche Angaben der Poſtpaketadreſſe
enthalten, alſo auch den Frankovermerk, bei Paketen mit
Poſtnachnahme den Betrag der Nachnahme ſowie den
Namen und die Wohnung des Abſenders, bei Eilpaketen
den Vermerk durch Eilboten uſw., damit im Falle des
Verluſtes der Poſtpaketadreſſe das Paket doch dem Em
pfänger ausgehändigt werden kann. Auf Pakete nach
großen Orten iſt die Wohnung des Empfän-
gers, auf Paketen nach Berlin auch der Poſtbezirk (C.,
W., SO. uſw.) anzugeben. Empfehlenswert iſt die An
bringung einer zweiten Aufſchrift innerhalb der Ber
packung. Zur Beſchleunigung des Betriebs trägt es we
ſent lich bei, wenn die Pakete fran kier t aufgeliefert,
d. h. die zur Frankierung erforderlichen Marken ſchon
vom Abſender auf der Poſtpaketadreſſe aufgeklebt werden.
Die Verſendung mehrerer Pakete mittels
einer Poſtpaketadreſſe iſt für die Zeit vom 2.
bis einſchließlich 24. Dezember weder im
inneren deutſchen Verkehr noch im Verkehr
mit dem Ausland ausgenommen Argentinien
geſtattet. Nach Argentinien können auch in dieſer Zeit
mehrere, jedoch höchſtens drei Pakete mit einer Poſt
paketadreſſe verſandt werden. Gemeinſchaftliche Einliefe
rungsbeſcheinigungen über mehrere gewöhnliche Pakete
werden abgeſehen von Sendungen nach Argentinien
in der bezeichneten Zeit nicht ausgeſtellt.

S Frankleben, 28 Nov. Geſtern nachmittag fand
hier bie Monatsverſammlung des Lehrerver
eins Frankleben und Umgegend im Erbis ſchen
Gaſthofe ſtatt. Nach herzlichen Begrüßungsworten ſeiten s

des Vorſitzenden Lehrer ElzeLeiha und Mitteilung
einiger geſchäftlichen Angelegenheiten hieltLehrer Wege lt

Vraunsdorf einen Vortrag über „Rechte und Pflichten
eines Hauptlehrers“. Jn folge der immer mehr ſtch aus
breitenden Jaduſtrie wachſen die Ortſchaften im Geiſeltal
zuſehende, ſodaß eine Erweiterung der Schulſyſteme viel
fach notwendig wird. Da hierdurch in vielen Fällen die
Ernennung der erſten Lehrer zu Hauptlehrern erfolgen
wird, war dieſes Thema beſonders zeitgemäß und es ent
ſpann ſich eine lebhafte Debatte. Die nächſte S tzung
in welcherLeh Krah r Kleinkayng über, Bodenreform
ſprechen wird, wurde auf den 18 Dezember ſeſtgeſetzt

FQuerfurt, 28. Nov. Auf einer Wünzauktion
in Frankfart wurde von dem bedeutendſten Forſcher der
heimiſchen Münzgeſchichte, Profeſſor Schroeker Weißen
fels für eine Querfurter Geldmünze, die dem
Querfurter m einverleibt werden ſollte, 30 Mk.
geboten. Wie
bedeutend überboten worden und unſer Querfürter
Maſeum hat leider nicht das Gck gehabt, dieſe ſeltene
heimatliche Münze zu erwerben. Hoffentlich ergeht es
ihm nicht ebenſo mit den OxiginalgFolterwer zeugen
Man ſieht, wie teuer und wertvoll Gegen ſtinde ſind, die
heute achtlos behandelt werden und deren Nutzen von
Fernſtehenden recht verkannt wird u. Kbl

S Aus dem Kreiſe Querfurt.
fand in Querfurt die vom Wahlverbande der größeren
ändlichen Grundbeſitzer und der zu demſelben gehörigen
Gewerbetreibenden pp. vorzunehmende Wahl von 7
Kreistagsabgeordneten ſtatt. Es wurden wiederge
wählt Graf von der Schulenburg- Heßler auf Vitzenburg,
Gutsbeſ. Emil Zeidler-Göhrendorf, Rittergutsbeſ. von
Biela Zſcheiplitz, Amksrat Dr. Behm- Schloß Querfurt,
neugewählt Rittergutsbeſ. Bach-Eptingen, Landrat von
Helldorff und Oberamtmann Lüttich- Wendelſtein.

Cletterwarte-
V. W. am 1. Dez. Erheblich kälter, wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, bisweilen Schnee. 2. Dez. Zanächſt
heiter, ſtarker Froſt, nachher T übung, milder, Schree.

Vermischtes.
(Einer macht ſatt.) Ein junger Fähnrich, der

noch nie im Kugelregen geſtanden hatte glaubte daß die
pfeifenden Töne von Waſſervögeln herrührten, welche,
durch die Schüſſe aufgeſchreckt, zahlreich umherflogen.
Er wendet ſich deshalb an einen alten Unteroffizier der
ſchon mehrere Feldzüge mitgemacht hatte, mit der
Frage: „Was ſind denn das für Vöogel?“ worauf er die
lakoniſche Antwort erhielt: Einer macht ſatt.

(Mord aus Rache Jm Bureau eines Pariſer
Warenhauſes erſchoß Donnerstag nachmittag ein
Kaſſenbote den Buchhalter Muzet durch fünf Re
volverſchüſſe. Der Täter, der ſich wiederſtands
los verhaften ließ, erkärte, er habe die Tat aus Rache
begangen, weil Muzet ihn ſeit Jahren in jeder mög
lichen Weiſe geguält habe. Man glaubt daß der Täter
in einem Anſall von Verfolgungswahn gehandelt hat.

(Richter Lynch.) Drei Neger, die vor kurzem
in Shrevepori (Loniſtang) einen Schöffen tätlich an
gegriffen hatten, ſind während der Überführung in ein
anderes Gefängnis gelyncht worden.

(Feuer in der Wilyelmshavener Werft.)
Wie aus Wilhelmsbaven gemeldet wird, geriet in
der dortigen kaiſerlichen Werft gegen 11 Uhr am
Donnerstag abend das Artilleriereſſortmagazin 2 an
der Königsſtraße in Brand, deſſen wertvoller Jnhalt

Teil den Flammen zum Opfer el zum Teil be
chädigt wurde. Das davor gebaute Geſchützlagerhaus

und die angrenzende Artillerte-Mechanikerwerkſtätte
ſind nicht in Mitletdenſchaft gezogen worden. Von
dem ausgebrannten Gebäude ſind nur die Umfaſſungs
mauern ſtehengeblieben.

en, ſreigelaßſen.

jetzt feſtgeſtellt wurde iſt dieſes Angebot

Am Mittwoch

(Schweres Unglück in einem belgiſchen
e Wie aus Brüſſel gemeldet wirdwurden in einem Kaltſteinbruch zwiſchen Calonne und
Tournay neun Arbeiter verſchüttet. Sieben
n wurden getötet, zwei ſchwer ſchwer
verletzt.Zu dem Spionagefgll in Beuthen) wird
der „Schleſiſchen Zeitung berichtet: Der verhaftete Fran
zoſe, der in der Kaſerne des 22. Jnfanterieregiments von
dem Sergeanten Wodowsky ein Gewehrſchloß gegen eine
Summe von 2000 Francs erhandeln wollte, iſt, wie er
mittelt worden iſt, der Schloſſer Jean Pieroles aus
Nanch. Er ſpricht gut deutſch, hatte aber weder Papiere
noch Barmittel bei ſich. Nach ſeinen Angaben war ſein
Begleiter, der entflohen iſt, im Beſitze von 6000 Francs.
Pieroles wurde noch in der Nacht von dem Polizeiinſpek
tor Bender vernommen und hat dieſem eingeſtanden, das
Gewehrſchloß zum Zwecke der Ablieferung an die fran
zöſiſche Militärverwaltung verlangt zu haben. Außerdem
hat er noch andere bedeutſame Enthüllungen gemacht.

(Zwei Berliner Geſchäftsreiſende in
Marienwerder unter Spionageverdachtverhaftet) Marienwerder, 29. Nov. Heute
wurden unter dem Verdacht, ruſſiſche Spione zu ſein, hier
zwei Berliner Geſchäftsreiſende verhaftet und erſt nach
eingehenderVernehmung, nachdem ſie ins Graudenzer
Unterſuchungsgefängnis gebracht worden wa

i Es handelt ſich um die Geſchäfts
reiſenden Kaufmann Adolf v. Koſterski aus Berlin
Friedenau und den 20 Jahre alten Reiſenden Salomon
aus Berlin. Ein Vahnbeamter hatte Anzeige erſtattet,
weil die Reiſenden die Eiſenbahnbrücke bei Marienwerder
abgezeichnet haben ſollten. Die Reiſenden wurden aus
dem Bett heraus verhaftet, von Feldartilleriſten zum
Bahnhof gebracht und von dort ins Graudenzer Anter
ſuchungsgefängnis übergeführt.

(Verſchwundene Akten.) Das Dortmun-
der Amtsgericht befindet ſich in begreiflicher Auf
regung. Der Butterhändler Bonne ko h von Dort
m un d wurde, wie der „B. 3. am Mittag gemeldet wird
vor einer Reihe von Monaten wegen Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgeſeß in eine Gefängnis und außerdem
in eine Geldſtrafe von 100 Mark genommen. Als die
Strafe vollſtreckt werden ſollte, war das nicht möglich
weil die ten ſpurlos verſchwunden waren. Mit viel
Mühe wurden auf Grund eines Ermittelungsverfahrens
die Akten rekonſtrutert und zum zweiten Male das Haupt
verfahren eröffnet. Der Termin zur e e e
vor dem Schöffengericht wurde angeſett, die Verhandlung
kam heran, konnte aber nicht ſtattfinden, weil dem Vor
ſihenden kurz vorher die Akten wiederum abhanden ge
kommen waren. Eine Hausſuchung bei Bonnekoh brachte
die Alten nicht zum Vorſchein. So ſteht man vor einem
Ratſel, um deſſen Löſung Gericht und Polizei eifrisſt be
müht ſind.S (Stadtverordnetenwahlen in Kiel Nach
dem Ergebnis der am Mittwoch und Donnerskag voll
zogenen Stadtverordnetenwählen beſteht das Stadtverord
netenkollegium in Kiel jetzt aus 24 bürgerlichen und 24
ſogialdemokratiſchen Stadtverordneten

Neueste Nachrichten
Brüſſel 39. Nov. Der deutſcher Kronprinz
iſt geſtern abend hier eingetroffen. Er wurde vom König
und dem deutſchen Geſandten einpfangen und nahm im
Königlichen Schloß Wohnung

Berlin, 30. Nov. Der Reichskanzler hat ſich
nunmehr bereit erklart, am nächſten Montag über die
auswärtige Politik zu ſprechen.

Berlin, 30. Nov. Der Reichstag lehnte den
Antrag der Sozialdemokratie zur Interpellation über die
Teuerungsverhältniſſe: „Die Behandlung der den Gegen
ſand der Interpellation bildenden Angelegenheit durch den
Reichskanzler entſpricht nicht der Anſchauung des Reiche
tags“, in namentlicher Abſtimmung mit 174 gegen 140
Stimmen bei neun Stimmenthaltungen ab.

Petersburg, 30. Nov. Nach einer Meldung des
„B. T. wird der ruſſiſche Thron folger, wenn der
Rat der Arzte beſolgt wird, den Winter in einem kleinen
Ort am Schwarzen Meer verbringen.

Der Valkankrieg.
Konſtantinopel, 30. Nov. Osman Niſam Paſcha

und der Miniſter des Jnnern Reſchid ſind geſtern abend
hierher zurückgekehrt. Wie der Vertreter des Wolſſſchen
Telegraphen Bureaus von einer autoriſterten Perſönlich
keit, die an den Verhandlungen teilnahm, erfährt, führten
die günſtig verlanufenen Verhandlungen faſt zum
Ziele Es dürfte damit gerechnet werden daß ſte heute
oder morgen abgeſchloſſen würden. Die Waffenruhe in
die Adrianopel einbegriffen ſet, werde nicht ausdrücklich
beantragt werden, um die Friedensverhandlungen die
vielleicht in Nizza ſtattfinden. würden. durchzuführen.
Adrianopel bleibe türkiſch. Die geſtrige Nach
richt von dem bereits erfolgten Abſchluß des Waffenſtill
ſtandes, die dem „B. L. A.“ entſtammte, war demna
verfrüht. D. Red.)

Waſhington, 89,. Nov. Wie der Guverneur der
Philipinen meldet, hat der Taifun am 25. Nov die
Hrte Tacloban und Caviz zerſtört. Nichtamtlicher Mel
dung zufolge ſollen 15900 bis 17 000 Menſchen getötet
worden ſein

Getreide- und Produktenverkehr
Berlin 29. November.

Weizen lok. inl. 195,00-198,09 Mk.
Roggen lok. inl 174,00 Mk
Haſer fein 192,00 201,00 Mk., do. mittel 178,00 bis

191,00 Mk.Weizenmehl Nr. 00 brutto 24 725-28 25 Mk.
Roggenmehl e O und 21,69-23, 65 Mt.Gerſte in. leicht 178,00 198 90 Mk. do ſchwer fret

Wagen und ab Bahn 178 00 19800 k. do. ruſſiſche
ſret Wagen leichte 156 0 166, 00 e.

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Müble e
bis 12,00 Mk. do ſein netts extl, Sack ab Müblet 60
bis 12,00 Mk.Roggenkleie netto ab Mühle erkl. Sack 1150 tie
12,00 Mk.
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Zweite Beilage. form des Zolltarifes näherzut

Die Geſamteinfuhr an friſchem Fleiſch ſollen. Der deutſche Expo
zeigte im Oktober doch eine weſentliche Steigerung. iſt lebhaft daran intereſſier
Gegenüber demſelben Monat des Vorjahres ſtieg die Ein in einer ihm förderlichen Weiſe
fuhr von Rindfleiſch von 16 076 auf 33 682 Doppel- Beteiligten Firmen iſt bei ſchleun
zenkner. Hieran ſind in erſter Linie beteiligt Däne- heit gegeben, dur

m ark mit einer Steigerung von 5798 auf 16257 Doppel- kammer zu Berlin ihre Wünſche
zentner, die Niederlande von 6015 auf 12 052 Doppel- Stellen vertreten zu laſſen. Nähere
zentner, Frankreich von 290 auf 1587 Dopppelzentner geplanten Anderungenund Rußland von nichts auf 1720 Doppelzentner. Da Handelskammcer, Univerſitätsſtraße Nr,

en und Land
des preußiſchen

iſter in Land

gegen iſt die Einfuhr aus Schweden zurück von 10 bis 3 Uhr.gegangen und diejenige aus Hſterreich nahezu in Allgemeine Ortskrankenkaſſ
gleicher Höhe geblieben. Die Zulaſſung von Rindfleiſch Krankenkaſſen werden laut Verfügun
aus Belgien, deſſen Einfuhr früher verboten war hat Handels und des JandwirtſchaftsminMnnächſt nur einen geringen Erfolg gehabt, nämlich 56 kreiſen durch Beſchluß des Kreistages, in G
Doppelzentner. Dieſe Zahl dürfte jedoch in den nächſten den, bei denen der n en der 5 erri
Monaten eine erhebliche Steigerung erfahren, weil man Kaſſenichtüber den
damit rechnet, daß aus Belgien Fleiſch argentiniſcher Rin- gehen ſoll, durch Gemeindebeſchluß, u
der zur Einfuhr gelangen wird. Weit beträchtlicher als in Städten durch übereinſtimmen ch
beim Rindfleiſch iſt die Steigerung der Einfuhr an beiden ſtädtiſchen Körperſchaften, in
friſchem Shw eine fleiſch geweſen, nämlich von Magiſtratsverfaſſung durch Beſchlu
1506 auf 16 800 Doppelzentner. Hiervon lieferten das ordnetenverſammlune, in Landgeme
größte Quantum die Niederlande, nämlich 9870 ſchluß der Gemeindeverſammlung oder der G
Doppelzentner gegen 106 im Vorjahre, aus Dänemark vertretung errichtet. Den Vorſitzenden
kamen 4206, aus Rußland 1784, aus Schweden 673 Mitglieder des Vorſtandes und die
und aus Frankreich 97 Doppelzentner. Schlienlich Ausſchuſſes der Landkrankenkaſſen wäh
wurde auch die Einfuhr von Schlachtrin dern der Kreistag, in Städten die Stadtverordnetenver
ans den Niederlanden zur Abſchlachtung in öffentlichen ſammlung n Kandgemeinden die Gemeindeverſamm-
Schlachthöfen großer Städte unter gewiſſen Bedingungen lung oder die Gemeindevertretung.
ugelaſſen. Der Erfolg war, daß im Oktober aus den Zur Abhilfedes Wagenmakiederlanden 1918 Stück Rinder eingeführt wurden. Von Kevier verfügte der Eiſenbahn miniſter die Verlängerung

Peſonderem Einflug auf die Steigerung der Sinfuhr wird des Auenahinetarits für größere Ausnüßung der Lade
naturgemäß der Fleiſchbezug der Städte ſein, fähigkeit im Ruhrkohlenverſand
deſſen Organiſation vielfach erſt im Beginn des November hinaus bis zum 1. Januar.

onntag den 1. Dezember

reten, die auf eine Er
mäßigung der Zölle auf Gegenſt

i i Erhaltung des Geſamtauftommens an Zöllen diVolkswirtschaftliches. i e riearte erhbht werden

Vermittlung d m dean den zuſtändigen
Auskunſt über die

erteilt das Verkehrsbureau der
3b, werktags

Varieteeplakaten,Spuk von Reſau verſehen ſchon vier bis fünfmal die

verhaftet.) Die Polizei in Me t nahm am Donners
tag Werber feſt, die zwei Deutſche in militärpflichtigem
Alter zum Eintritt in die Fremdenlegion verleitet haben.
Die Werber leugnen dies nicht, beſtreiten aber, junge
Leute geſchäftsmäßig für die Fremdenlegion zu gewinnen.
Die beiden Deutſchen wurden von der Grenzpolizei in
Noveant angehalten.

Agenten der Fremdenlegion in e tz

Mitglieder des
It in Landkreiſen

ngels im Eſſener

über den 30. November

geſchaffen werden mußte. Es wird mithin die Statiſtik
e ne e e e eine weſentliche größere Ein
fuhrſteigerung nachweiſen.

Die Anſtedlungskommiſſion hat das in der Vermischtes.
(Saccharinſchmuggler im Automobil.)

S Strasburg(Weſtpreußen) liegende, etwa 1000 Morgen
Gut Adl. Kruſchin fir deni den Morgen käuflich erworben. Das Gut befand

ſich. nach der „Danj. Ztg. ſeit etwa einem halbenJahre im Beſitz des Herrn Gutsbeſitzers Dzagak. Da Polizei abgaben
dieſer das Gut aus polniſchen Händen erworben hatte, kamen, iſt bis a

konnte er es ohne Zahlung einerkrraſe nicht an einen Deutſchen verkaufen. Zu dem beſchlagnahmt.
Zwecke wurde das Gut zunächſt an einen Polen verkauft Der dritte iſt et

und aufgelaſſen, der es ſofort an die Anſiedlungs Automobil enthie
kommiſſion weiter verkaufte.NMgZolltarifreviſton in Argentinien. Die

Teurung des Lebensmi
e gebenden Faktoren Arg

30000 Mk. v

Preis von rund 450 Mk. Das Schmugg lerautomobil, welches in der Nacht
zum 20. dſs. eine Brückenſchr
ſprengte, wobei die Schmugg

und dann in ihrem Aut
ch Paſſanu gelangt, wo

hohen Konventional ausging. Der 4pferdige Wagen wur
Zwei der Schmuggler

nem Schutzmann entkommen.
gr am im Sgech
höhmiſchen Grenze für

Die Münchener
t 1150 Kilo

für 10000 Mark, die an der
erkauft werden ſollten.

ttelunterhaltes hat die geſetz Polizei hat herausgebracht. da
entiniens veranlaßt, einer Re ſendungen als „Artiſtengerät

Für jeden Geſchäftmann

e hat eine fachkundig ins Werk geſetzte Reklame
a ſtets einen guten Erfolg gezeitigt. Von be

ſonderer Bedeutung iſt gerade die Zeit vor

um durch wirkungsvolle Inſerate ſich dem kaufen
den Publikum in empfehlende Exinnerung zu
bringen. Eine hervorragende Gelegenheit, dies in
zweckentſprechendſter Weiſe zu erreichen, bietet der

Merſehurger Correſpondent

der ſich in allen Kreiſen von Stadt und Land
beſter Beachtung erfreut und ſomit für Jnſerate
aller Art guten Erfolg verſpricht. Zur Ermög
lichung einer modernen und wirkungsvollen
Jnſertion empfiehlt es ſich, Inſerate mögl. zeitig
für die Dauer des Weihnachtsgeſchäfts aufzugeben

ankein Konſtanz
ler s Schüſſe auf die

omobil ent
das Benzin

de in einer Garage
ſind verhaftet.

deklari ert und mit

F. A. Winterstein,

ſenereceiinſe

roßes Reisenecessaire mit guten raitebrauchbaren Gegenständen. i er
Anserordentlich preiswert Liter nur

nur M 6.75

mit 1 Sohloß ohne Reken 60 cm I. M. 3.
75 em I. M. 4.75, wit 2 Schloß mit Eeck

Reichhaltige Auswahl in sämtlichen feinen Lederwaren. Reiseartikel.

Hervorragend billige Preise. a
erlangen Sie Kostenlos meine große illustrierte Preisliste.

ſoll Ndz
den auswärtigen Herrschaſten

Reklameteil.

Leipzigl,
Hainstraße Nr. 2

Koffer und Lederwaren- Fabrik.

u Waug
Sehr reichhaltig. ma

Liter nur

M 1 4 i l
mit braunem Segelleinen überzogen. e

5, 65 cm I. M. 4.25, 70 cm I. MX. 4.50,
en 60 cm I. Mr. 7. 75, 65 cm I. A. 8.25,

70 em I. M. 8.75, 75 em I. M. 9.25.

Passende Weihnachtsgeschenke.
Nur erstklassiges Fabrikat

TPracitv. frischo Natives- Austern
Prima Ia. Astrachan Kaviar, Helgol. Hummer
Reiche Auswahl delikat. Saisonspeisen

zu kleinen Preisen.

Diner nr, ha ſeinen en 20) z. 250

ne in derenter und vornehmer



Kugelgen r Merſeburg
Be dieſen Teil übernimmt die
Wed aktion dem Vublikum gegen

keine We e
Dank.

Da mm K.
Für die zahlreichen e e liebevoller Teil-

nahme beim Dahinscheiden unseres teuren Ent-
Stait besonderer Anzeige!

Freitag nachmittag *4 Uhr entschlief sanft nachKurzem, schwerem Leiden unsere lebe Matter, Schwieger- gohlatenen sagen wir allen aws rn innigsten Dank.

e v e Anteil und Grossmutter, Herztichen Dank der Familie Niemann, welche ihmeben le die erste Hilfe entgegenbrachte, sowie dem Rrieger-Schwägerin und Tante, Frau Frau gr. Laura Bassen 9 und Veteranen-Verein für das ebrenvolle Geleit.Roſalie Wa ner S 9 Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
9 geb. Wöhler Bmilie Sanderſagen wir Allen unſeren herz- im 72. Lebensjahre.

lichſten Dank. Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme 8e den 39. Nov. 1912. schmerzerfüllt an Veſitzer, die verkaufen wollen v Gchäferhund, r n Steh R
Die fräuernclen Hnterhltebenen. B. Bussenge, Hadeansaltbesitzer e ine ſakkeinſtänderalher en ren e

Theklo Bieher geh. Barsenge Halleſche Str. 5e chEmma Bussenge geb. hayer Var Geld Knteütnaht reett
Auktion. O. Bieher, Pastor

diskret und ſchnell verleiht Cari
Winkler, Verlin 208, Friedrich J. ſchwarz mit braun, Eltern

Rehpinſcher.
5 teD. M. ſtraße 1132. roviſton erſt beiſ mehrfach prämiiert, zu verkaufenveg Wolke e gn II knkelünder. Auszahlung, r u eingehende Dber- Altenburg 12, I. 9

werde ich im Reſtaurant „gur Merseburg und Kleinolbersdorf i. S., Dankſchreiden. Eine große Kuh mit dguten Quelle Saalſtraße 14 den 29. November 1912. 10 500 Mark dem Kalbe vS en Die Beerdigung findet Montag nachmittag e 3 Uhr von zur 1. Stelle auf ein Haus mit zu verkaufen Pretzſch Nr. 10. g
Münner und Knabenmäntel, der des städtischen Friedhofes ans stait Barten Grundſtück ſofort geſucht. Eine ſriſchmelkende Fugknh und g

n en W n ſinnen en2 5 J h tſowie: 1 GSchreibſetretue, mittl fast ehe Kapdichftnäumaschne Burgliebenau Nr. 15. w
zum rück und vorwärtsnähen
billig zu verkaufen

9. Eberhardt, Preußerſtr. 10.Ordh Vferdeſtal eldebertuuf.
wie neu, für Kinder, villig zu 2 braune, in gutem Zuſtande beverkaufen n 21, 1 r. findliche, mittelgroße Tauſchpferde

ſtehen zum Verkauf.u ehren e imophon Gaſthof drei öchwäne.

e füfettden ind MrelClobigtauer Str. 15, I. r.
J Hellprauer Mäcmantel S gt oerkauft Hertel, Saalstrasse
e paſſend, preiswert zu verkaufen Schankaſten zu kaufen geſucht.

Clobigkauer Str. 28. I. gr. Körner, Vorwerk 8.
Sehr chöne Fienhahn mit reichlichenAubehör vowie Puppen Sportwagen Pfann Dthnchen

preiswert zu verkaufen. Zu erfragen in der Exp. d. Bl. brit Hüthel.

Hezimalwagen, 1 Baskocher,
2 Revolver

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigern. Karl Thiele Statt Karten,

Heute nachmittag 4 Uhr verschied nach längerem
Leiden unser lieber Vater und Bruder, der
Kkelerauteher a. D. Cartstlun Heumann
im 71 Lebensjahre

Dies allen Bekannten zur Nachricht mit der Bitte
um stille Teilnahme.

Merseburg, den 29. November 19]2.
Die trauernden Hinterbltehenen.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von
der Kapelle des gtädt, Friedhofes aus statt.

Die 2. Etage
Gotthardtſtr. 5,

beſtehend aus 65 Zimmern
mit Zubehör, vom Januar

ab beziehbar, iſt per bald
h zu vermieten. e

Atto Dobkowitz,
Entenplan 8. h

Stub. „Kamm,Wohnung Küche u. Zubeh.

zu vermieten. Zu erfragen in
der Exp. d. Bl
Fortzugshalber henſ Wohnung
Weißenfelſer Str. 32, L beſtehaus s Stub. K., K., Bad u. Zubeh.,
für 280 Mt. ſof. zu verm. und

Januar 1918 zu beziehen.
Wohnung mit Garten

in geſunder, ruhiger, ſonniger
Luge, per ſoſort vder ſpäter zu
mieten geſucht. Genaue An-
gaben über Größe, Lage, Miets
preis, Entfernung zum Bahnhof
oder einer Fernbahnhalteſtelle
unter „Wohnnng“ an die Exp.
d. Bl. erbeten.

infamtlienhaus
in der Nähe des Bahnbofes oderder Fernbahn eben bald zu
kaufen oder zu mieten geſucht.
Offerten mit Angabe des Preiſes,
der Lage. Größe c. erbeten
ſub. d r niten tat an dieExped. d. 3tgn Fimmer u. beſſere
Schlafſtelle zu vermieten

Gr. Ritterſtraße 33, J.
Beſſer möbliertes Zimmer
zu vermieten Lindenſtr. 3.
Freundliche öchlaſſtelle gen

Moltkeſtraße 14, 1
Soſort zu vermieten
Werkſtatt n. rer Keller

Alſeinige Fabrikanten: NAolſandisebe MBurgſt r. 13. e Jurgens Prinsen, S. m. Hoch RT gut ebende landochmede e e
iſt krankheitshalber ſofort zu ver
kaufen. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

empfiehlt h

5D 5 v

e

e

Rhein erle5ä
ein n Leschm m bester Becker erch, a r wesentlf e brlſſs eJeAbebe a e7 Beältlicß. S 2

i

t S g o n m G m.e

e

Aus allen Abteilungen meiner umfangretehen Läger sind dazu Artikel zusammsngastet, die sleh durch ihr ansprechendes Aus-
sehen, dureh ihre hervorragende praktische Brauohbarkeit, sowie durch beſspfelkos billige Preise besonders aus vels nen

Mor so urg a. S,
S S Telephon 58.
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In Merz r de rn
Vlater, Paletots, Winterſoppoen,

Anzüge, 1 und 2reih., einzeins Hosen,
Jacketts, Wosten, Striek- n. Jagdwesten, Sümt

sowie Hüte und Mätzen
Werden zu auffallend billigen Preisen verkauft bei

M. Pakulg, Merzeburg, A. Dtterttage

an Mütglied des Rabatt Sparver el. e

v s TEmil Pursche, Hewebng, Meumantt

empfiehlt sich als willige Bezug welle für
Haethers Puppenwagen, Puppen-

Sporiwagen, Mapptawetünle,

Progrest-Klanpetühle. Peter
Schreihpunte, Hetarm-Bingeretühle,

Kindertische und -JNchen,

Selbstſatrer, vog. liegende
Holländer mit Freſlaut, Schanke)n,

W

Eiſenhandlung.

v W We

e

Damenſchneiderei
wird angenommen

Helgrube 1. 1 Tr.

licke Brandmalereß-

Kerhſchmitz-Artikel
beabſichtige ich,
Weihnachten zu räu ren und ver
kaufe ſolche je nach Befinden

0 Proz. unter Preis
Otto Bretschneſder,

Kl. Ritterſtr.

t

e W
J S Petschafte,

S Sſjegelmarkon ste.

D. vWe
G

e

Ewalllegchllder In allen Größen

möglichſt bis

Schützenhaus.
Heute grosses

Gala-ſabarett
des Reiffer-Kado- Ensembles.

ressst. Programm Mleg. Kostüüme-Um gütigen Besuch bittet Onrl Stein
Voranzeige!

„Casſmo“, Merseburg-
Mittwoch den 4. Sezember, abends punkt 8 Uhr,

hochinteressanter und bestens empfohlener

Licchlbilerpor trag
über dis französischs fremdenlsgion,

Alles Nähere in der nächſten Nummer dieſes Blattes.
Patentanwaltsbüro Sack Leipzig
Patentanwalte: 9ng. Otto Sack. Brun2.

Dr-dng. ESpielmann.

Ichlurfch's Angtaſt für Naturhellßunte

Gegr. 1888, Fernruf 2389. Halle a S., Hochstr. 11/17, am Stein weg.
Heilerfolge bei Frauenkrankheiten

als Senkungen, Knickungen, Menstrnationsbeschwerden, Vorkälle,
Wanderniere und Higräne selbst bei veralteten Leiden

l.

Hfapere, Ieitervagen, bieals,
Hodel-Itühle ung Ragtenochüten,

Ferner ewpfehle

rerdechlhe lIjere
(Marke „Knopf im Ohr

als schönstes u unverwüstlich-
stes Spielzeug für Kinder.

Verkauf zu Originalpreisen.
Um Besichtigung seines grossen Lagers ohne

Kaufzwang bittet b
Aeufeh,

irka 15 Ztr., gibt im ganzen abe t e
V

Geehrten Herrſchaften lfere
ich bei Beſtellung fret ins Haus
unter ſtrenger Verſchwiegenheit,
prima Roßllelſch u. ſonſtige

ſeine Wurſt-Waren.

fran Emme Ofto, Wagner. 6.
Ungenierter Toxeingang.
i F

e deM. win ſedem Feingehalt
u. an Preislagen e

zu haben bei

Ubruran S8hlatz.

Uhren, Gold ung Slherwaren,
Optische Artikel.

Cotthartstr Nr. 13

Art, Hotore, Amtl. Schwach-
gtrom- Arte

empfiehlt billigſt
Max Möbert, Halleſche Str. 78

Arbeits Lohnzettel

hält vorrätig
Puchdruckerei Th. Rößner

Merſeburg. Helgrube. e

v

G

zut Aufklürung!
S In Rückſicht darauf, daß gerade jetzt vor dem c

Feſte größerer Bedgef in unſeren Artikeln gedeckt h
werden muß erlanben wir uns, die verehrten
Hausfrauen darauf hinzuweiſen, daß die Unter G

Mir

S oſen ualitüten zu mindeſtens gleichen Preifen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.8 Veuſchenlen ln Menonn man

Hagegen gewähren wir bei billigſten Preiſen
und Harzahlnng 5 Rabatt in unſeren Marten.

S Grunve der Kolenſalwarenhüändler
S des Rabatt. Sparrereins Merburg u. Umgen.

Eingetragener Verein.

a

e

n
in grösgster Auswahl.

haſſe a.

Huſten-Qualen
HUndern ſofort „B- Bonbons
30, 50, 1.00 Dom-Apotheke.

Naturgemässe Behavdlung. Thure Brandt-Massage.
Mässige Preise. Prospekte gratis.

ist Vortrauensse che!
kaufen Sie am besten u. vorteilhaftesten beim Kürschner l

Stolas
jacken

Mir empfehlen in grösster Auswahl am Platze

e San Nenheſten:
Sehals üffs Hsrronkragon Polze Damen
fFusskörbs Kindergarnitureon Damenpelzhüte

Ziegen ünch Angora Degken. e
Anfertigung von Herren- und Damen Psſlzan nach Mass unter

Garantis guten Sſtzss. marhetten und Nauarbsiten im sigsnsn
Hauss.

waren
kine Inhänung aller ArtBe] lävot Cteser Raum wicht zu.

Voergleichen Sie Prefso und OQualſtäton. Besichtigung
ohne Kaufewang.

men c an Entenplan 2 Neumarttstor 1,

Vasere

b 418
ist eröffnet.

gung

bieten gelten

Vorteſle
e

W S

o

re Heide Macht ich

koppoft heran.

e

Schaukel-e e
Metall-Kalendey

Pardon So unsere Bons.

6

pfercle.

Adam
doppelseitig, 25 cm Darehm,
Neueste Sohlager 95 P.

Halle a, S.

Büfr macht

wenn in d



In Iétheschenben 7

Puppenkleider Reſte
gratis

beim Einkauf von Damen und
Herrenſtoffen, Trikotagen,

Weihnachts Wäſche
5 o Rabatt.

C. Roserd Mauchf., a. Geisel 6.

Teppich-Kehrmaschinen

owpfiehlt

Paul Florheim,
Boargstr 2.

Als Spezialttät
fertige

Viſikenkarten
in modern ſter Aufmachung
Max Haring, Neumarkt 49.

Familienabend des
DomMännervereins
Montag den 2. Dezember abends
s Uhr im „Tivoli“
1. Vortrag des Herrn Super-

intendenten Bithorn? Der
Geiſt des deutſchen Volks
märchens“.

2. Dem Vortragmuſikaliſche Vorträge.
Gäſte ſind willkommen.

III
ler Stadt Mersehurg.

Anßzerordentliche
GeneralVerſammlung

Mittwoch den 11. Dezember
1915, abends 8 Uhr, im Reſtau
rant „Zur guten Auelle“.

TagesordnungBeſchlußfaſſung über Stellung
des Antrages auf Zulaſſung der

kaſſe der dteGrund der Reich
ordnung.

Die Vertreter werden hierzu
ergebenſt eingel iden.

Merſeburg den 30. Nov. 1912
Der Vorſtand.

Thiele. Vorſitzender.

3 r usperſicherungs-

angepaßten

e welnſchaittzg en Qrts kranken
r

Seerr

e

T Cbndten v Wilh. Borsdorff.
Mergehurg. Beichshronge,

Welt-Panorame
Norwegen, Helſingburg, Tromſö,

Hammerfeſt, Gpitzbergen.
Eine ſchöne Reife.

Vörgsehlössehen.

Heute Sonntag

Gänsebrgten-
Kuskegeln.

Her Nummer 25 Pf.
Wilhelm Henniekse,

Montag
ſche haugechlachtene unt.

G. Fiſcher,

Hausſchlachten
wird angenommen

Hermann Zätzſch, Hötzſchen.
Jünger, oſtor düchdaltor gut per

t Wir 1013 geriet Mann
Offerten unter B. 300 an die
Erped. d. Bl.
Vhüige Mertstattcnover uns

felde Bechochwiece

ſtellt bei dauernder Arbeit und
hohem Lohn ver ſofort ein

ürube „leciſie. be lützwendorf.

Einen Lehrling
ſucht Oſtern

Schmale Str. 27
Hskar Trommler, Bäckermeifter,

Hellneglehrling
S ver
H. Burg Theater.
S Halle S., Gr. Goſenſtraße 12 S

Lehrling
ſucht zu Oſtern Hskar Hüthel.

Flechergesollen

zu Merſeburg.

der Funkenburg.in 8 Jer Vorſtand.

ten
e be h ebennachn 4 Uhr und abezuerBergnügen

Grosser
Weihnachitor Verkas

Neuheiten

ine li Vevdn
Sonntag den 1. Dezember, von

nachmittags 8 Uhr und abends
s Uhr ab.
Fawillen-Cünzchen

j. Gasthaus Menschau.
Der Vorſtand.

Porzellan-, Glas und Krista-Maren,

haus und Küchen-Geräten.

Neu aufgenommen

n Spieliaren.
8

Theater Berein

e
Sonntag den 1. Dezember

III
J (Kaffeehaus). Daſelbſt von
4 2riete 3 und abends
s Uhr ab Känzchen.

Wozu freundlichſt einladet
Der Vorſtand

Sehr niedrige Preise.Sehenswerte Ausstellung.

9

4. Entenpl.
Vo Jel.329.

e e en e e en

krauen an bartenarneſt

geſucht in der Schloßgürtnerei.

für meine
Näh. Wäſcherei Sixtitor 3

Ein redegewandt. Mädchen
welches etwas plätten kann, wird

Zweigſtelle geſucht.

nach außerhalb
Powe Branhausſtr. 11,
Schwarze.

ſeiner an de denn
nicht unter 18 Jahren, am liebſten
vom Lande, wird zum Januar

Zu er
bei Frau

Ein ehrliches ſauberes
Dienſtmädchen

rkäuſerin

x d. Bl. erbeten.
ine Auſwartung

P ſucht zum 1. Dez.

fragen in der Expe

Lindenſtr. 8.

ha Marne ener
Plan Weſse

entklogen.
R Seibicke. U.- Altenburg 6.

engl. Kropftguhe

NWiederbringer erhält Belohnung.

eignen

Mk. Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, der mir

die Perſon namhaſt macht, welche
mir meinen jungen deutſchen

Schäferhund eingefangen reſp.
beabſichtigt, denſelben ſich anzu

Rud Verthold, Blöſien.
Gchwarzer Htoffbeute

Donnerstag abend verloren. Geg.
Beloh. abz. Weiße Mauer 14, I I.

Gute Belohnung.

mittag verloren.

Portemonnaie mit za. 129 k.
Pleinkaſſierter Gelder von unbe

mitteltem Manne Veteg nach
er ehrliche

der wird um Angabe ſeiner
reſſe bei Hern Otto Claße

r M 5

a. er



e

r. 282
Dritte Beilage.

Deutschland.
(DerRedakteur des konſervativen Weh

lauer Tageblatts“) Scheffler iſt von der Königs
berger Strafkammer wegen Beleidigung des Rentiers
Hermann in Wehlaun zu 100 Mk. Geldſtrafe verurte ilt
worden. Der Staatsanwalt hatte 50 Mk. beantragt.
Redakteur Nikolai von der liberalen „Wehlauer Zeitung
fühlte ſich. der „Hart. Ztg.“ zuſolge, darch einen während
des Wahlkampfes erſchienenen Artikel des „Wehlauer
Tageblatts“ beleidigt, der Der Tapicu r Freiſinn in
Brillantbeleuchtung betitelt war Es wurde ein Sühne

en termin anberaum', zu dem Scheffler ſich jedoch nicht ein

Schiedsmann Rentier Hermann als b fangen ab
lehnen müſſe. Ferner hieß es in dem Artikel u. a. wört

l(Ulch: „Wr können den Generalfeldmarſchall des
n Wehlauer Freiſir uns nicht als unparteitſchen Mittler ar

ſehen.“ Jnfolge dieſes Artikels wurde Redakteur Sch ff er
wegen öffentlicher Beleidigung unter Anktage
geſtellt und verurteilt

(„Nun erſt recht Soztalreform!“) ſo
ruft der Herausgeber der „Soztalen Proxis“, Profeſſor

ver Dr. Fran cke, in der neuen Nummer ſeines Vlares aus.
den Er wendet ſich gegen die Feinde der ſozialen Reform

bewegung die ihre Zeit für gekommen hofften, um mit
alten Woffen und mit neuen Hilfstruppen gegen das

Fortſchreiten der Sogialpolitik den Sieg zu erringen.
Er nimmt auch Partei gegen diejenigen, die da meinen,
es herrſche ſozialpolitiſche Müdigkeit, die Sozialreform

e ſei nicht mehr in der Mode. Jn dem glänzenden Bilde
der Entwickelung des geſchäftlichen Lebens, der Induſtrie
und des Handels hätten, ſo meint Frar cke, die angebl ch
o küſteren Schatten der Sozialreſorm, ihr Vaſten und

Sch kanen, wahrlich keinen Piatz. Ohne den Schutz von
Leben und Geſundheit der Arbeiter, ohne die Volks und
Fortbildungsſchule und die große net'orale Schule des
Heeres wäre die deutſche Arbeiterſchaft niema!s zu der
Leiſtungsfähigkeit ge angt, die unter der Führung genialer
Unternehmer und Techniler zu der ber pielloſen Blüte
unſerer Nationalwirtſchaft geführt habe. Der wirtſchaft

Kche Auſſtieg des Volkes m unſtreitig begleitet von der

we Aſchutz ſorgen,
Gewerkſchaften uſw.

(Sozial demokratiſche Verſammlungs
freiheit.) Jn einer Wähler er ammlung der Volks
partei in Weil in Schönbüch machten, wie der Stutt
garter „Beob.“ mitteilt, S ozialdemo kraten einen
ſolchen Radanu, daß der Redner, Rechtsanwalt
Payer II, nicht verſtanden werden konnte. Der Haupt
führer der Ruheſtörer, ein Pfläſterer G. H., ſtand immer
wieder auf und ſchrie aus Leibes kräften. Mehr als ein
dutzendmal ging er auf den Redner los, um ihn anzu

e e e

ſchreien und ihm vorzuſchreiben, über was er ſprechen
dürfe, wenn er nicht unterbrochen werden wolle. Mehr
als einmal mußte der Redner ſeinen Patz verlaſſen, um
ein Hand gemenge mit den Ruheſtörern zu ver

m eiden. H. ſtieß ihn auch einmal gegen die Bruſt,
ſo daß ſich verſchiedene Verſammlungsteilnehmer veran
laßt ſahen, ſchleunigſt dazwiſchenzutreten. Eine halbe
Stunde lang verſuchten der Vorſitzende und der Rehner

FSetlage zum „Ki

gefunden hatte. Jn ſeinern Blatte teilte er mit daß er
t Den Sühnetermin nicht wahrgenommen habe, weil er den

nicht minder die org fe der

Sonntag den 1 Dezember

gegenäber dieſem unflätigen Benehmen der Wiiler Sozial
demokraten die Freiheit des Verſammlus gsrechts und der
Meinungsäußerung ſich zu erkämpfen, es war vergeblich

3

Das Jubiläumsgeſchenk der deutſchen Städte an den
Kaiſer.

Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages erläßt
gegenwärtig in Verfolg einer Anregung des Bayriſchen
Städtetages wegen einer gemeinſamen Huldigung der
deutſchen Städte zum Regierungs Jubiläum des dent
ſchen Kaiſers die Anfrage, ob die einzelnen Städte ſich
an dieſer Huldigung beteiligen würden Da voraus
ſichtlich eine faſt allgemeine Beteil gung zu erwarten iſt,
ſind die Koſten der gemeinſchaftlichen Glückwunſch
adreſſe für die einzelne Stadt auf etwa I Pſfenntg für
den Kopf der Bevölkerung feſtgeſetzt.

Die Adreſſe kommt in Metall in hachkünſtleriſcher
Ausführung zur Herſtellung. Die vordere Platte
trägt den Reichsadler und die Widmung an den Kaiſer,
die zweite die eigentliche Adreſſe, die Rückſeite die

der Adreſſe beſchränkt ſich auf die Angabe daß die im
deutſchen Städtetag vertretenen Städte nach dem
Wunſche des Kaiſers von perſönlichen Geſchenken ab
ſehend ihm Dankbarkeit und Vere rung durch Stif
tung gemeinnütziger Einrichtungen bezeigen. Die
Leiſtungen der einzelnen Städte werden wicht angegeben,
ſondern nur der Kapitalwert der Geſamtleiſtungen.

In der Wahl der bezüglichen geweinnützigen Maß

und es wird mancher Stadt verwaltung eine willkomme
Handhabe ſein, jetzt etwas Gutes zu ſchaffen, wofür bis
jetzt der Anlaß fehlte. Zur Ermittlung des Geſammt

fapitalwertes ſollen. die Stgdtverwältungen bis
ſpäteſtens Mitte April 1913 den Kaptalwert der von
ihnen beſchloſſenen gemeinnützigen Einrichtungen mit
teilen. Um beſondere Adreſſen der einzelnen Städte zu
vermeiden. werden die Namen der betetligten Städte
angeſchloſſen. Unter die Adreſſe werden die Namen
ſämtlicher Vorſtandsmitglieder eingraviert. Die Über

reichung wird durch den Geſamtvorſtand geplant. Die
Koſten werden auf 40000 Mk. geſchätzt.

Volkswirtschaftliches.
Ein organiſierter Angriff auf das Kog

lattonsrecht der Angeſtellten. Der Verband
hannoverſcher Metallinduſtriellker bat
an ſeine Mitgliedsfirmen ein Kundſchreiben gerichtet

in dem er ſie auffordert, durch Fragebogen feſtzuſtellen,

duſtriellen Beamten angehören. Auf Grund dieſer
Feſtſtellungen ſoll in Zentralburegu des Verb
eine ſchwarze Liſte de lichen Zweck

e nduſtriellen wnicht über haupt, ſo doch von den „gehobenen Stellungen
fernzuhglten. Die Fragebogen die auch Angaben
über Familienſtand und Familiengröße ſowie über die
etwaige Zugehörigket zu einer anderen Organiſatton
fordern, alſo von allen Technikern als völlig unberech
tigtes Eindringen in ihre Privatverhältniſſ einpfunden
werden müſſen) ſind den Angeſtellten vielfach bereits
vorgelegt worden. Jm Werke des Herrn Garvens
(Vorſitzender des Verbandes) hat die Weigerung,
aus dam Bunde auszutreten, ſchon zu einer Maß
rege tung geführt; bei der Hannover ſchen Maſchinen
baugktiengeſe ſchaft iſt eine ſolche drei Jngentenren an
edroht worden, die die Beantwortung der geſtelltenSragen zunächſt verweigerten.

Durch die Moratorken in Bulgarfen,Serbien, Montenegro und Griechen land,
vom Kriege ergriffenen Gebieten ſind die deutſchen
Kaufleute in eine üble Lage gebracht. Sie können die
Präſentation urd den Proteſt von Wechſeln, die auf
Balkanſchuldner gezogen ſind, vicht gusführen;
wollen ſie aber ſpäter Regreß nebmen, ſo nützt ihnen
der Einwand, daß der rechtzeitige Proteſt unmöglich ge

Sie Missen,

Enorm grosse Auswahl.

sind, daher decken Sie Ihren Bedarf nur bei

Puppenklinik

erſeburger CGorreſpondent.

Namen ſämtlicher teilnehmenden Städte Der Jnhalt

nahmen haben alſo die Städte vollkommen frete Hand

welche ihrer Angeſtellten dem Bund der techniſchein

ſowie darch die Stockung des ſtaattkig en Lebens in den

weſen ſei nichts, ihre Klage gegen die Jndoſſanten

1912.

h

würde abgewieſen werden. Jn einer großen Zabl von
Fällen wird daher infolge dieſes Regreßverluſtes
bei dem auf Balkanſchuldner gezogenen
Wechſeln das Gels überhaupt nicht zu er
Tangen ſein. Schon für ein frangöſiſches Moratorium
während des Krieges 1870/71 hatte das Oberlandes
gericht in einem Urteil vom 21. Februar 1871 ausgeſprochen, es könnten gegen die deutſchen Jndoſſanten
und Ausſteller Regreßanſprüche nicht geltend gemacht
werden. Gegen dieſe Entſcheidung hatten ſich ſeinerzeit
die Alteſten der Kaufmannſchaft von Berlin
in einer Eingabe an das Bundeskanzleramt vom
23. Mär 1871 gewandt und eine beſondere Deklaration
zur deutſchen Wechſelo dung verlangt. Angeſichts der
Balkanwirren hat das Alteſten Kollegium nunmehr
ſein damaliges Vorgehen wiederholt und in einer Ein
gabe an den Reichskanzler vom 25. November
angeregt, den Artikel 53 der in dieſem Jahre auf der
zweiten Jnternattonalen Wechſelkonferenz im Haag
vereinbarten einheitlichen Wechſelordnung, der eine
zweckentſprechende Löſung enthätt, ſchon jetzt als ſelbſt
ſtändiges Geſetz vorweg in Kraft treten zu laſſen.
Darnach ſollen im Falle höberer Gewalt die
Präſentations und Proteſtfriſten verän gert werden. Wenn aber die höhere Gewalt
länger als s0 Tage dauert, ſoll ohne Rückſicht
auf die Nichtvornahme dieſer wechſelrecht-
lichen Hand lungen gegen den Auesſteller und die
Jndoſſanten Regreß genommen werden können.
Da Deutſchland der Haager Konvention über die Ver
einheitlichung des Wechſelrechtes beigetreten iſt, ſo
dürfte kein Bedenken veſtehen, dieſem Wunſche der
Handelswelt zu entſprechen und im Wege einer be
ſchleunigten geſetzgeberiſchen Handlung die Beſtim
mungen über die höhere Gewalt wegen ihrer gerade
jetzt zutage trekenden vraktiſchen Bedeutung heraus
zubeben zumal bereit Oſterreich in ähnlicher Weiſe vor
kurzem vorgegangen iſt.

RKeklameteil.
Eine ſprechende Pflanze könnte man füglich die Tabak
lanze nennen. Spricht ſie zur beliebten ZigaretteansHerarbeitet nicht tröſtend zu den Traurigen und freudig

zu den Fröhlichen Unterhält ſie nicht mitleidig den Ein
ſamen, den Bejahrken, iſt ſie nicht eine gute Geſellſchaf
terin in der Familie, am Stammtiſch, führt e nicht mit
das erſte Wort an der Tafel und bei Feſtlichkeiten Ani

ſie nicht den Arbeitsunluſtigen, ermuntert ſie nicht
Energieloſen, ſpendet ſie nicht Eingebungen dem Den

ker Grüßk ſie uns nicht täglich hundertfältig auf der
Straße Vermittelt ſie nicht die Beziehungen er

e u cceident, verdolmetſcht ſie

d v uſenmiſchen Hän Jedoch die geläufigſte Sprache, die
ſpricht, iſt die von ihrem Lobe oder Tadel. And die

he zu ihrem Lobe verſteht man am beſten durch die
lichſt bekannten Zigarettenfabrikate der Georg A.

i Aktiengeſellſchaft, Dresden, der größten Ziga
rettenfabrik Deutſchlands, insbeſondere durch Oualitäts
igarette „Unſere Marine“ (Preis 2 Pf.

S

Es gibt noch manche Hausfrau, welche die bei den
keuren Fleiſchpreiſen für jeden Haushalt ſo nützlichen
und praktiſchen Khorr-Suppenwürfel noch gar nicht kennt.
Der billige Preis i es, welcher dieſe Hausfrau davon ab
hatt, nen Verſuch zu machen ſie können ſich nicht er
klären, daß es überhaupt möglich iſt, für 10 Pfennige 3
Teller gute Suppe zu liefern. Nun iſt aber die bekannte
Nahrungsmittelfirma Knorr in Heilbronn tatſächlich in
der Lage, für wenige Pfennige ſo viel zu bieten, weil in
dem großen Fabrikbetriebe alle Vorteile bis ins Kleinſte
ausgenüht werden können, die ſich aus dem Einkaufe und
bei der Verwendung der Suppengemüſe ergeben. Gerade
bei der jett ſo teuren Zeit ſollte man ſich nach billigen,
guten Lebensmitteln umſehen und dabei auch einmal mit
KnorreSuppenwürfeln, welche in über 10 Sorten herge
ſtellt werden, einen Verſuch machen.

e

et 20.
9 al vom Rabatt Spar bereln.

b. Entgegenkommende Bedienung
Besichtigung der Ausstellung jedermann gern gestattet.



Hiermit erlanbe mir alle Iateressenten darauf anfmerksam zu machen,
dass der Botrieb meiner Sandgrube jetzt voll aufgenommen ist. Ich empfehle

prima Mauer I. Putzeand, Beto e e
500 le geproctenen h es allen Körnungen,.

Alle Sorten prima Mörte] unter vollzter Garantie Miligst
ah Grube oder franko Baustelle,

e Indem ich prowpte und gewissenhafte Bedienung versichere, bitte
am gefl. Berücksichtigung bei eiptretendem Bedarf und zeichne

vur Gr. Ulrichstr. 1315 an Siebert, Henehunn 29, nungen Mt. H.
Weg j. Hause Leonharet Sehlesinger. ontor: den Mrae b.

Fernsprecher 375.

2 ,ea-—c—urranacçcaaacuauquua—ccaaaaq—aqacscanaqqccuxkxrece

färhereiim Haushalt et brauns e Farben

Milliogeateseh bewährt.

1 Bluge rer 10 Pf.
I Kleid 25 P.
e 4 Paar Bardlues kegten 10 Fl.

e Wis nern
aufzufärben.

Ausdrücklich fordere man
Brauumsg“sehe Farben

in Pckches mit Schleifes Schutzmarte,

e u e el obenKichard e 8 Co.

u. Otto Bräuninger
(Abteilung: Möbeltransport)

smpfohlen sich für 8

Lieber Vater! Bestelle bitte dem Christkind für uns

echte lineo)-Sollaten u. Jiere
Dieselben sind fast unzenbrechlich, giftfrei, natur-

getreu, daher als Lehrmittel zu benutzen. Achte bitte genau auf die

Schutzwarke un
damit wir Keine minderwertigen Nachahmungen erhalten. Lineol-
Soldaten und Tiere sind in allen besseren Gesehaäften zu billigen Preisen
vorrätig. Auch werden Bezugsquellen nachgewiesen durch die Fabrik

Oskar Wiederhoſz, Brandenburg a, Havel

Schutzmarke

ackt- unch h ohne Umladung
e eins e eren b.Mehr ort Verhunes,

käbeltGer ber )denn llmyegend

Wer den Pfennig nicht ehrt,
Ist des Talers nicht wert!

Die Wahrheit dieses Wortes wird aufs Neue bewiesen äurch die
I Tatsache, dass wir bisher über s 000 N. in bar alsRabatt an das Kaufende Pablkam angzahlen Kennten

Darum

Kauft bei den Mitgliedern
des Rabatt Spar-Vereins!

S Jedes Risiko für die Sparer jst aus geschlossen.

(Sohutzmarke ehren

spart Arbeit, Zeit, Gelda Schlafröeke, c aus Joppen,
Fantasie- Westen, Kinder Anzüge.

Wagsene, farbige Oberhemden Krawatten, Hüte, Hand-
schuhe, Hosenträger, Schirme-

Herren-Anzüge, Paletots, Ulster, Loden- und eJagd und Diener Westen, Hosen.

Geh-, Sport- und Auto Pelze..

wynans Fochin
Amsterdam Elten Rhl. Gegründet 1679.

Hoflisferant Sr. Majestät,Ulöre, hitters Punsohe

S 2u Original Proisen
General -Vertreter für Regierungsbezirk Mergeburg:

Rudolf Dietrich, Halle a. S.
Vertreter an allen Plätzen gesucht

Grosces Lager in deutschen und engliszchon Atolken für Maß Anfertigung

Endepols inkser,o a. S Gr. Vlriehstras ge 19,
Spezialhaug I. Ranges für begrere, motdlerne herren- und Kndhen Bekleidung n



Größtes Atelier. z wWMerſeburg a. SVoekaech leere Photog aphie Ruxel. Arrmdlt, Gotiherduts 42.

5 Am Henmarkt-Oberrneinische Haft-, Unfall- und Glas Versicherung, Mannheim ne tor parterre.Leipziger Lebensversicherangs-Gesellschaft A. G. (Alte Leipziger), Leipzig unLeipiger Feuer versicherung und Kinbrachs-Diebsrahl, Leipzig emnpfiohlt sie e

Delzener Viehversicheraug, Velzen (nur Jahresasschlüsss) s e

der Händet
Hſichts wir

verhütetu. rote
g r m u. beſeitigta d. LeoOrenmnees (Gurkenmilchereme) mit Bau-de-Cologne-Geruch. Klebt nicht, fettet nicht

und macht die Haut rein weiß und geſchmeidig, Karton 75 Leo Gurigen-
malen 60 Man verlange Graätismuſter direkt vom Laboratorium „Leo“,
Dresden oder in den Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

„Chlorodontesen Mundgerneh äulniserreger im

d blen z Munde u. zwiſchene r e t nde bleicht mißfarbeneZähne blendend weiß, ohne d. Schmelz zu ſchaden. Herrlich erfriſch. ſchmeck. Zahncreme
Erwachſ. u. Kind. 4—6 Woch. ausreich., 1., Probetube 50 Jn d. Jntkern. Hygiene-
usſtell. Dresden allſeits bewundert s Man verl. Proſp. u. Gratismuſter direkt v. Labo

ratorium Leo“, Dresden 3 od. i. d. Apoth., Drog., Friſ.- Parfümeriegeſchäften.

In Merseburg; Central Drogerfe. Markt 10

e

Eines Abends wurde ihr aufgetragen, noch
einen Ressel Wäsche 2u waschen, anderen-
falls sie mit Schimpf und Schande aus dem
Hause gejagt würcle. Wilig machte sich das
Mädchen an die Hrbeit. Doch bald über-

wältigte sie die Mücigkeit und sie schliet ein.
Da erschien ihr im Traum eine gütige Fee;
diese sprach: Schlafe ruhig; ich bin die Fee
„Persila* und werde Dir helfen. Wenn Du
aufwachest, ist die Wäsche fertig. Bei diesen
Worten entleerte sie eine Schachtel weißen
Pulvers in den Waschkessel, tat die Wäsche
hinein und kochte sie unter mehrmaligem
Umrühren. Dann enischwand sje.

Als das Mädchen erwachte und die Wäsche
aus dem Kessel nahm, sah sie mit Erstaunen,
daß jedes Stück blütenweiß geworden und
aller Schmutz wie fortgeſlogen war. Da
pries sie die gütige Fee, cie ihr so wunder-
sam geholfen. Von nun an aber hatte Sie
es in ihrem Dienst stets gut, denn wenn Sie

e wieder waschen mußte, gebrauchte sie fortan
das Zaubermittel, dessen Namen sie später

Lin modernes Märchen auf der Schachtel, welche die Fee auf dem

S

Lassen Sie sich nichts Il
anderes aufreden und ver- esuchen Sie bei Gicht, eRheuma, Hexenschuss,
Kopf und Zahnschmerz

RWeberge lann.
S

Wir geben Unzufriedenen Es war einmal eine arme Waise, die bei Boden liegen gelassen hatte, entdeckte.
das Geld für angebrochene

Packung retour.

Hasche kg. und
I. 25 Mk.

Zu haben bei V. Kieslich Nacht. R Rietze, Rich. Ortmann Nachfl,
Inh. Otto Albert Hermann Weniger, Neumarkt-Drogerie, Richard

Kupper, Central-Drogerie, und in den Apotheken

einer alten geizigen Frau diente Dieser aber lautete

0 7Ein Zaubermittelnennen es entzückt die Hausfrauen und mit Recht, denn schier unbegreiſſich erscheint
ihnen die wunderbare Wirkung von Persil. Fast unzählig sind seine Vorzüge:

Denkbar gründlichste Reiu Kreun
aakon e a sten ang vinſigs

hohert Pinmenreſeh,
Halle u. S. Er. Ulrichstr. 25, II, III.

her ralen Se ber glsiusrer Anzahlung und vöener
Abzanlung von 00 x an Ganz Wohnnngs-Eiüea-
eiohtungen, Sie Möbol, Sofas Diwans Spisgel

Anzage, Faletots, Damenkonfektlon,
Hanufakturwaren, Kinderwagen, Schah warum ets

Kosten, Waschlohn
leistung. z

Aber auch für Rinder- und Rrankenwäsche gibt es nichts besseres, als Persil,
da es stark desinfizierend wirkt, Krankheitskeime tötet und alle scharlen Gerüche
beseitigt. Dabei ist Persil garantiert unschädlich.

e

W e
S Selten günstige Kaufgelegenheit!

Tun von dig damit zu räumen
verkaufe sämtliche Lagerbestävede in Herrenartikelm u.
Lveibwäsgehe für Bamen, Herren u. Kinder (nur erst-
Kklassige Fabrikate) als

Hemcen, Beinkleider Nachtjaeken, Nachthemden, Krawatten,
Kragen, Hanschetten, Chemisetts, Garnitaren usw.

mar so Iamnge der Vorrat reſeht

i 20 Proz. Srindhinung

m D.

t Vorteilhaſtests Bezugsquelle
e e ten Welche vom sonstigen Verkaufspreise direkt in Abzug gebracht werden.

e Munchener Pelerinen Bozener Mäntel
für Sporthekleidung und Gamasehen,

n Senst Kulffss, Herrenmoden.
Mersehurg. Eytenplan Fernruf 321. Inh. e Sonntag
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en

G en nen nan
2 Buckzkin Reſterm

J 5 7 S zu Hoſen und Anzügen.Kleine, extra billige Reſte zu

Vor h Neue Auswahl prächtigerS V h s S 29 s 3 Koſtümſtoffe.W Adolf Schäters Nachfolger eegee 9 E. Koſerg Nachf.
Entenpian 7 Entenplan 7 22 eW r Weihnachtsbedarf: Sinne W e28 Wäsche aller Art, S Bedienung h e JTricotagen, S G lieferte Schürzep, et Kar v7 Leinen- u. Baumwollwaren, 2 r rd Bettfedern, Betten, n d2 e n e Zliſſee- Preſſerei,Shlipse, Handschuhe, Taschentächer, er vngenetlgt wird jederzeit

S etc. ete ete. S7 in ausschliesslich soliden, bewäh ten Marken und Qualitäten. Z e Baar e Markt 3.

e e W e e S e S Se Bea Hanne e e e e e e r
d C

Bruno Glsus, Schirmfabrik, Halle a, S.
PDetailabt. Hüher Behrens), Gr. Steinstr. 85 (Ecke d.
Neunhäoser), fabriziert in jeder Preislage vur das

Gute Aalsbare der Scrirm Andustrie,
schützt da darch die werren Abnehmer vor häufigen Tac Kat alog 1912

4 Repaeraſeren und ühbernfmiant weitgehendste z verlangenS Ganarantie für die Halthark et h Segen a S
Kats KReparsturen jeder Art gewissenhaft, schnell unc ho o a ge billig. Veberziehen a. Wunsch in I Stunde Rabatt-Spar- -Voer. umsonstk.

hochfein
in Geschmack und Kroms p. Tafel

90,50,00,60,76 und 00 P
Verkaufsstellen d. Flakale Kennllich

Bern Jtlost men Halle
Scheroteden u. Makgofabriſs.

in Otto Bräuninger

(Abteilapg: Zrannmate falien)
ofterigren dis anerkannt guten

Beunaer Safon-Briketts, Brueh-Briketts,

Wir verhaufen Möbel, Betten
Wssche, Herren und Dammes
arderobe etc. auf beqeeme
Teilzahlung und richten St

Zahlungsweise ganz nach
Wunsch der Käufer eis,

Sich eicnmanns e
Gr. UUrichstr. S

Eingang Schulstrasse

S prhnJedem Paket liegt eine Anleitung mit Zeichnungen
bei, wonach auch Ungedbte Kostäme, Jackette,
Röcke, Sweater, Muffe und Mätzen usw. selbst

stricken und häkeln können.

Sternwoll-Strumpf- u. Sockengarne

Kternwoll e m ma

Athmaſchinen
e 2 Sc zerden ſchnell u. gut repariert beiS Albrecht. Str. 14

Deumte ches Fabrikat

Anker Sprechapparate,

s r

403 v u

Anker Schallplatten, rig

zowie Int hat. sowie ebe Sahco woann-nauauunso Tascher lampen Batterſon Birnen e eeree
Feusrzeugs Us W. dureh Leonharat's

W

Original Stellen

len Kaunſt man nur im z e reThüringer Schokolaclenhaus, üiten Mex Sehneide er, erer biligste Bezug gue'Ie hel gater b tQualität für Senokolag e v Ze Ker waren Schmale ſtr. 10. nhechanikermeister- hmule 9 J. 10.

z Man be neht e unsere sehaufeaneter- Anestel lung e Sn en e ſchen Anſtalten zu Magdeburg

4 Pat Crgcau.wAutoſix- Korsetts eDie ſtille heilige Nacht,
Und frohe Feſteslieder
Sind ſangesfroh ermacht,
Und flinke Füße eilen
Zu ſchmücken Tiſch und Haus,
Und liebe Hände teilen
Des Chriſtkinds Gaben aus.

Und wie einſt voll Erbarmen
Der Herr der Not gewehrt,
Vergeßt nicht unſrer Armen,
Vom herben Leid beſchwert,
Der kleinen Krüppelkinder
Und unſerer Blöden Schar!
Gilt ihnen doch nicht minder
Die Weihnachtsbotſchaft klar!

Wenn dann in ihrem Leide
Erglänzt der Weihnachtsſchein,So wird des Gebens Freude
Bei euch zwiefältig ſein.
Und was wir hier auf Erden

H. L. Prima Donna“ ist eins ganz eigenartige,
hervorragend schlank machende

re für die neue Mode
so bequem wie Kein 2weites Korsett und dabei extra Iaug,

Leib und Hüften mens ehltesse nd
Spezialmodelle er starken Loethb,

b) für s e Häfen die höchete Vollendung.

„dufomarguge' D. B. Patent S. L Primu Donna,

Dem Herrn in Lieb geweiht,
Bernhard Haeni, Wird offenbar einſt werden

e S a (Saale), Schmeerstrasse 2. San ober in Geld
Ergtes, ijt. Jperialgeschatt. mod. Korsetts u. lelhhinden. Eingang der neuegten Hodeſte Brüsseler u. Partger Rorgetts. See Dre er

beten an die Direktion der
h S Pubpen Rorgettchen gratts. W ehe burg Erben t ten in Magre.

e



Mr. 282.

Vierte Beilage.

l Eine Studienfahrtdurch den Rheingan und Rheinheſſen.
Von Dr. W Schreiber Halle.

S (Schlu ß.)Von Bingen führen wir gegen Mittag nach Jngelheim,
der Heimat des deutſchen Rotweinbaues.

Schon vor mehr als elfhundert Jahren wurde dort
die Burgunderrebe von Karl dem Großen eingeführt, an

S deſſen Kaiſerherrlichkei t noch die veſcheidenen Ruinen
ſeiner einſt ſo gewaltigen Pfals erinnern. Unter der
trefflichen Führung des Landtagsabgeordneten Pfarrer
Korell unternahmen wir einen hochintereſſanten Spazier

S gang durch die Gemeindemarkung, die eine beſonders
glückliche Beſih verteilung zeigte. Während nämlich der
größte Betrieb nur etwa 200 Morgen umfaßt, herrſchen
die kleinen Wirtſchaften auffallend vor, von denen die
jenigen von &—5 ha als die rentabelſten gelten. Die um
fangreichen Obſt und Gemüſeanlagen, denen wir neben
den Weinbergen hier begegneten, erfordern offenbar ähn
lich wie bei der Viehwirtſchaft. das beſondere perſönliche
Jntereſſe des Beſisers, ſo daß die Betriebsformen am
beſten gedeihen, bei denen die Bewirtſchaftung ohne Zu
hilfenahme fremder Arbeitskräfte durch den Beſiher und
ſeine Angehörigen allein erfolgen kann.

Wir hörten übrigens dort aus dem Munde der Prak
tiker das beſtätigen, was wir bereits in der Lehranſtalt
Geiſenheim erfahren hatten, daß der Spargelbau, dem in
Jngelheim eine ganz beſondere Bedeutung zukommt, die
höchſte Rente ergibt. Kein Wunder daher, wenn allein
in der Gemarkung Nieder-Jngelheim die Anbaufläche für
d in den Jahren 1909 1911 um 40 ha geſtiegen
iſt. Von anderen Gemüſen werden Tomaten und Rhabar
ber in beſonders großem Umfange angebaut, von denen
e der letztere reißenden Abſatz und hohe Rente
findet.Der ungewöhnliche Auſſchwung, den der Obſt und hat.
Gemüſebau in jener Gegend in den lehten Jahren ge
funden, iſt nicht zuletzt zurückzuführen auf den ſtändigen
Obſt und Spargelmarkt, der ſeit 1907 in Jngelheim be
ſteht. Aus kleinen Anfängen hat ſich dieſes nicht auf der
bei uns gebräuchlichen Grundlage der Genoſſenſchaft ſon
dern derjenigen des rechtsfähigen Vereins beruhende Un
ternehmen raſch zu ſeinem für die ganze Umgegend hoch

bedeutſamen Mittelpunkt der land wirtſchaftlichen In
tereſſen entwickelt. Und alltäglich ſpielt ſich in der ſeit

1909 beſtehenden und ſchon in dieſem Frühjahr bedeutend
vergrößerkten Markthalle ein reges geſchäftiges Leben ab,
das neben der verkaufenden land wirtſchaftlichen Bevöl

kerung aus der Umgegend Händler und Großiſten von
nah und fern anzieht:. Unabhängig von der Mitglied
ſchaft im Verein hat Zutritt, der ſeinen
5D K. er h ghme

niſierte; ein

über

bedeutende

achdem

e

der Winzer
Zu unſ

Wei etzjeder Verkäufer

Deckung finden 5 S SAber nicht nur der Umſatz der land wirtſchaftlichen
Produkte hat ſich unter dem Einfluß dieſes offenen Marktes
erheblich geſteigert, ſondern auch die Preiſe ſind erfreu
licherweiſe immer lohnender geworden. Während der
Landmann vor Beſtehen des Marktes namentlich am
Beerenobſt kaum noch den Pflückerlohn fand und ſelbſt
Pfirſiche vielfach ſo unverkäuflich waren, daß ſie als
Schweinefutter ihr krauriges Ende fanden, wird jetzt in
allen Fruchtſorken ein Mehrerlös von 20 bis 25 Prozent
und damit eine lohnende Rente erzielt

Nach einer intereſſanten Beſichtigung der Kellerei von
Neuß in Her Jngelheim, in der wir uns von dervorzüglichen Qualität auch der leider bei uns noch viel zu ſchiedenſten
wenig gewürdigken ſchen Rotweine überzeugen konn lichen

bietet auch in dieſem Jahre eine große Auswahl in
Dampfmuſchinen, Betriebs Modellen,
Eiſenbahnen (Dampf, Elektriſche u. Uhrwerk),
Eiſenbahrzubehörteile, Kinemalographen

infolge

der Kinder,

Beſichtigung jedermann gern geſtattet.
Bei mir gekaufte Spielwaren werden billigſt repariert.

Eduard Dreße, Gotthardtſtraße 17.
Mitglied des RabattSparvereins.

Vrexör Jäuför sehen
bei mir zum Verkauf

9372 Wählern
ſtimmten, ſind nicht weniger a

Beweis dafür, was ſich gerade guch in re
ländlichen Verhältniſſen Organiſation
leiſten läßt, und zugleich eine eindringliche Mahnung zu
neuer und raſtloſer

Mainz trafen wi
von dort am nächſten Morgen
ſuchen. Die Feldmark zeigte dort ein von den

ſchiedenes Bild. Die Weinleſe war
nd erfüllte die Flur mit regem,

Es ſiel auch auf, daß der Weinbau der
as beherrſchende Gepräge gab,

Und es war für

ſehenen erheblich ver
bereits im vollen Gange u
fröhlichen Leben.
Landſchaft nicht mehr ſo d
wie in den bisher beſichtigten Marken.

uns Provinzialſachſen von beſonderem Jntereſſe zu beo
bachten, daß die für unſere Heimat ſo bedeutungsvolle
Zuckerrübenkultur auch dort in

Düngung erfährt, dement
Mark pro Morgen ſchwankend.

Wenn wir von dem dortigen
fen wir freilich nicht an die weiten
wir hier zu Lande zu ſehen gewohnt ſind; vielmehr iſt der

t und ein Rübenplan von einem
Morgen keine Seltenheit. Die

aus kleinen und mitt

Acker in kleine Loſe zerleg
oder gar einem halben
ganze Gemeinde beſteht überhaupt nleren Beſitzern, deren größter etwa 80 Morgen ſein eigen
nennt, und die mit einer gewiſſen Dankbarkeit an den
großen Korſſchlug und dadurch die glückliche Beſitzverteilung geſchaffen

ſichtigt hatten, t
Motorbetrieb auffiel, den ſich der moderne

einen Bauernhof geſch
nach Bechth
dortigen Winzergenoſſenſchaft.

Der Betrieb, der die Ernte von nicht weniger als 2000
W bäuerlicher Wirte aufnimmt, war be

Und während in dem geräumigen
eladenen Wagen mit der friſchgepflückten

Ernte hielten, arbeiteten drinnen im Kelterraum die me
chaniſch getriebenen Heltern und die Küfer machten ſich
an den gewaltigen Fäſſern zu ſchaffen, die die Hoffnung

Morgen Weinberge
reits im vollen Gange.
Hofe die ſchwerb

erer Freude hörten w
eblich

90 Pfg. pro Liter abgeſetzt habe, würde jetzt
dieſes Preiſes erzielt die „Kellerweinberge

des Geſetzes verſchwunden dm ſich ja ſo oft berühren,
hweinen.
ſehbaren fröhlichen Schar

die ſich zum Beerenpflücken hinaus aufs Land
begeben halten, trafen wir abends wieder in Worms ein,
um am nächſten Morgen noch die Obſt und Gemüſe
konſervenfabrik von Johann
Pfeddersheim zu beſichtigen. Jr v dilmitteln der modernen Technik ausgeſtatteten Rieſen

darüber belehren, wie die ver
Obſtſorten und Gemüſe in ihrer urſprüng-

Dauerware dem Kon

noch Kotnſument, deren Jnter
werden ihnen eine Träne na

Umgeben von der unüber

betriebe konnten wir uns

Geſtalt oder e

Von Sonnabend nachm. ſtehen große und kleine

Ludwig 6chnellh ardt, Guſth. gr. Linde

Feilage zum „Merxſeburger Correſpondent
Sonntag den 1. Dezember

in politiſcher Beziehung beſonders intereſſant und für die
Fortſchrittspartei erfreulich iſt.
ſchichtlichen Erinnerungen, die ſich gerade an dieſen Kreis
und ſeine Vertreter knüpfen, iſt er wohl auch derjenige
im Deutſchen Reich,
gedanke den fruchtbarſten Boden gefunden hat.

nämlich, die 1912 für Vfarrer Korell
18 7100 fortſchrittlich orga

an politiſcher

Arbeit.

Stätte hat. Etwa 10

en zurückdenken, der die großen

wir dann, auch einige der Wirtſchaften be
wo in einer beſonders der vielſeitige

e im Zur

bergen.

en Nußen ge

en. Weder

werden und da urch wiederum

v

Ersstz
echten
Kaklee

Abgeſehen von

in dem der politiſche Organiſakions

ir abends in Worms ein, um
Nieder Flörsheim zu be

Rheinheſſen ihre nicht un
Prozent der gnbau

fähigen Fläche wird zum Rübenbau verwandt, der bei der
ungewöhnlichen Fruchtbarkeit des Landes Erträge zwi
ſchen 250 und 300 Ztr. pro Morgen ergibt. Freilich ſind
auch die Preiſe des Landes, das nur alle 8 Jahre etwas

ſprechend und zwiſchen 2—3000

Rübenbau ſprechen, dür
en Flächen denken, die

affen hatte, fuhren wir weiter
Beſichtigung der Kelterei der

ir, daß ihnen da n

Braun Aktiengeſellſchaft in
Jn dem mit allen Hilfs

1912.

Abſatzgebiet für die land wirtſchaftlichen Produkte der
dortigen Gegend erſchließen.

Freilich hörten wir auch die Klage, daß noch große
Mengen Rohmaterials aus dem Ausland bezogen werden
müßten, für die das Jnland noch keine genügende Pro
duktion biete, obwohl die klimatiſchen und ſonſtigen Vor
bedingungen dazu vorhanden wären. Hoffen wir, daß die
Unternehmungsluſt unſerer Landwirte auch dieſe Lücke in
der Produktion noch ausfüllt!Wir ſtehen am Schluß unſerer Wanderung durch das
Weinbaugebiet, die uns neue und unvergeßliche Eindrücke
gebracht hat, und denken allezeit zurück an ſie mit dem
Wunſche:

„Gott ſchütze den deutſchen Weinbau!

den ge

Von den

in rein

bisher ge
Gerichtsver handlungen

Berlin, 28. Nov. Eine Falſſchmüngzer
an de die Zehn und Zwanzigmarkſtücke fabriziert und
in der Umgegend von Berlin in Verkehr gebracht hatte,
ſtand geſtern vor dem Schwurgericht des Land
gerichts l. Der Monteur Albert Havenith, derSchreiber Heinrich Wilmes und Her Glasarbeiter
Wilhelm Zittlau. Havenith, der früher Gärkner war,
hatte ſich vor einigen Jahren damit beſchäftigt, Wege
Blumen galvaniſch zu vergolden. Als ihm dieſe Verſuche
nicht gelangen, kam er auf den Gedanken, die nun einmal
vorhandene, recht koſtſpielige Anlage für galvaniſche Ver
goldung in einer andern nutzbringenden Weiſe zu ver
wenden. Er ſtellte ſich eine meſſingähnliche Metallegie
rung her, mit der er in Gipsformen Zehn und Zwanzig
markſtücke goß. Dieſe vergoldete er dann galvaniſch. Die
Falſifikate waren ſo vorzüglich gelungen, daß ſie nur an
dem Gewichtsunterſchiede erkennbar waren. Die falſchen
Goldſtücke wurden von den beiden Mitangeklagten in der
Umgegend von Berlin, insbeſondere in Eberswalde,
h und Brandenburg a. H. in den Verkehr ge
racht. Schließlich wurde Zittlau bei der Verausgabung

eines falſchen Goldſtücks abgefaßt. Die Geſchworenen be
jahten die Schuldfragen, billigten den Angeklagten jedoch
mildernde Umſtände zu. Das Urteil lantete gegen Ha
venith und Wilmes auf je 2 Jahre Gefängnis
und gegen Zittlau auf 1 Jahr Gefängnis, eine
Woche Haft, ſowie je 5 Jahre Ehrverluſt.

Has Schwur gericht in Dutsburg verurteilte
am Mittwoch den Arbeiter Schmitz aus Hamborn, der
ſeinem Arbeitskollegen Grueters nach einem Wort-
wechſel aufgelauert und ihn mit einem Beil erſchlagen
hat, zum Tode.

Güter er

Landmann

Reklameteil
Ein vorzügliches Hausmittel.

Dem Menſchen von heute fällt es oft ſe
der Menge der ſich ihm für jedes nur erdenkbare Bedürf

ſofort das wertvolle Origin
t

nis anbietenden Mittel

Naße auf de H der ſpziell für die unbegrenzte Schar von Salben. Um Geld
und Arger zu ſparen, iſt es das rätlichſte, man bedient ſich
nur alter, als vorzüglich bekannter Medikamente und als
ſolches iſt der rühmlichſten Hervorhebung würdig die
„Nin o Salbe“. Bei allen Wunden und Geſchwüren,
bei HautAffektionen, Ekzemen, Flechten, Kopfgrind, Pſo
riaſis und jeglicher Art von Beinwunden iſt ſie von vor
trefflicher heilbringender Wirkung. Mit außerordent
licher Deckkraft verbindet ſie die große Annehmlichkeit,
daß ſie die Entwicklung der jungen Haut nicht hindert

ſeien eben
Produzent

und 2,25 Mark erhältlich, aber nur echt in Original
packung weiß grünrot und mit Firma Rich. Schubert und
Co., Weinböhla Dresden. Die Vortrefflichkeit der „Rino
Salbe gibt ihr ein Hausrecht ü exall.

as ganze Haus
pleibt froh und frisch
kommt Seeligs Korn Kaffee

auf den Tisch.

e
e

Muffen Solen fezhüten ONT- Voigt
Inhaber F. W. SchmidtGard iturenfürknuhenu Mädchen e

Beste fachmännische Verarbeitung

Billigst gestellte Preise!
Besiohtigung ohne Kauf-

wang gern ges net

évillon freres, Paris London

hr ſchwer, aus

Die „NRino-Salbe“ iſt in allen Apotheken (Doſe zu 1,15

ehprigentt. ſ. Halſe a, S, I. 206t.

R. Rabatt-Spar- Verein

a

e S

eh



Kalenderjahree 1912 in Geltung

der en bis e

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvoll-

ſtreckung ſoll das in Merſeburg
Lauchſtedter Gtr 48, belegene im
Grundbuche von Merſeburg
Band 85 Blatt 3134 zur Zeit derEintragung des Verteigerunge
vermerkes auf den Namen des
Gärtnereibeſttzers Hub Heinrich
Tanbmann zit Merſeburg einge
trogenen Grundſtück:

Kartenblatt 11, Parzelle
ha 45 a 20

Karten latt 11, Parzelle 5 /30,
Kartenblatt 11, Parzelle 52/10.
Kartendlatt 11, Parzelle 5410,

bebauter Hofrau m und Haus
garten mit einem Gebäudeſteuer
nutzungswerte von 1098 Mk. undt einem Grundſteuerreinertrage
von 16 5 100 Talern, Gehäude-
ſteuerrolle Nr. 685, Grundſteuer
mutterrolle t. 1482

am 2. ganngar 1913
vorm. 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 19 verſteigert werden

Merſeburg den 9. Nov. 1912.
Königliches Amtsgericht.

Verdingung.
Das Verkegen von rd. 14 Km

Ober bau (Gleiſe und Weſchen)
zum Umbau des Bahnhofs Cor-
betha ſoll vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen
liegen im Büro der unterzeichneten
n e w e rktäglich von
8 bis 1 und 3 bis 6 Uhr zur
Einſichtnahme aus und können

53/10,

guch von da gegen voſt- und be
et be areinſendung von0,80 M gen werdeni n t erſchloſſen und
mit der AAngebot e a bag Corbetha
ſpäteſtens bis zum 21. Dezember
d. 9s vo n ags 10 Uhr, poſtund beſtellgeldfrei einzuſenden.

Hrgrtrit 4 Wochen.
Merſeburg, den 30. Nov. 1912

Königl. Eiſenbahn Bauabteilung

Bekanntmachung.
Es wird e aufmerkſam

gemacht, daß die während des

Ablauf des Monats Januar 1918
verſteuert werden müſſen.

Die Verſteuerung geſchieht
mittels Pacht und ietver
zeichniſſes. Vordrucke zu den Ver
eichniſſen, und zwar zu ſolchenfür Grundſtückspacht oder Miet

verträge und zu ſolchen für Jagd
pachtverträge, werden bei denne „Zollämtern und

tempelverteilern unentgeltlich
verabfolgt.

Beſonders wird darauf hin
daß jetzt auch die von

ietern mit Untervermietern ab
geſchloſſenen Verträge, insbe
ſondere über möblierte Zimmer
falls ſie die Grenze der Steuer

e ſowiemündl.Pacht- und Mietverträge ſtempelpflichtig ſind und ges die Steuer

ätze zum Teil weſentliche
enderungen erfahren haben.
Das Nähere ergeben die Be

wen auf den Vordrucken.
Ferner wird an die Ver

en zur Verſteuerung der
utomaten und Muſikwerke und

zur Erneuerung der Jahreskarten
erinnert

Die Erneuerung der Karten
hat für das Kalenderjahr 1913
bis zum Ablauf des Monats
Januar 1913 unter Vorlage der
alten Karte zu erfolgen.

Naumburg a. S., 28. Nov. 1912,
Königliches Hauptzeollamt.

J. V.: Kropf.

Wohnung, S heizhare Zimmer,elektr. Zieht und Gas, Balkon,
zum 1. Januar zu bezie hen

Halleſche Straße 68.

Wohnung,
4 heizb. Zimmer, Küche u. Zuhbeh.und Garten, ſortinge ar ſofort
zu vermieken. Zu erfragenOber Alten urg

Gut möbl. Zimmer ietenneten
Roter Feldweg part.

Mbl. Zimmer r hermtaten
Damimnſtraße 9, part.

Möbl. Zimmer
zu vermieten Breite Str. 8.
Freundlih möbl. immer

z verm. LOelgrube 1, Hof, 1 Tr.

tüs hre Kanomngerm,

Bad Kösen, Winterkur, endet Puten Hans
mit Garten im ganzen oder ge

Imhalattones jeder Art (Saal- und Appsratinhalationen Pneums- teilt h oder ſpäter zu ver
Wanimun Dmanafoeriwun im neuerbauten mieten

Kurmittelhause. Geöffnet Vor und Nachmittag.
G. Winkler, Zimmermtr.

d Fahren jecer
g0 wie

von nur bester Heiekratt liefert
dar Ulrieh jun., Gntthardtsante 39.

eet werden ausgefü ührt d

s Paar Gel verleiht an jeder
mann reell, diskr.u. ſchnell C. Gründler, Jerlin 287.

raten ſtraße 165 a. Ratenrückz
Koſtenloſe Ausk.
Auszahl. Tägl. eing. Dankſchreib

9000 l. i. Hypothek zum
Jan. zu leiheng.

Off. unt. 28 N an die
Sxped. d. Bl. erb.

3500 1000 M. e
Sparkaſſe z. 1. oder 1 4. 1913auf neues Grundſtück (goldſicher)
von pünktl. Zinszahler geſ. O.
unt. 19 an die erenn d. Bl.

2 verſchied gebrauchte PaneelTelephon 249. Goſas, auch als Schlaf- Sofas zu

S h verwenden, ſowie 1 Kinderwagenund 3 Gpiritus Glühlicht- Hänge

aus Metall und Holz, ſowie
r Verbrennungs Särge

Gotthardtſtr. 34.

lampen preiswert zu verkaufen
e

großes eichener und kieferner e fat v hene Suger- Mähmarch.

Metall Hürgr
Sach Maazin von d Scholz Ow., Ieehurn.

Hotthardtür. 34.

billig zu verkaufen.
die Exped. d

2 neue luſchſofas
ſtehen zum Verkauf
P. Pohle, Tapezierer, Wagnerſtr. 6.

18. Ziehung 5. KI. I. Preuss.-Süddeutsche
(227. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 29. November 1912 vormittags

Auf jecle gezogene Nummer sind 2zwel gleteh hohe Ge-
Winng Setallen, und Awan je einer auk dis Losegleicher Nummer in den hetden Abtetlunzen I nnd II

Nur die Gewinne üb e 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
90 201 8 45 525 71 85 96 660 71 [8000] 94 960

69 1034 35 84 109 201 12 46 [500] 56 934 4385 84 666
769 916 [1000] 2190 285 518 80 968 [500] 3004 58
4061 422 6566 62 768 66 902 5196 274 437 64 67 [600]
582 [500] 610 80 788 6077 [1000] 461 684 887 [500)
90 908 7026 88 186 [500] 208 [1000) 96 618 40 57
742 85 825 41 999 9265 870 516 [600] 739 78 75 820
3008 55 64 148 822 [500] 428 44 652 64 818 945

S e 290e S S338 257 9 648 50 99 806 918 1106 1500] 210
379 516 49 638 [3000] 752 16002 66 224 80 81 826 85
[1000] 548 721 656 989 17064 184 228 325 28 429 566
615 831 916 87 18226 651 717 19032 105 875 87
527 658 74 749

20281 417 517 81 780 904 34 21074 507 [1000] 68
91 748 22076 1865 216 65 469 504 88 625 1500]

38 762 74 824 935 [1000] 64 23240 [3000] 96 802 51s 800 951 76 24081 875 408 28 501 88 810 961 74
25054 244 346 [1000) 58 416 40 66 608 746 88 942
26026 140 286 88 561 616 760 822 47 71 e
[3000] 147 264 88 481 [1000] 99 [1000] 510 ls000]
h 710 354 903 36 28198 264 340 452 [8000] 585 645[500 764 840 86 [6500] 920 99 28178 208 66 441 508
e 88 634 59 60 816 78

9139 815 402 18 87 606 715 830 974 31123 95
330 624 28 [1000]. 76 799 [1000] 809 [1000] 985 32180
219 357 457 654 85 90 789 862 68 987 [806] 94 32255
[1000] 70 418 88 54 88 579 972 34140 58 868 67 478
556 808 395085 [500] 126 316 [8000] 468 582 781 51
808 947 54 36266 [1000] 66 818 [500] 29 92 450 544
671 760 90 890 37248 389 [600] 582 59 601 12 500]
69 934 38029 140 875 409 81 567 630 57 705 79
[40000] 883 39020 171 886 61 76 425

40096 459 80 94 700 8688 83 [500] 41042 86 [500]
99 [3000], 111 28 288 304 46 96. [500] 416 39 68 626
834 986 42292 376 [8000] 621 48890 417 87 602 750
11000] 58 839 96 44037 [38000] T82 99 262 87 92 818
418 56 6564 754 908 [8000] 45018 208 [6500] 52 88 88
320 511 50 647 709 46072 [500). 110 87 57 72 76
429 616 67 72 826 [1000] 79 967 47156 215 96 [6500]
429 519 616 714 17 86 65 812 912 49066 840 87 721
e [1000] 907 49171 252 418 81 588 99 628 879

4 [500]
50066 121 250 421 44 [1000] 660 69 84 [500] 708

36 847 55 926 28 41148 58 284 457 641 719 848 910
93 52095 114 242 671 S044 55 206 94 888 58 458
512 629 725 821 975 544165 237 41 42 77 304 19 66
421 572 655 740 55 85 998 S 6006 209 524 811 948 81
82 95 56109 75 288 427 96 691 97 778 829 [500] 925
92 573888 467 88 684 741 890 964 58158 85 270 84
340 [1000 945 76 59040 140 44 [8000] 99 262 512
22 31 728 8651 976

6G0285 388 528 683 745 829 72 [3000] 987 [500]
G1118 220 57 85 4390 45 84 607 74 788 878 62012 4 49
310 41 [8000] 417 [6500] 85 86 617 817 68180 e
Ge041 49 187 427 88 [1000] 986 G5148 [1000] 58 281
386 408 5809 42 711 989 [500) 66015 188 99 442 514
40 710 59 826 962 67276 84 [1000] 882 42 68 485 528
34 610 76 811 68965 178 [1600] 278 491 787 888 89
69206 886 475 90 506 [1000] 22 608 77 717 845

70022 24 81 87 228 657 985 478 [500] 729 67 928
7 1056 174 82 [1000] 211 499 676 744 [500] 923 38 34
(6001 72178 469 700 8602 992 73098 500) 807 684
612 [1000] 25 756 917 87 74168 215 26 508 52 698
795 926 85 75228 72 [1000) 90 445 58 82 87 507 95
621 [800] 758 808 7 56 926 76041 82 255 811 440 72
[1000] 655 67 841 959 [1000] 98 77114 87 90 448 580
88 647 [600]. 787 857 7052 262 e 420 581. 668 86
[8000] 941 87 73068 185 69 486 575 715 89 822 [600

30055 [8000] 78 [500] 2602 392 590 608 18 875
81087 110 28 275 98 826 13000] 481 85 604 [1000] 98
802 17 86 [500] 70 88 987 82018 44 [1000] 258 [500]
332 724 91 892 964 83125 [500] 406 557 96 649 87 94
788 60 94002 345 [500] 52 554 679 936 80 85040 82
202 62 82 846 66 620 917. 19 88 86182 I500 65 822
82 518 21 679 782 47 [500] 828 992 97008 [1000] 240
687 708 848 924 50 G8088 128 311 708 58 845 985
[8000] G9138 316 35 64 441 569 751 658 99 868 902
18 19 67 [8000] 96 [6500]

90082 167 294 872 601 918 51 91024 116 568 622
76 [1000] 325 42 67 79 92082 88 311 79 481 509 18
614 746 930388 858 465 560 742 63 84 [6500] 964 80
944124 294 368 465 500 71 680 806 968 95062 127
221 88 67 470 572 763 [500] 908 68 96028 [8000] 892
969 78 97048 351 62 79 6568 617 721 58 895 940
S8040 106 281 704 818 99046 178 94 316 28 62 [600]
474 865 94 951

100175 312 81 487 61 70 516 699 963 90 994[3000) 101117 51 228 [15000]. 25 611 51. 778 868 982
102618 86 125 285 857 465 688 [800] 757 998 [1000]
103112 70 72 607 [3000f 14 78 92 782 98 919 104011

104 92 241 76 866 [500] 440 558 62 609 49 740 [3000]

e 948 se e 523 20 708 68 37 9

78 821 41 1I500] 941 [500] 108005 10 34 51 58 10.
2658 352 99 419 69 514 93 602 769 1908285 335 45 489
533 630 727 85 867 [1000] 80 932 107086 134 67 439
76 544 58 75 618 [500] 56 95 734 829 72 108054 65
195 629 718 828 947 108073 277 304 86 481 517 654
77 [1000] 827 36 58 99

116028 128 8328 734 901 [3000] 87 68 111229
63 311 466 787 72 91 928 112065 148 522 840 997
113023 29 110 28 213 394 415 18 40 48 [80001] 511
27 628 759 [8000] 114021 150 [3000) 258 483 [8000
381 626 846 97 924 115065 178 81 830 [500] 446 508
89 99 787 57 820 60 983 116059 82 205 17 353 641
44 883 [1000] 925 [500] 26 58 77 [500] 82 117026
336 [500] 69 99 442 61 526 672 716 42 981 70 118082
129 89 271 421 74 1[3000] 79 [500] 742 44 92 [500
907 42 119125 391 481 [1000] 569 688 717 918 44
46 82

120182 [500] 90 578 641 [500] 48 824 42 121022
75 258 877 445 664 741 58 61 929 122078 124 49 74
77 A444 94 515 [1000] 900 [500] 5 85 40, 92 123084
163 68 90 92 268 414 58 [500] 675 76 837 50 986
124074 77 100 33 549 88 1900 640 [10000] 36 766

[500] 876 902 27 I e a 67 230 305 f
24 27 752

I9086 332 51 [500] 523 608 715 26 48 88 835
912 44 51 e 117 88 [1000] 96 339 18000 40856 504 7 [500 8 42 [500] 842 [500] 66 974 132086
3220 72 [1000] 90 149 268 87 395 709 842 918 84I3051 107 18 79 347 7 739 124252 339 406 e
42 48 1500 50 89 [500] 818 21 795 812 979. J 1
o 227 342 45 53 s
2465 79 472 576 664 890 89 137072 500
305 468 645 707 899 949 138053 141s S 70 52 748 800 85 o
189116 99 878 [1000] 457 752 819 32

149061 98 256 351 475 575 758 891 983 74 1261
337 79 402 [1000] 512 30 [500). 48 55 614 [809) 719
844 1426006 188 210 35 371 [500] 583 90 84 603 [1000]
27 57 95 821 [500] 911 143024 251 897 451 703 14
[1000] 144001 138 288 342 75 701 813 148026 [1000]
38 162 273 382 42 559 65 712 854 933 69 148000 181
241 370, 74 464 88 75 788 147077 104 201 79 405 81
89 695 901 148083 186 60 [1000] 306 80 408 21 87
59 [500] 684 702 57 69 872 956 [1000] 1449048 322 465
593 869 966

150228 559 467 626 710 151060 [8000] 104 67
243 388 92 455 82 622 755 887 938 [800] 42 81
152047 189 219 47 339 579 81 620 51 724 832 917
I8022 50 [500] 171 812 65 [4000] 524 54 824 81 40
154186 349 52 489 567 868 15086 155 [3000] 93 810
89 520 66 90 [3000] 6568 1556118 29 64 267 824
[3000] 94 523 [500] 84 96 [1000] 689 705 12 17 916
[600) 43 157705 42 931 70 [600] 92 158123 248 96
314 577 638 760 159026 188 86 289 81 [600] 526 42
692 725 967

160050 206 927 61 422 580 698 708 88 161049
61 [500] 370 417 577 748 8687 955 73 162096 428 4064 8000 74 727877 6090 163238 Ter 929 94
TG44110 345 65 584 614 902 165075 97 210 55 365
22 [1000] 411 523 856 989 44 60 168018 27 464 96

5

[500] 486 548 97 [8000] 843 80 88 187039 45 195 255
354 88 427 64 94 718 965 84 169200 385 95 615 778
868 69 928 168068 230 88 442 6530 627 55 87 856 71
e 905 82

1760124 58 [1000). 89 215 28 76 391 788 903 61
171048 247 807 12 480 520 696 810 73 992 172225
65 69 365 584 687 782 891 908 173127 458 636 782
51 85 907 16 18 51 1740679 155 219 608 58 [1000]
76 719 [500] 898 988 175104 176046 82 221 48 490
684 702 5 177081 522 629 756 828 90 [8000] 178111
280 [1000] 888 514 758 965 78 179069 150 275 [1000] 3
387 97 566 709 862 [500] 79 95 985

189020 48 [800] 78 [1000] 126 205 89 [500] 416
34 70 678 750 846 181014 108 224 866 74 498 [1000]
522 601 61 814 51 916 182018 58 84 [8000] 114 44
48 425 [1000] 46 585 681 78 728 862 [500] 138311

690 808 48 54 914 19 65 1844027 61 112 277 [1000]
4 458 520 89 761 835 195076 86 181 288 [8000] 94 892e 626 e 700 [500] 8688 738 186029 144 288 325

81 415 558 I500] 671 775 818 64 70 986 187198 247
408 67 719 [1000 20 82 [600] 928 24 188140 281
[1000 888 565 688 [500] 78 [500] 81. 807 939 189271
1000] 396 491 [8000] 762 915

186027 189 890 6522 770 96 966 77 181058 88
137 271 75 308 55 426 508 [500] 698 [8000] 767 70 867

984 192096 389 41 466 625 58 60 71 708 71 995193048 51 108 208 17 24 89 601 50 704 16 822 194001
121 [1000). 47 891 412 611 28 84 748 816 58 981 97
195120 202 78 844 93 522 68 [8000] 609 57 89 708
814 196142 91 205 49 53 60 450 718 74 888 915 50
197112 274 821 22 70 99 564 [1000] 71 605 7 98
716 922 198048 60 384 581 49 664 82 787 918 26
199002 82 91 98 200 78 [1000] 886 Is00] 608 [500]
7 772 887 [1000]200011 526 488 518 80 66 764 872 9658 201161
237 58 [1000] 317 439 78 569 77 816 [1000] 62 946
[600] 202042 108 407 27 [500] 80 587 680 705 862
69 962 203048 123 57 [500)] 61 254 478 607 887 69
995 204048 140 210 60 567 76 587 626 974 88 [1000]
208187 41 210 40 866 529 98 706 41 51 206026 516
[8600) 85 601 [600] 18 27 712 17 87 988 207068 106
78 224 521 49 70 772 [500] 801 [1000] 58 92 987

Im Gewinnrade rerblieben 2 Prämien zu 300000
2 Gewinne zu 60000, 4 2u 165000, 16 u 65000, 230 Zu

8000, 400 zu 1000, 664 zu 500

Prov. erſt bei ö

Wo? ſagt

1 überzühliges Arbeitspferd

verkauft er rich jun.
Mittleres

rheftgnſerd,
gfeſt u geſund, verkauft als

rzähltWonern Klauß, er 8.
OStc Junge Kangrienhühne,fleißige e zu n

Fohannisſtraße 18.

d etKicert-Hähne,
Rhode Eiländer (Jslands) aller
beſnes Wirtſchaftshuhn, ſchöneblutrote feurige Tiere, El. Ring 12
a Stck. 5,00 Mk

Vack, Göhren bei Zöſchen.

e
kauft zu höchſten ung

Karl Winzer, Kand
Telephon 398.

kauft zum beſten Preiſe
J. Rölner, felleu. Bauchwaren-
handlurg in Leipzlg, Brüdl

Zuſendungen werden ver
Poſt erbeten, wofür derBetrag ſofort nach Empfang
per Poſtanweiſung franko
zugeſandt wird.

Mehl billiger!
Empfehle:

ff. Weizenmehlvon S BVagktnhigreit
4 Pfd. 72 Pfg. mit 590 Rabatt.

an Kalsers Mahrarengeschaft,

Gaſthof Alte Poſt,
empfiehlrx zu dem e re el
Weihnachtsfeſt ſein reichhaltiges

Kann h
Waſchſtützen und extra ſtark be

ſchlagenen Aütſt-Leitertwagenzu den billigſten Preiſen.

a grosser Kuswahl, mit eve nd
Vergätung bdel spätere Fan

desgl.

Harmoniums
a mit und ohne Pedol n

Ritter, a
Mligle Aorveobrng Ober urgetr.

Vertreter Kunde Weekert-

Volpvögel,
Kangarienvögel,
Käſige und Futter empfiehltZovlog Handlg., Schmale Str. 9

Neſtles und Kafeles
Kindermehl,

kondenſ. Schweizermilch
Milchzucker, Hafermehl

Haferflocken

W Aen

hält ſtets vorrä W u. emnß billigſt

Bu Rößner,er grube 9.

A. Gpeiſer, Breite Str.

n (Diater u. ne re



g Se Ihren Bedarf decken,Ehe Aen emplehle Ihnen meine Du
Auslagen zu hesteht., 9. d. ehe gibt auch noch

J

Richard FleſmmimnsArf Flemming
Schwershasse Opt. Institat Ifelggesch. Reilst 129.
nahe a Markt Halle a. S. Eeke Roonstr

ewpfiehlt als passende Weihnsehtsgesehenke:

t. e er. Operngläver, Feldstecher, harometer, Dre I. Meiner
werden ſedem Auge sorgfältig angepasst, ärztliche
Verordnungen von Augengläsern gewissenhatt und

Zu billigsten Preisen ausgeführt Reparaturen werden
in best eingerichteter Werkstatt mit e

Betrieb sofort eMoclell- Dampf- Maschinen und Betriene- Modele,

53 Khemahogruphen, Reisszen ger
Auswahl bei billigsten Preisen und reeller Bedienung

Telephon 204,
empfehlt als praktſechs Weihnaghtsgeschenke l

Nähmase
Seidel Naumann, Dresden, 2

kahrräder
S Soidel Naumann, anderer Brennghor, Presto

t un rium S

Wasch n

S e S3 d j Merkstatt
epar Gure e ler ar S

c c T c e S

Sicherungen ſicherſter Schutz
S Kwleſſera t iten,

5 chart

S N atur Heilas gtalt
S Halle Friedenſtr. 28
2 Gewiſſenhafte Behandlung bei
S allen Krankheiten. Nachweislich

behandelt Frau Luiſe Albrecht

Hemmung von

ſowie Neparg
turen allerStzſteme.

Ferner empfehle LTürſchloß

gegen Einbruch ſowie ſämtl.

Gärtner Awuwerwetste,
Unter Altenburg 4

Albrechts

an 2698. Proſpekt frei.

zute Erfolge; auch bei veralteterFällen Langhähr. Erfahrungen
Frauen Krankheiten

Magenleidenden
keile ich gern und unentgeltlich
mit, wie ich von quälenden Magen

und e eder befreit worden bin.

i lergen

und pnreumat.

Mk. 15 90 an

alle a. S.
Leipzigerstrasse 94.

„Aelios
Melssenfelser Str. 9, Fernruf 320.

Keul Rudlo elehtt. Verzellenhater III

ausserordentl. wirksam bei Gicht, Rheuma, Jschias, Stoſtwwechselkrankheiten.

Elelkctr. Lichthäder Weiss Nan)
angenehm sauberes Sehwitebad ausser dem Hatise, bestes Kur- und

S Vorbeugemittel.

h Spreckst. V. 8-—6. nMarkt 19. 1 Nig. Santa s Albert Iotzhe,

Tel. 442. Dentist.
Richard Zeyer 8 Co.

u. Otto Bräuninger

(Abteilung: Spedition)
bringen sich für An- und Abfuhr aller Güter in Erinnerung

Prompteste Bedienung.
a fFirm im la und Auslancversand.

e

ren eernr rnQauſfeurochule O

o in
als Beruts- a e
und Herrenfahrer 8

Prospekt fret und umsonst.

e

Ph. Arnold, Lehrerin in Goslar. e r

l

7

Vall-Echarpes, gabots, Handſchuhe, Kragen,
Kragenſchoner, Gürtel, Auto Schleier und

»Kappen, o nlenen, Abendhaubenbeſonders vorteilhaft:

Marie Müller M. Merker K H. Gachſe.
Kleine Ritterſtraßze 11,



Kindernähmaſchinen
gut nähend, empfiehlt billigſt von
1,50 Mark an

germann Vaar ſen, Markt 8.

Essenzen
Marke ichtherz“

W sind althew ährt zur
elvbstbereitung

aller Liköre, Brannt-
weine, Punschextrakte ete.

Kirchlicher Verein
der Altenburg.

Mittwoch den 4 Dez. abends
8 Uhr im Reſt. z. „Reichskrone“:

„Die ſchwierigſte Seite der
Fgugendpflege“.
trag: Paſtor Delius.

Gäſte willkommen

Caſino.
r Speckkuchen Eſſen.

Sonnabend von 8 Uhr abends
und Sonntag von 3 Uhr
großes Wild Aupkegeln

18 Preiſe, u. a. 5 Haſen uſw. 3 GSchub 25 Pfg.

Einl. Vor

Der Vorſtand.

Originalfl. für 2a. 22 Ltr. aus-
reichen d, js nach Sorte 25, 40, 50,
60, 75 Pf. et Bei 6 Plaschen die

7te gratis

Veraugen Sie sofort: „Die
Destillierung im Haushalt“, wert-
volles, reich ilustriertes Bach

Vvölng Kosrentrei!

Vor Nachahmungen wird dringend
gewarnt man nehme ausschliess-

Pssenzen Marke „Iichtherz“.

e COentral-Drogerie.

Von Kenner als einzigartig errärt!

mit sämtlichen erprobten Rezepten

ch nur aie bewährten Reichel-

In Merseburg bei: Richard Kupper,

Puchdrucker Verein

L

Sonntag den 1. Dezbr.
von nachm. /24 Uhr und

Otto Reichel, Borlin 80

m

Gutenberg
(Alter Verein).

Sonnabend

Teuſe Kobowilgeſlſchft.

Gäſte herzlichſt willkommen

Abteilung Merſeburg.
Dienstag den 3. Dezember 1912 abends 8 Uhr im Saale

von Müllers Hotel

Vortragder Frau von Eckenbrecher über:
IſtAſrikaniſche Reiſeſtizzen unter Vorführung von

9

9

Lichtbhildern.

e

Der Vorſtand.

Tivoli Theater
Merseburg.

Dienstag den 3 Dezember,
8 Uhr.ghends

Euxtsplel t. Leſp er
Schausplel Eaembl.

Einmalige Aufführung des
neueſten Zugſtückes:

an
Schwank in 3 Akten v. C. Kraatz

und Art. Hoffmann.
Zum Totlachen! Ohne Souffleur!

Der Gipfel der Komik.
Billetverkauf in der Zigarren

hen ung Krakrert. HI Ritterſtr.

e Uhr abTänzchen::

Neuen Gchützenhaus.

Dies unſeren werten
Gäſten hierdurch zur
Nachricht.

Der Vorſtand.

Gotan- Metallcrunt Lampen,
Fahribslumpen,

abſolut ſtoßſicher, höchſte Strom erſparnis, verkauft billigſt

M. Chriſt, Poſtſtraße 12 Telephon III.

Wage am bester
Kalananr 9helb

in gr ößter Auswahl,

und „Halbſtrefel,
Filzſchuh und Pantoffeln
für Herren, Damen und Kinder
in bekannter Güte zu äußerſt

billigen Preiſen einpfiehlt

B. Schmidt.
Aer 12

Einpfehle ülle Sorten
Schuhe u. Stiefel

dis zum eleganteſten
Lber, échuhmecherm.

Keumartt 97
S aſnerſtizſtiefel,

ſehr gut erhalten, getragene von
5.50 Mk pro Paar an gegen
Nachnahme abzugeben.

Müarſtefel.
neue u. getr Halbſtiefel, Laung
ſtiefel. Hrubenſchuhe und Kinder
ſietel ſind ebenfalls in größerer
Auswahl billigſt vorrätig und
erbitte Beſte llungen.

g. Gternlicht, Falle g. 8.

Hrieſmarken
gummiert und perforiert, hält

vorrätig
Th. Rbhner, Puchdruckerel,

Merſeburg. Oelgrube 9.

„Mirellg“-
Taſchenlampen Batterien Stück
45 Pfg., Ia S-Metallfadenlampen,
Stück 70 Pfg., Taſchenlamper-
n von 830 Pfg. an, ſowie

ä mtliche Schwachſtromartikel,
Spezialität: Licht Elemente

P. Kudolph len er Str. 4.

Miets-
QuittungsBücher

für mehrere Jahre ausreichend,
empſiehlt billigſt

Th. Rößner,Buchdruckereie Olgrube.

e 8386 000) 12027 1 2717 67 847 966 13218 67 878 548 87 688 54 855 94

18. Ziehung 5. Kl. I. Preuss, -Südceutsche
(227. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 29. November 1912 nachmittags

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleiten hohe Ge-
Finne getallen, und zwar je einer auf die Losegleicher Nummer in den beiden Aptellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den petreftenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr,) (Nachädruck verboten.
24 48 2265 51 831 489 798 943 1002 174 I6500] 91

352 630 708 15 2060 123 411 516 26 652 717 81 844
967 3011 78 417 80 658 4025 34 82 155 84 206 76 454
930 5028 208 65 668 799 810 942 6042 91 98 248 338
58 [8000] 87 [1000 412 557 89 615 706 [1000] 836 39
7o08 144 69 98 298 528 747 [500] 801 8128 234 812
(1000] 96 408 6569 788 928 44 9218 [600] 335 466
502 82 605 887

l 4 000

900 9 78 81 14022 184 825 468 529 614 85 [8000]
908 15015 72 80 214 466 99 6588 694 884 16145 80
216 475 77 504 40 987 17016 [8000] 829 789 49 91
868 904 48 18016 194 207 887 635 84 712 988 82
19196 804 98 490 94 591 600 715 54 850

29146 296 [500] 454 65 77 6574 86 [600] 728 35
811 21051 65 165 85 [1000] 292 474 522 620 796 800
11 918 22201 76 801 408 605 80 616 738 885 78 987
91 2086 100 16 888 418 [1000] 502 22 616 29 991
24281 807 88 [8000] 583 671 700 906 86 25127 38
210 890 448 613 62 93 26068 181 44 271 475 501 789
851 ſ500] 270265 42 53 [3000] 125 210 348 62 554 98
693 45 I500) 707 15 35 974 28117 69 791 825 72
9085 218 84 881 409 601 787 347 997

JH019 28 514 56 615 51 68 310083 228 87 334 690
[10005 68 708 61 32028 218 [500] 48 65 404 28 6558
o 685 51 655 765 845 967 39169 73 222 341 419634
37 870 978 347208 819 419 552 621 717 366 [1000
25121 [1000 34 [500] 209 22 78 561 629 I500 780
760 so 879 816 60 39049 77 87 131 57 293 810
A4 787 988 S7016 79 139 49 221 25 60 418 8000] 592
65 656 807 978 80 38178 428 24 70 631 [s00] 992
S3067 70 94 141 260 569 765 I8500]

49122 209 88 825 87 605 896 929 41005 33 242
63 76 95 616 821 990 42151 286 824 [500] 25 426 529
672 44088 118 [1000] 249 828 629 732 830 44068 140
212 17 83 [500] 468 80 581 43 680 [500] 709 38 [500]
938 74 45069 269 84 86 370 96 689 749 808 80 44
46180 92 388 64 74 478 741 [1000] 87 806 47005 52
207 464 80 541 689 877 48082 96 178 226 60 1600]
669 755. 69 900 I500] 49089 101 296 [I000]. 806 529
634 46 [500 766 [1000] 828 968 96

56111 220, 85 842 417 27 38 532 688 92 867 998
51026 46 63 [8000] 199 645 [500] 815 75 909 52004
130 [8000)] 45 247 92 497 708 1500] 60 971 53285 319
69 628 770 908 26 59 87 54106 246 [8000] 71 91 865
422 95 570 648 [1000] 730 81 84 [500) 88 807 48 930
38241 44 78 578 658 76 711 888 964 56124 262 345
434 524 607 [1000] 94 701 828 77 965 86 57110 18
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„Melodig.“
Sonntag den t. Dezember

Familiennachmittag

und abend
im Strandſchlößchen.

Der Vorſtand.

a 22 eTrehnitz.
Sonntag den 1. Dezember von

nachmittags 3 Uhr ab

m Fanzmuſil. h
großzes Preie ſchießzen,

geranſtaltet vom Trebnitzer
Schützenverein JDazu ladet freundlichſt ein
Frz. Heyer Der Vorſtand.
hahndot eder Denn

Sonntag den 1. Dezbr. d. e

Tanzmieſik,
wozu freundlichſt einladet

Sr. Zätzſch.
Für gute Speiſen u. Getrünke

iſt beſtens geſorgt.

Srhhkopan.
Gaſthof zum Raben.
Sonntag den 1. Advent und

Montag

Kirmes,
von nachmittag an

Tanzvergnügen,
wozu freundlichſt einladet

F. Getzeſand.
Für gute Speiſen u. Getränke

wie bekannt iſt beſtens geſorgt,
auch Bedienung aus ter Hand.

Schkopan.
(Gaſthoſ Deutſcher Kaiſer.)

Sonntag den 1. Dezember und
Montag den 2. Dezember

e Kirmes.
Von nachmittags 83 Uhr ab an
beiden Tagen

großze Ballmuſik
bei vollbeſetztem Orcheſter.

Fär diverſe Kirmesbraten-
ff. Speiſen und Getränke e. iſt
beſtens Sorge getragen.

Es ladet ergebenſt ein
9 Berger

ſie ſor
Telephon 202.

Empfehle heute ſowie jeden
Sonntag von früh 10 Uhr an

W Jleiſchbrühe, Bl
gleichzeitig auch

d

S Epeckkuchen.

u. nachmittags 83 Uhr ab

t
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Nie Fahrt ins Glüch
(Fortſetzung.) Roman von Heinrich Wildau. (Nachdruck verboten.

Die Engländerin hatte lächelnd zugehört. „Ach, Dolly,“ davon, Lady!“ antwortete die Negerin, niemand. Leider!
rief ſte, „freilich muß man es bei ſich behalten, aber man Aber in unſerer Heimat würden ſprechen davon alle Mädchen.
kann es nicht immer. Doch
was rede ich da für körichtes
Zeug!“ fuhr ſie plötzlich, die
Stirn kraus ziehend, auf.
Sie gab ſich einen leichten
KHlaps auf den Mund, dann
ſagte ſie mit ernſt ſein ſollen
der Stimme: „Es iſt alles
Unſinn, Dolly! Ich habe
nur ſo mitgeſprochen, was
Du geſagt haſt
denn dieſes
kann man nicht bei ſich be
halten Wirklich, Du redeſt
dumm!“

Aber in den Augen der
Negerin blitzte es ſchalkhaft
auf. Es war rührend zu
ſſehen, wie irgend ein zartes
Gefühl ſich in dem dunkel

häutigen Menſchenkinde
äußerte. Und ſie erwiderte:
„O, ich wiſſen, Lady, daß ich

dumm reden. Dolly immer
reden dummes Zeug. Aber
Dolly auch wiſſen, daß Liebe
ſein dummes Zeug!“
Da fuhr die Angeredete

empor. „Ja, Du haſt recht,
Dolly; Liebe iſt dummes
SBeug!“

Aber die Negerin ließ ſich
durch das ſcheinbare Zuge
ſtändnis nicht aus der Faſ
ſung bringen.
O Hady, ſprach ſie, und

dunklere Kehltöne miſchten ſich
in ihre Stimme, „Liebe ſein

dtummes Zeug, aber nicht
Liebe zu Maſſal“
Wer ſpricht davon?“

fragte errötend und ſcheinbar
Wempört die junge Dame.
Niemand hier ſprechen

O!“ Etwas tief Sehnen-
des kam in ihre Stimme, als
ſie von ihrer Heimat ſprach,
und unwillkürlich rief der
Klang alle Erinnerungen an
ſüdliche Nächte, Feuer im
Dunklen, ſchwarze Geſtalten
vor Holzhütten und ſeltſame
Melodien wach.

Und eine leichte Träumerei
legte ſich über die Seele des
jungen Mädchens

Wie zu ſich ſich ſelbſt ſagte
ſie: „Weißt Du, Dolly, Du
ſprichſt von Heimat, Du die
Negerin. Aber ich, das weiße
Mädchen kann denn ich
irgend etwas von meiner
Heimat ſagen Weiß ich denn
überhaupt, was Heimat iſt?

O, ich ſpreche Eure Spra
chen, und ich ſpreche mein
Engliſch und dann, wenn
Du von Heimat ſprichſt, tauchen
vor meinen Augen alte, alte
Kindheitseindrücke auf. Jch
ſehe das funkelnde Grün
dichter Schlingpflangzen, ich
höre das ſonderbare und ge
heimnisvolle Rauſchen des
Urwaldes. Und doch ich
weiß nicht, wo ich hingehöre.“

„Dolly glaäuben,“ ſprach
nun die Negerin ein wenig
nachdenklich, „daß die Lady
gehören hin zum deutſchen
Maſſa!

„Dummes Ding, nun hör
aber auf!“ unterbrach ſie das

Mädchen eAber die Negerin, die
offenbar die Rechte einer
langjährigen Dienerin bei
dem jungen Mädchen hatte
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und als ſolche ſich auch mit der Unbefangenheit hter Raſſe
ſchrefrei über alles äußerte, was ihr in den Sinn nr gab
ſich noch nicht ſo leicht zufrieden.

SeefitſchKochkurſe für Hausfrauen in Berlin.

„Weißes Mädchen haben es nicht gut,“ ſprach die Negerin
leiſe, „weißes Mädchen bleiben verſchloſſen und ſprechen nicht.
Sagen nicht, auch nicht Dolly, der alten treuen Dienerin. Weißes
en immer müſſen ſchreiben ins Tagebuch, wenn das Her
voll iſt.„Ach, das verſtehſt Du nicht, Dolly!“ ſagte die Engländerin.

„Doch, ich es ſehr gut verſtehen!“ beharrte die Negerin.
„Wir häben es beſſer, viel beſſer, als weißes Mädchen. Wenn

Der berüh ne
Dom zu Meißen
vor und nach ſeiner

Reſtagurierung.
Der Dom, ein Meiſter
werk gotiſcher Baukunſt,
wurde nach ſeiner Wie
derherſtellung und dem
Ausbau der Faſſade am
24. Oktober in Gegen
wart des Königs von
Sachſen e ein

geweiht. Der urſprüng-
liche Bau ſtammt aus
dem 18. Jahrhundert.
Jn den Kapellen des
Doms ruhen die meiſten

Vorfahren des ſächſi
ſchen Fürſtenhauſes ſeit
dem 15. und 16. Jahr
hundert. Die beiden
alten Haupttürme wur
den ſchon 1547 durch
Blitzſchlag vollſtändig
zerſtört und nicht wieder
aufgebaut, ſo daß der
ehrwürdige Zeuge groß
zügiger gotiſcher Archi
tektur gerade keinen
impoſanten Anblick bot.
Die Pläne zum Neubau
der Türme rühren von
dem Baurat Schäfer
her, und zeigt ſich durch
ſie der Dom wieder in

alter Pracht.

wir ſind allein, Und das Herz iſt voll von Liebe, wir ſingen.
Wir ſingen altes Negerlied. Singen Zauberlied. Das hört
der, den wir lieben, auch wenn er ganz fern iſt, und er ſchläft
h Dann denkt er im et an uns; ſo ſtark iſt das Zauber
lied.“
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Und unwillkürlich, gleichſam als Fortſetzung ihrer Worte,
ſtimmte ſie eine ſeltſame, langgezogene und in geheimnisvollen
Intervallen gleitende Melodie an.

SeefiſcheKochkurſe für Hausfrauen
in Berlin.

Die Fleiſchnot hat in Berlin und anderen großen
Städten dazu geführt, daß die ſtädtiſchen Behörden
den billigen Verkauf von Seefiſchen an die ärmere
Bevölkerung in die Hand genommen haben. Nun iſt
es aber kein gang leichtes Kunſtſtück, einen Seefiſch,
der meiſt nicht von gerade ſehr pikantem Geſchmack
iſt, richtig und wohlſchmeckend zuzubereiten. Vielfach
fehlte es den Hausfrauen an der Kenntnis, aus dem
Seefiſch ein ſchmackhaftes Gericht herzuſtellen. Daher

iſt man auf den guten Gedanken gekommen, den
Müttern der Gemeindeſchüler Kochunterricht zu er
teilen, und zwar erfolgt dieſer Unterricht in den
Schulküchen der Gemeindeſchulen. Der Unterricht
ſelbſt iſt natürlich unentgeltlich. Dieſe Methode hat
weſentlich dazu beigetragen, den Seeſiſch bei uns
populär zu machen, denn auch die Liebe zum Seefiſch
geht durch den Magen. Leider wird ja der Seefiſch
für die Volksernährung im Binnenlande viel zu
wenig gewürdigt; denn die Seefiſche beſitzen einen
hohen Nährwert und ſollten nicht nur in Zeiten der
Teuerung, ſondern jederzeit auf dem Tiſch aller Be

ölkerungsklaſſen erſcheinen. Bei den vervollkomn neten
ne h mitten laſſen ſich die iſche ja bis m di

fördern, ſo daß alle Gemeinden dem Se
folgen könnten. Anſer Bild zeigt das SZerlegen der Fiſche.

Es mußte eine uralte Weiſe ſein, die die Negerin hier ſang.
Vielleicht noch das Lied des Medizinmannes eines wilden
Stammes im fernen Afrika, der ſchon Jahrhunderte früher
lebte, bevor ſeine Nachkommen nach Südamerika in die Skla
verei verkauft wurden.

Jmmer dunkler, ſchwellender und ſehnſüchtiger erklang
das Lied, auf Tonreihen, die ein europäiſches Ohr kaum genau
aufnehmen konnte. Das heiße Gluten der afrikantſchen, alles

verſengenden Sonne ſchlug dem Hörer aus dieſen Tönen ent
gegen, und es war ſchwer, ſich dem Banne der farbenklingenden
Weiſe zu entziehen

Und plötzlich, ihrer ſelbſt nicht mehr mächtig, und unbe
wußt, ſprang die Negerin auf, und ſang mit mächtig anſchwel



vor ihr.

plötzlich die Lippen öffnete

Dampfer ſich dem Lande nähert.

das nahende Land zu bekrachten verſuchte.
um ihre Herrin ſchon ein ganzes Arſenal von Schachteln und
Paketen aufgeſtapelt.

e

lendem m Tone ihre Zaubermelodie weiter, die Arme hoch erhoben,

en Augen ſtarr verzückt, wie eine ſchwarze Prophetin und Prie
ſterin.

Da war es, als wenn in der jungen Engländerin, die bis
dahin ſtill gelauſ cht hatte, irgend welche dunklen und wirren
Kindheitsſänge wieder aus dem Schlafe erwachten. Gleich als
wenn ſie vor vielen Jahren dieſe Melodien ſchon einmal ge
hört, und nur im Laufe der Zeit, oder in einem fremden Lande
vergeſſen hätte, ſo ſuchte ſie jetzt unwillkürlich in den einen oder
anderen Ton mit einzuſtimmen.

Und plötzlich war es, als ſtände alles vertraut und lebendig
Mit einem wunderbaren Sopran fiel ſie mit einer

Sicherheit ein, über die ſie offenbar ſelbſt erſtaunte. Und über
ihre Lippen glitt wie ein ſanfter Blütenſtrom jene ſo eigentüm-
lich auf und abwellende Melodie, in einer ſeltſamen Guttural-
ſprache, deren Sinn ihr vielleicht ſelbſt nicht mehr verſtändlich
war, deren ſie ſich aber jetzt auf einmal mit einer Sicherheit ent
ſann, als wäre plötzlich ein Schleier von ihren Augen gefallen.

Es war ein merkwürdiger Moment, der beiden Frauen
Es war das alte Thema, die Liebe

welches alle Frauen der Erde einander nahe bringt. Und ſo
war es hier faſt, als ob einen kurzen Augenblick die Negerfn
nicht mehr Dienerin, ſondern gleichgeſtellte Freundin der vornehmen, jungen Englanderin ſei.

Ob wohl die Negerin recht hatte, und
der geben wirkte in die Ferne wirkte, bis zu dem gelieb

n Gegen er, der ne ſie de Hegtments
Don Juan, fühlte käglich mehr, Wie unrettbar er jenem kleinen,
ſüßen Weſen verfallen war, das mit all ſeiner Zartheit doch ſo
entſchieden und energiſch ſein konnte.

Ja, das hatte er erſt vor wenigen Stunden wieder einmal
gemerkt. Denn da war ihm geſchehen, was ihm in ſeinem
a noch nie geſchehen war: Er war zum erſtenmal befangen
geweſen.Und das war in dem Moment gekommen, als er zum erſten

mal dem ſchönen Mädchen in ſeiner funkelnagelneuen Eigen
ſchaft als offiziell engagierter Geſellſchafter entgegentrat.
Welche Jronie des Schickſals: Er, den ſie gerade wegen ſeiner
glänzenden Unterhaltungsgabe gebeten hatte, bei ihr eine Stel
lung als Geſellſchafter anzunehmen, er fand ſchon in der erſten
Minute ſeiner neuen Stellung keine Worte mehr!

Und mit einer energiſchen Ueberlegung machte Bolko der
wenig erfreulichen Träumerei an der Kommandobrücke ein
Ende: Er entſchloß ſich, noch d abend wieder ſeine e

zu e 10.Die Hüſte ranens war ſchon in Siht ein an
dunkler Streifen am Horizont, der blau in der Abenddämme
rung verſchwinden wollte.Bereits machte ſich an Bord jenes regere Treiben bemerkbar

das immer unrühevoll in die Erſcheinung tritt, wenn einTrotzdem doch während der
Reiſe alles an Bord peinlich geordnet iſt, läuft plötzlich beim
Herannahen des Laändungszieles die Mannſchaft aus uner
findlichen Gründen aufgeregt hin und her und bemüht ſich,
irgendwelche durchaus intakte Gegenſtände zu reparieren, oder
durchaus ſyſtematiſch aufgeſtellte Dinge noch einmal ſyſtematiſch
aufsuſtellen. t

Je näher der Dampfer dem Lande kam, Um ſo widerſtrei
tender wurden Bolkos Gedanken. Was ſollte er denn eigentlich

jetzt anfangen?Er hatte zwar noch Geld, aber wenn der Dampfer an ſein
Ziel kam, was dann?Langſam ſchoſſen am Himmel die ſtlbernen Strahlen des
ſüdlichen Sternbildes auf. Wie hellblauer Sammet war der

Himmel. Bolko ſah am Achterdeck die Geſtalt ſeiner ſchönen
Freundin, die an Bord gelehnt ſtand und durch ein Fernglas

Die Negerin hatte

Alle on derbaren Gefühle die Bolko auf dieſer Reiſe bis

her gehegt hatte, ſchoſſen nun plötzlich in ihm zuſammen. Er
wußte zwar woher, aber nicht wohin. Er kannte zwar den

Menſchen zu dem es ihn zog, doch nicht ſeinen Weg.

Und
dabei glitt nun der Dampfer mit e Geſchwindigkeit

e in den Abendhimmel

So einträchtig ſangen ſie
e jenes Lied eines alten, myſteriöſen, exotiſchen Liebes
zaubers

e er wußte überhaupt nicht, was die nächſten Tage l
nein, ſchon die nächſten Stunden bringen würden.

ſeinem Ziele zu, wie es das Haustier macht, das abends dem
Stalle des Herrn ſich nähert und die letzten Schritte nicht ſchnell
genug zurücklegen kann.

Der Dampfer ſandte nun auf einmal mit einem Schein
werfer ein weithin leuchtendes Signal an Land

Bolko nahm an, daß das an jener gefährlichen Brandungs
ſtelle, wo der Amazonenſtrom ſich brauſend ins Meer ergießt,
das übliche Verſtändigungszeichen der herannahenden kleinen
Dampfer ſei, wenn Gefahr vorliege, daß das Tuten der Sirene
auf die große Entfernung hin unhörbar bliebe.

Doch wie groß war ſein Erſtaunen, als er ſah, daß das
Signal weit, weit dort unten an der Küſte durch eine hoch in
der Luft aufblitzende Rakete beantwortet wurde.

Aber nein, konnte er ſich nicht täuſchen? Mußte denn
dieſes Raketenſignal ſeinem kleinen Dampfer gelten?

Doch ſchon wurde ſein Zweifel berichtigt. Gleichwie zurAntwort gab der Scheinwerfer von neuem ein Zeichen, und
als neue Antwort ſtieg von der Küſte her wiederum eine Ra

Und noch eins ſah Bolko, das ihn verwunderte Kaum
war die zweite Rakete in die Luft geſtiegen, als die ſchöne Miß
das Fernrohr vom Auge nahm und nun ziemlich gleichgültig
unter ihren Paketen kramte.

Faſt ſah es doch ſo aus, als habe ſie von dem Raketenſignal
gewußt, als habe ſie es erwartet und als ſei das das einsige
geweſen, was ſie überhaupt dort unten in der Ferne inker
eſſiert hätte.

i fenlre die Engländerin, mit dem Lande helle und
dann wartete er auf die neuen Abenteuer und auf die neuen
Selkſamkeiten, die gleichſam noch tief verborgen im Schoß des
v lagen und die er im unbekannten Lande zu erwarten

atteEr ging zum Kapitän auf die Kommandobrücke, ein Platz,
der ihm gleich bei ſeiner Ankunft an Deck ohne Widerrede zu
betreten geſtaktet war, und fragte den alten verwitterten ſpa
niſchen Seebären nach Einzelheiten der gefährlichen Einfahrts
ſtellen an der Küſte, nach den Entfernungen und nach der Zeit,
die ſie noch bis zum Ziel des Dampfers zurücklegen müßten.
Es waren noch drei Stunden bis dahin wie er erfuhr, drei
Stunden, bis das Boot des Wptſen in Sicht kommen würde,
der ſie einholen mußte.

Bolko bat den Kapitän um ſein Fernrohr und machte ſich
das Vergnügen, die Einzelheiten des in dunkles, felſiges Buſch
werk gehüllten Landes zu erſpähen. Doch plötzlich ſah er etwas,
das ihn mit großem Staunen erfüllte

Hatte der Kapitän nicht geſagt, daß noch gute drei Stunden
bis zum Erſcheinen des Lootſenbootes verſtreichen würden?
Und nun ſah er da, vielleicht eine halbe engliſche Meile vomDampfer entfernt, eine kleine Flottille von wingigen ſchmalen
Booten ihnen entgegenkommen

Auf hoher Seel Das war das Merkwürdige. Denn
was er da ſah, das waren keine Ftſcherboote, ſondern Fahrzeuge,
wie ſie die Eingeborenen nur zur Fahrt dicht an der Küſte
benutzen können, ſogenannte Canoes. Nur ein Boot, das den
übrigen um ein beträchtliches voraus war, ſchien bedeutend
größer als die anderen und geeignet zu ſein, die hohe See zu
befahren.Er teilte ſeine Beobachtung dem Kapitän l Doch dieſer
ſah ihn auf einmal ſcharf und ärgerlich von der Seite an, zuckte
die Achſeln, brummte etwas in ſeinen Bart und dann forderte
er Bolko zu deſſen großer Ueberraſchung plötzlich kürz und brun
mig auf, die Kommandobrücke zu verlaſſen, da ſie ſich dem Lande
näherten.Wie das auf See üblich iſt, folgte Volko ſofort ohne die
geringſte Widerrede dem Befehl. Doch er machte ſich ſeine Ge
danken. Was konnte den Kapitän bewogen haben, ſo plötzlich
das Geſpräch mit ihm abzubrechen, denn die Aufforderung die
Kommandobrücke zu verlaſſen, war doch nur ein verkapptes
Abbrechen des Geſpräches. Sollte er etwa ſich zu viel um

Dinge gekümmert haben, die ihn nichts angingen, hatte er ettwa
das Fragen nicht gelaſſen?

Ein wenig ärgerlich über ſich ſelbſt ſchlug er ſich leicht auf
den Mund. Oh, er mußte noch viel lernen.

Unterdeſſen fing der Dampfer an, kokette Rauchwolken aus
zuſtoßen, ein höchſt wirkungsvoller Effekt für alle Landratten,

den man nie zu machen verſäumt, wenn man ſich der Küſte
nähert, und der ganz einfach dadurch hervorgebracht wird, daß
man ein paar Scheite feuchten Holzes in die Feuerung wirft

(Fortſebung folgt.
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ne Stog, Kaſſterer bei. der bekannten Firma Struck
L Goldſchmidt, beſah aufmerkſam die äußere Seite ſeines Geld
ſchranks, und als ſein Auge auf das Haar fiel, welches er ge

ſchickt über der Oeffnung der doppelten Tür angebracht hatte.

gehabtmurmelte er ein nachdrückliches: Hm
Nechäniſch öffnete er das Patentſchloß, nahm darauf einen
im Schränke hängenden Schlüſſel und ſchloß die Kaſſette auf.

S Sie war leer. e eAm vorhergehenden Abend hatte Stock einen größeren Be
trag in die Kaſſette gelegt und ſie in Gegenwart ſeines Chefs
verſchloſſen. Nur er und Goldſchmidt wüußten, wie der Schrank
geöffnet wurde, und nur er ſelbſt hatte einen Schlüſſel zu der
inneren Kaſſe. Und doch war jetzt, zum dritten Male ſeit drei
Wochen, deren Inhalt auf geheimnisvolle Weiſe verſchwunden.

Herr. Goldſchmidt trat ein, und mit zitternder Stimme
teilte Stock ihm den Kaſſenmangel mit.

„Wiewiel fehlt?“ fragte Goldſchmidt:.
„Sechshundertvierzig Mark und fünfsig Pfennige,“ ant

wortete SIch gebe Ihnen eine Woche Friſt zur Entdeckung des
Diebes. ich zu ſagen habe. Rufen SiDas iſt alles was

Nach dem Engliſchen von F. Helm h.
Nachdruck verboten

gange Schrank iſt ja nur von Eiſenplatten. und in die Wand

gemauert: S„Ja, darin haſt Du recht,“ antwortete Stock
„Sage mal, haſt Du die Kaſſette jemals aus dem Schrank

„Nein, es iſt unmöglich, weil eine eiſerne Stange davor iſt.“
„Und läßt ſie ſich auch nicht zurückſchieben?“

Nur ſehr wentg.“
Die Wand des Schrankes hindert alſo natürlich die Kaſ

ſette daran, ſich zurückſchieben zu laſſen An der anderen Seite
der Wand iſt ja ein Schrank, in welchem die Geſchäftsbücher
aufbewahrt werden. Wer hat den Schlüſſel dagu?“ e

a wird immer in einen beſtimmten Kaſten im Kontor
gelegt.
Und natürlich weiß das ganze Perſonak, wo er zu

finden iſt?“ e e„Ja, das iſt notwendig, wenn jemand nach 6 Uhr bleiben

will. S S„Es iſt mir aufgefallen, daß dieſe Diebſtähle immer nach
ſolchen Tagen ſtattfinden, an denen der Umſatz beſonders groß

Sie geweſen iſt. Haſt Du auf niemand Verdacht
h ſage Dit, daß es für jemand, der die Formel nicht

t en Schrank zu öffnen

daß Du das Geſchäftslokal geſtern abend erſt halb acht verließeſt.“
„Ja, Onkel,“ antwortete der junge Mann, „ich hatte noch

einige Briefe zu ſchrie eDu biſt ein fleißiger Junge,“ ſagte Herr Goldſchmidt
freundlich, ihm ſeine Hand auf die Schulter legend. „Jch bin

mit Dir zufrieden.
„gch danke Dir, Onkel,“ antwortete der Menſch ehrerbietig

mineEr kehrte vergnügt ins Kontor zurück und ſetzte ſich an
ſeinen Platz. Ab Und zu ging er zu Stock, der trübſelig vor

ſich hin blickte e e eUm 11 Uhr verließ er das Geſchäftslokal angeblich um
Frühſtück zu eſſen. Er richtete indeſſen ſeine Schritte nach dem
Telegraphenbureau Und ſchickte Telegramme an einige Kom
miſſtonäre von Wettbureaus ab. eAls er nach einer Viertelſtunde zurückkam, ſah er den
Haſſierer in lebhafter Unterhaltung mit Fräulein Roſe, der
Maſchinenſchreiberin ſeines Onkels Das war ihm kein unge
wohnter Anblick, aber ſein Geſicht bekam doch einen mißver
gnügten Ausdruck, denn das junge
und Emanuel hatte ein Auge auf ſie geren

Ihre Stellung war ſehr ſchwierig. Sie verabſcheute Bach,
den ſie für einen ſchlechten Menſchen hielt, aber da ſie wußte
wieviel er bei ſeinem Onkel galt, wagte ſie doch micht, ihn zu

beleidigen. eNoch mehr ärgerte ſich Stock über die Hudringti heit des Schat, Se ſchregen u
jungen Menſchen gegen Meta Roſe. Es war ein öffentliches

Geheimnis im Konkor, daß die beiden jungen Leute miteinander

vorläufig von dunklen Wolken umgeben. Der unerklärliche

Mutter ſeiner Braut, um ihr und

verlobt. waren und nur Bach tat, als wüßte er nichts davon.
Die Zukunftsträume des jungen Paares waren indeſſen

Haſſenmangel bedrohte Stock nicht allein mit dem Verluſte
ſeiner Stellung, nein, auch das Gefängnis ſtand drohend vor

ſeiner von der Verzweiflung erhitzten Phantaſie. e a
e e

„Jch gebe es auf, die Wſung dieſes Nätſels zu finden
Gott im Himmel helfe mir! Jch weiß mir keinen Rat mehr!“

ſtöhnte Stock das Geſicht verzweifelnd mit den Handen be
Kontorzeit, und er war bei der

eta ſein Leid zu klagen
deckend. Es war nach der

Meta legte ihre Handarbeit hin, ging zu ihm, ſchlang
ihre Arme um ſeinen Hals und küßte ihn harkli ch
Liebſter Thomas ſagte ſie, „ergähle mir doch einmal
de Du weißt es ja, antwortete er eNicht gangz,“ ſagte ſie. Ich weiß nur ſoviel, daß Du in

einem Raume des Geldſchranks die Bücher haſt, daß die andere
Hälfte in kleinere Abteilungen geteilt iſt, und daß in einer der
ſelben die Geldkaſſette ſteht. Haſt Du nie daran gedacht, daß
der Schrank nicht wie andere Geldſchränke und ſein Jnnerſtes
nicht von dem ſonſtigen feuerfeſten Material umgeben iſt. Der

Mädchen war ſehr ſchön

wie irh e Dir ſchon ca ha mee orrtebe ch
Experitnente. Als ich einmal in ſein Laboratorium kamt, zeigte
er mir eine Glasröhre mit einer weißen Maſſe. Jch fragte
ihn neugterig, was es ein eNimm etwas davon Und zerreibe es
ſagte er. „Pun, was ſiehſt Du fette

„Nichts, Vater.“ e„Nichts,“ ſagte er mit ſchelmiſchem Lächeln Da muß ich

v

es verkehrt gemacht haben. Spule Dir die Hände wieder ab
Dachend gehorchte ſich. Sobald meine Hände ins Waſſer
kamen, färbten ſie ſich blutrot. Ich beſitze noch mehrere dieſer

Pulver und werde Dir eins davon geben. Mir zu Liebe ſchütteſt
Du es am nächſten Donnerstag in den Geldſchrank wenn Du

wieder Geld hineinlegſt. e nDie Uhr hatte am nächſten Morgen kaum acht geſchlagen,
als Meta ſchon im Kontor war. Nachdem ſie ſich den Schlüſſel
des Schrankes genommen, in welchem die Bücher aufbewahrt
wurden, ging ſie in das Zimmer, in welchem dieſer Schrank
ſtand und kam erſt nach geraumer Zeit
kaum auf ihren Platz geſetzt hatte, trat Bach ein.

„Wie, ſchon ſo früh!“ rief er, ſie dreiſt ſehen
ch muß dieſe Abrechnung fertig machen,“ antwortete ſie.
„Die Abrechnung kann warten. Ich habe Jhnen etwas zu
e und dieſe Gelegenheit iſt zu günſtig, um ſie unbenutzt

vorüberg

Glühendrot vor Entrüſtung ſprang ſie auf. Nein, mein
nicht,“ lachte Bach. „Jch habe mir

nun einmal vorgenommen, Jhre roten Lippen zu küſſen, und ich
pflege meine Vorſätze auszuführen.

Als er ſich ihr abermals näherte, ſchlug ſie ihn ins Geſicht,
aber ohne ſich darum zu kümmern, faßte er ihre beiden Hände
und hielt ſie ſo feſt, daß ſie ſich nicht rühren konnte, während
er ſie zu küſſen verſuchte. Jn dieſem Augenblick wurde die Tür

„Glender Hund ſchrie er, gehen Sie, ehe ich e e
würgel

bald Stock ihn los les JAm folgenden Freitag ſah Stock, daß die Kaſſe wieder ber
ſtohlen war. Goldſchinidt diktierte Fräulein Roſe gerade einen
Brief, als der Kaſſierer ins Zimmer trät und den neuen

Feige, wie er war, beeilte Vach ſich, fortzukommen, ſo

Kaſſenmangel meldete e eperſönlich zweifle ich nicht an Jhrer Ehrlichkeit, Herr
Stock antwortete der Chef, aber es tut mir leid, Jhnen ſagen
Zu müſſen, daß wir unker dieſen Umſtänden auf Jhre weiteren
Dienſte als Kaſſterer verzichten.

Einen Augenblick, wenn ich bitten darf bemerkte Frau

in das Zimmer zu kommen, wo die Bücher ſtehen. Jch werde
Ihnen dann etwas zeigen, worüber Sie ſich wundern werden.

„Wir ſtehen zu Ihren Dienſten, Fräulein Von

n Händen d n
e

Zutrück. Als ſie ſich

hen zu laſſen dabei verſuchte er, ſie um die
el e

gesffnet und Stock trat ein. Er überſah ſofort die Situakton
und ſtürzte auf Bach los. e

lein Koſe ruhig. Jh glaube daß ich in der Lage bin die Sache
einigermaßen aufzüklären. Wollen Sie ſo gut ſein, mit mir
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wie Sie ſehen.

S

Als ſie bei dem Schrank waren, in welchem die Bücher auf- Neffen rufen. Dieſer trat lächelnd ein, aber ſein Lächeln ver
bewahrt wurden, ſagte Fräulein Roſe: „Herr Stock, wollen Sie
ſo freundlich ſein, den Schrank zu leeren.“

Stock gehorchte erſtaunt. Man ſah dann, daß die Hinter
wand des Schrankes aus Holz beſtand. Beide Männer ſahen
verwundert dieſe Wand an, als das junge Mädchen plötzlich mit
leichter Mühe ein Brett zurückſchob und die Mauer bloßlegte.

„Wenn Sie genau zuſehen, werden Sie u daß man
eine Oeffnung in die Mauer gemacht hat.“Sie ſteckte ihr Federmeſſer zwiſchen zwei Steine und nahm

dieſe heraus
„Der Geldſchrank des Kaſſierers,“ fuhr ſie fort, „hat dieſe

Mauer als Hinterwand. „Sehen Sie, hier hat eine ſehr ſchlaue
Perſon experimentiert. Jch kann das Meſſer hineinſtecken und
ein Stück der Eiſenplatte herausnehmen. Es iſt herausgeſägt,

Es iſt ganz leicht, die Kaſſette durch dieſe
Oeffnung herauszuziehen und ſie ihres Jnhaltes zu berauben.“

„Aber wer in aller Welt kann das getan haben,“ rief er
ſtaunt der Prinzipal.

„Jhr Neffe war heute morgen um acht ſchon hier und
der Fleiß, den er in der letzten Zeit zeigt, iſt ſchon ſprich
wörtlich,“ antwortete Fräulein Roſe unerſchrocken.

„Sie vergeſſen ſich, Fräulein. Emanuel!“
„Der Diebſtahl iſt heute morgen begangen,“ n ſie m

3 e klar ne wir de Pein de werden.

m Geſchichte miS vz eJm r nahm er ein Glas Waſſer und e 3

danke ich.“

hreLippen.

ſchwand, als er den Kaſſierer und Fräulein Roſe ſah, und er
warf dem Paare einen boshaften Blick zu.

„Emanuel,“ ſagte Herr Goldſchmidt kurz, „wir wollen ein
kleines Experiment verſuchen. Du haſt wahrſcheinlich gehört,
daß wiederholt Geld aus der Kaſſe geſtohlen iſt, und ich werde
darüber jetzt das ganze Kontorperſonal befragen. Der Form
wegen beginne ich mit Dir. Tauche Deine Finger in dieſes

Glas Waſſer und ſchwöre, daß Du nichts von der Sache e e„Dagegen muß ich proteſtieren, Duke

„Tue, wie ich Dir ſage.“Bach ſah ſich um, als ob er zu entſchlüpfen e Dann
näherte er ſich achſ elzuckend e Tiſche und tauchte die Finger

in das Waſſer.„Jch ſchwöre, daß ich nichts von dem Diebſtahl Tod und

Teufel! was iſt das?“
Seine Finger waren blutrot geworden.
Einen Augenblick ſtand er erſtaunt da, aber im nächſten

Nu ſah er ein, daß er entdeckt war. Er warf ſich ſeinem Onkel
zu Füßen und bettelte um Vergebung.

Herr Goldſchmidt ſah ihn verächtlich an.
„Steh' auf und geh', ehe ich vergeſſe, daß Du meiner

Schweſter Kind biſt. Stock, verzeihen Sie mir das Unrecht,
welches ich Jhnen getan habe und Jhnen, Fräulein Roſe,

An in ſeinen Stuht e Stock aber
en e er Und kü ihre roten

(Fortſetzung.)
Jackſon verbeugte ſich „Beſtellen Sie, bitte, dem Herrn

Kapitän, daß ich in wenigen Minuten bei ihm ſein werde.“
Jackſon hatte abſichtlich vermieden, zu fragen, um was es

ſich handelte. Wozu auch? Erſtens würde er es bald genug
erfahren und zweitens glaubte er etwas Unangenehmes er
warten zu dürfen. Wahrſcheinlich die gewiſſe PokerAngelegen-
heit. Wahrſcheinlich würde der Kapikän irgend einen Proteſt
erheben. Auch recht. Dann würde er, Jackſon, ſchließlich die

Summe oder vielmehr den Scheck wieder zurückgeben. Was
lag ihm an dem Gelde. Damit würde die Sache endgültig er
ledigt ſein.Und wieder, ws vorher, ging es ihm durch den Sinn:
Richtig iſt es doch nicht, das Geld zurückzugeben, kein Menſch
der Welt hätte es mir zurückgegeben.

Ja, etwas Unangenehmes würde es ſicherlich ſein aber
und er mußte lächeln aber, je mehr Unannehmlichkeiten,deſto beſſer, er lechzte förmlich danach Denn je mehr Unan

nehmlichkeiten, deſto näher rückte ihm ſeine geliebte Belle.
Nachdem Miß Davis ihre Limonade geſchlürft und ſo ſich

wieder friſcher fühlte, wollte ſie die Promenade von neuem auf
nehmen.
Doch Jackſon bat um Entſchuldigung Er wollte die Ge
ſchichte mit dem Kapitän ſo ſchnell wie möglich erledigt haben.
Einen Moment ſchwankte er, ob er der jungen Dame von der
Einladung erzählen oder ob er irgend eine andere Entſchuldi
gung vorbringen ſollte.

Schließlich entſchied er ſich für letzteres Wozu ſie äng
ſtigen? Würde die Unterredung da oben ſehr unangenehm, ſo
war er entſchloſſen, ſie kurz abzubrechen. Er wollte keineswegs
länger als fünfzehn Minuten verweilen

„Mein liebes Kind,“ ſagte er alſo, „entſchuldige mich ein
Jch habe einiges in meiner Kabine zu erViertelſtündchen.

ledigen, zudem biſt Du jetzt recht müde.
Deinen Stuhl, laß Dich von der Sonne bräun brennen.
warte mich wieder in fünfzehn Minuten.
Sie nickte nur mit dem Kopfe

Bitte, ſetze Dich in
Ex

ſie liebevoll vertrauend.Er half ihr noch in ihren veguemen Decſtuhl, und dann,

anſcheinend zur Kajüte hinunterſteigend, ging er durch die eine
Haupttür hinein, kam aber auf der anderen Seite zur anderen
Tür heraus und erreichte ſo die Treppe, die um Sonnendeck
und zur Kajüte des Kapitäns führte.Dieſer ſchien ihn bereits erwartet zu haben.

„Jch danke Jhnen, Miſter Jackſon, daß Sie meiner Ein

Anms blaue Band des Ozeans. e
Seeroman von Oscar T. Schweriner.

Jſt Dir doch recht ſo?“

„Was Du tuſt, muß und wird immer recht ſein,“ meinte

Nachdruck verboten

ladung ſo Hrompt Folge geleiſtet haben ſo empfing der
Kapitän ſeinen Beſucher „wenn Sie, bitte, Platz nehmen
wollen, ich habe einiges, und ich will gleich vorausſchicken,
leider Unangenehmes mit Jhnen zu beſprechen.

Jackſon lächelte leicht.
„Jch kann's mir denken,“ ſagte er.
Der Kapitän blickte erſtaunt auf.

in können ſich s denken, Miſter Jackſon?“ fragte er über

raſcht.
Jackſon nickte leicht mit dem Kopfe
„Machen wir uns die Sache nicht ſchwerer als unbedingt

nötig,“ ſagte er leichthin. „Sie wollen mich gewiß, Herr Ka
pitän, wegen der Pokerpartie, bei der ich etwas über ſechsund-
dreißigtauſend Dollar gewonnen habe, zur Rede ſtellen. Ich
bin bereit, nicht hur Jhnen zu erklären, wie die Sache vor ſich
gegangen, ſondern ich erkläre von vornherein, daß ich mich allen

Jhren Beſchlüſſen füge und allen Jhren Anordnungen, ganz
gleich, ob ich ſie als gerecht oder ungerecht e Folge zu
leiſten bereit bin.Der Kapitän ſah ſein Gegenüber ſie hatten zu beiden
Seiten des Schreibtiſches Platz genommen ganz verdutzt an.

„Hmmn,“ meinte er, „darüber hätte ich ja eigentlich auch mitIhnen ſprechen wollen, aber nicht nur darüber, ſondern über
eine noch ganz andere, viel unangenehmere Sache.

Jetzt wurde Jackſon, der vorher genau zu wiſſen rHalle um was es ſich handeln würde, doch ſtutzig
„Noch unangenehmere? Dann bin ich aber begierig
Der Kapitän räuſperte ſich, rückte auf ſeinem Seſſel hin

und her und ſchließlich begann er zu ſprechen.

Die Unterredung hatte lange gedauert, eine volle Stunde
Jetzt war ſie zu Ende.

„Schön,“ ſagte Jackſon. Und nicht einmal Miß Davis
ſoll ich ſprechen dürfen, nicht einmal ſie benachrichtigen?“

Der Kapitän antwortete nichts, ſah ihm nur in die Augen.
„Sie haben recht,“ ſagte Jackſon einfach.

Der Kapitän nickte ernſt mik dem Kopf, beugte ſich über den
Schreibtiſch und drückte auf den Knopf.

„Bitten Sie den erſten und zweiten Herrn Offizier zu
mir,“ ſagte er zu dem eintretenden Matroſen.leſe mußten ſich ſchon in der Nähe aufgehalten haben,
denn faſt im gleichen Moment, kaum daß der Matroſe die Ka
m verlaſſen hatte, öffnete ſich die Dür von außen und ſie
raten ein.



„Meine Herren,“ ſagte der Kapitän, „Herr Jackſon wird
ſich mit Jhnen ins Lazarett begeben, und ſich dort zu Bette
legen, vielleicht bleibt er auch auf. Jedenfalls, er iſt krank
und verbleibt bis zu unſerer Ankunft in Neuyork im Lazarett.
Er darf nicht geſtört werden. Es dünfen keine weiteren Pa-
tienten in das Lazarett gebracht werden. Sollte jemand auf
dem Schiffe, ganz gleich ob erſter oder zweiter Kajüte, ſo krank
werden, daß er ins Lazarett geſchafft werden müßte, ſo mußdas Lazarett der zweiten Kajüte in Gebrauch genommen wer

den. Jns Lazarett der erſten Kajüte darf außer Miſter Jack
ſon abſolut kein Menſch zugelaſſen werden, auch kein Beſuch.
Sie haben verſtanden, meine Herren?“

„Jawohl, Herr Kapitän!“„Dann, meine Herren, bitte, handeln Sie darnach!
Und damit erhob ſich der Kapitän und ſchritt dem Fenſter

ſeiner Kajüte zu, den Dreien den Rücken kehrend, und wandte
ſich nicht eher um, bis er die Tür ins Schloß fallen hörte. Dann

atmete er tief auf, ſetzte ſich wieder in den Seſſel vor ſeinem
Schreibtiſch, ſtützte den Kopf in die offene Hand und verblieb

ſo regungslos. Wie lange, das hatte er ſelbſt nicht ſagen
können.

Um elf Uhr trafen die verſchiedenen O
IJngenieure, der Zahlmeiſter und Wolpert wieder in der Ka
jüte des Kapitäns zuſammen. Diesmal ſetzten ſie ſich erſt gar
nicht, der Kapitän nickte nur vielſagend mit dem Kopfe.

„Arretierte“ fragte Brandt beſtürzt.
Wieder nickte der Kapitän.
Jawohlt erwiderte er veklomn ne n grr

e

Lagaſprechen en ſeine Kabine w
thenn wir nach Neuyork kommen, wird die ganze Angelegen
heit der Polizei übergeben. Somit iſt für uns die Geſchichte
abgetan. Jch danke Jhnen, meine Herren!“

So kurzerhand verabſchiedet, verließen die Schiffsoffigiere,
von der überraſchenden Wendung der fatalen Geſchichte doch
ſehr beſtürzt, ſofort die Hajüte. Nur Wolpert blieb noch einen
Moment zurück.
„Verzeihung, Herr Kapitän, nur eine Frage: Sagten Sienicht daß en Kabine verſiegelt werden ſoll

„Ganz recht!“Aber dann wird es ſämtlichen Baſſggreren ſofort bekannt
werden, was vorgefallen iſt. So lange alle Jackſon im Lazarett
glauben, dürfte die Jdee einer plötzlichen Krankheit mehr oder

weniger Glauben finden. Jſt die Kabine aber verſiegelt, ſoweiß jeder, um was es ſich Pandelt,

„Einen Moment mal!
mußte der Kapitän zugeben. „Alſo, wir werden die Kabine
nicht o u ſondern nur einfach zuſchließen.“

„So daß von einer weiteren Durchſuchung, nämlich nach
dem Verbleib meiner verſchwundenen Briefſchaften, Aen
genommen wird?“ meinte Wolpert halb fragend

Der Kapitän nickte
Für uns iſt die Sache erledigt, Herr Wolpert, alles wei

tere iſt nach Jackſons Arreſt Sache der Neuyorker Poligei
und ſich noch einmal verbeugend, wiederholte er wie ſchon vor
her: „Jch danke Jhnen, mein Herr!“ Das war nicht mißzu
verſtehen. Wolpert ging.

Belle Davis hatte wiederholt nach ihrer Uhr geblickt. Erſt
ruhig und geduldig, dann ſchon ungeduldiger, ſchließlich ängſt
lich. Und als eine halbe, eine ganze und endlich ein und eine

halbe Stunde vergangen waren, ohne daß Dick Jackſon ſich
W a n konnte ſie es doch nicht länger aushalten

„Steward!“
Der Mann, der gerade bei ihr vorbeigeeilt, machte urg

kehrt und kam auf Belle zu.
lein „Ach, vitte,

„Was befehlen gnädiges Fräu

gen Sie, ob er noch lange bleibt.
Der Steward ging. Nach fünf Minuten kam er wieder.
„Herr Jackſon iſt nicht in ſeiner Kabine, die iſt abge

ſchloſſenBelle blickte verwundert auf und ein nicht zu definierendes,

ängſtliches Gefühl ſchnürte ihr Herz zuſammen.
„Verſchloſſen Jſt es denn üblich, auf dem Schiff die

Kabine zu verſchließen?“
Nein,“ mußte der Steward geſtehen

gerade nicht, aber manche Herrſchaften tun es doch.„So bitte ich Sie, Steward, ſuchen Sie doch mal nach

ffigiere, die weiden

ein Menſch
ſtegelt und

Sie haben gar nicht ſo unrecht,

gehen Sie doch mal runter zur Kabine des
Herrn Jackſon, ich glaube Nummer zweihundertzehn, und e

„Ueblich iſt es e
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Miſter Jackſon, er muß ja enden wo auf dem Schiffe ſein und

ſagen Sie ihm, er möchte ſofort zu mir kommen.
Der Steward verneigte ſich und ging.Eine halbe Stunde ſpäter kehrte er zurück. Gr fand die

junge Dame nicht mehr auf ihrem Platz. Jhre Geduld war
nicht nur erſchöpft, ſondern das Angſtgefühl hatte ſich mehr und
mehr in ihr geſteigert. Warum kommt denn der Steward nicht
zurück, etwas mußte vorgefallen ſein.Auf der anderen Seite des Schiffes trafen ſie an auf
einander, der Steward und Belle Davis.„Nun,“ rief ſie ihm ſchon von weitem entgegen, „warum
ſind Sie ſo lange geblieben, haben Sie Miſter Jackſon meine
Bitte ausgerichtet?“

Der Steward machte ein verlegenes Geſicht.„Gnädiges Fräulein, es tut mir unendlich leid, daß ch
Jhren Auftrag nicht erfüllen konnte, aber ich kann Miſter Jack
ſon nirgends auf dem Schiff finden.

Da ſtand es feſt bei Belle Davis, irgend etwas war dem
geliebten Manne zugeſtoßen, und ohne eine weitere Frage an
irgend einen Menſchen zu richten, wandte ſie ſich, rannte das
Promenadendeck hinab, erreichte die Treppe und ſtürzte auch
dieſe hinunter, ſo ſchnell ihre Füße ſie kragen konnten.

Wenn Jackſon irgend ein Unfall zugeſtoßen war und erſuh nicht in ſeiner Kabine befand, ſo war er zweifellos ins La
zarett gebracht worden, und dort eilte ſie jetzt hin.

Die Lage des Lazaretts war ihr wohlbekannt, hatte ſie
doch dort Timm, den Heizer, wirt aufgeſucht.Und nun ſtand ſie vor der m n hi

zugeſchloſſerantwortete der en
„Timm, der Heizer, iſt der nicht mehr drin?“

„Nein. Timm arbeitet bereits ſeit geſtern abend wieder.“
Gang verwirrt und doch wieder erleichtert, machte die

junge Dame kehrt und ſtieg langſam die Treppe zu ihrer Ka
bine zurück. Schließlich war man doch auf einem Schiffe, wo
nichts und niemand verloren gehen konnte. Jackſon mußte
doch irgendwo ſein, wahrſcheinlich hatte er ſich in ſeiner Kabine
eingeſchloſſen, um dort vielleicht wichtige Arbeiten zu erledigen
und wollte nicht geſtört ſein. Sie wollte ſelbſt anklopfen,
wenn er ihre Stimme hören würde, würde er doch antworten.

Natürlich nutzte all ihr Klopfen nichts.
Und nun eilte ſie in höchſter Angſt zum Sonnendeck zum

Kapitän, den ſie in ſeiner Kajüte ankraf. Ohne anzuklopfen
öffnete ſie die Tür und ſchon von der Schwelle aus rief ſie
dem über dem Schreibtiſch gebückten Manne zu: „Herr Kapitän,
wo iſt Dick Jackſon?“

Sofort war der Kapitän aufgeſprungen und näherte ſich
ſeiner Beſucherin, faßte ſie bei der Hand und zog ſie hinüber
zu einem Seſſel.

Mein ſehr verehrtes Fräulein, wie ſoll ich wiſſen, in wel
chem Teile des Schiffes ſich in dieſem Moment Miſter Jackſon
befindet,“ antwortete er ſcherzhaften TonesDoch Miß Davis blieb ſtehen. Sie empfand ſofort daß
er ausweichen wollte, daher ſteuerte ſie mutig auf ihr Ziel los.

„Hier geht etwas vor, Herr Kapitän, und ich muß wiſſen,
was es iſt. Vick Jackſon iſt auf dem ganzen Schiffe nicht zu
finden, ſeine Kabine iſt verſchloſſen und er meldet ſich nicht, das
Lazarett iſt gleichfalls verſchloſſen. Sie wiſſen, ſo gut wie ich,
daß Dick Jackſon auf dem Schiffe ſehr unbeliebt iſt, und ich
kann mir nicht helfen, ich habe das dunkle Empfinden, als wenn
ihm abſichtlich oder unabſichtlich ein Unglück zugeſtoßen iſt.
Wenn Sie irgend etwas wiſſen, Herr Kapitän, dann bitte ich
Sie un alles in der Welt, ſagen Sie mir, was vorgefallen iſt.“Der Kapitän blickte nachdenklich vor ſich hin. Schließlich
frägte er: „Mit welchem Recht ſprechen Sie, Miß Davis

Die richtete ſich hoch auf.
„Dick Jackſon iſt mein Bräutigam!“Jhr Bräuktgam?“ ſagte der Kapitän herduht, „davon hat

er mir ja gar nichts geſagt.
n Die junge Dame griff in ihrer impulſiven Art nach ſeinem

rm.Geſagt? Dann haben Sie ihn alſo geſprochen, dann
wiſſen Sie alſo, wo er iſt!“Der Kapitän biß ſich artf ſeine Appen. Dann lächelte er

ein wenig.„Sie ſind zu ſchnell in Jhren Folgerungen, Miß Davis.
Eigentlich habe ich mich verraten, zu viel KZeſagt, aber nun, da

es heraus iſt und ilberhaupt hätte ich Jhnen ja doch irgend
eine Erklärung geben müſſen alſo ſetzen Sie ſich, ich habe
Jhnen da eine lange Geſchichte zu t et

e eS
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Gemeinnütziges.
Eine Anzahl Kartoffeln wird in Salztwaſſer

gegoſſen Und nach gründlichem Trockendämpfen
n. Durchſchlag gekrieben, und mit einem Löffel

tter und einem großen Taſſenkopf Milch oder noch beſſer
lUßßer Sahne Zu einem dickflüſſigen Brei gerührt und zwar

mindeſtens während 10 Minuten Dauer. Der Brei muß ein
ſteifes, ſahnenartiges Ausſehen haben. Ex wird mit geroſteter

geriebener Semmel zu Tiſche gegeben.
Kualbsmilch in einem Schotenrand. 6 Perſonen, 27, Stuni S

den. I Liter ausgekernte, friſche grüne Erbſen werden in
viel flott kochendem Salswaſſer ſchnell abgekocht, recht gut abge
kropft und ſogleich durch ein Sieb geſtrichen. Dann nimmt man
zirka 50 Gramm Butter in eine flache Kaſſerolle, gibt das grüne
GErbſenmus dazu, krocknet es auf dem Feuer gut und zieht einen

kleinen Löffel Sahne, dann zwei ganze Eier, 4 Eigelb und ſchließe
lich 12 Tropfen SuppenWürze, eine kleine Priſe Zucker und das

nötige Salg darunter. Dieſes Mus füllt man in eine ovale, mit
Buitkker ausgeſtrichene, glatke Randform und läßt es im Waſſer

bäde ſtocken. Eine ſehr große und zwei mittlere Kalbsmilche
5 bverden abgewellt, gut aus den Häuken gebrochen, mit feinen

Speckfäden überzogen und mit Butter und etwas feingeſchnitte
nein Wurzelwerk gebraten und glaſiert. Nun ſchneidet man die

Halbsmilch, ohne ihre Form zu verändern, in Scheiben, richtet
ſie in dem geſtürzten Rande an, entfetket den Fond der Kalbs
milch, kochk ihn mit etwas klarer Kalbsjus durch, gießt ihn durch

NRührkartoffel.
weich gekocht

durch eine
Butter und

ein Sieb und reicht ihn gtra
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da die eingepreßten Falten ſich ſchlecht oder gar nicht beſeitigen
laſſen. Zum Waſchen ſelbſt nehme man Gallſeife und vermeide
kräftiges Reiben. Dem letzten Spülwaſſer gebe man eine ſchwache
Gummitraganlöſüng mit ganz wentg Alaunzuſatz und Weingeiſt.

Hänge die Bluſen dann, ohne ſie guszuwringen, zum Abtropfen n
auf, ſchlage ſie dann in ein reines Tuch und rolle ſie hin und her.
Sie werden feucht mit einem nicht zu heißen Giſen links gebügelt

Rätſel.
Verlerbils

Vlankretben auf das trockene Wolltuch Kochgucker ſtreut Ha
durch wird ein matter
von Mühe erzielt

Waſchſeidene Bluſen zu waſchen. Waſchſeidene Bluſen,
welche im Sommer häufig getragen werden, dürfen beim Waſchen

nicht gerungen, auch nicht mit der Maſchine gewaſchen werden,

Glans der Kacheln ohne große Auftwendung

e

S Sie See n z erneuern v
Dient zur Verlängerung unſrer Lebenszeit;
Das Zweite kann das Leben uns verteuern,
Das Ganze seigt viel Lärm und Fröhlichteit.

Aavuiahvg n aus usgſig 2patge roh u
et un tag Sfhöan i asg nach a usvunſgg

Luſtige

in Sierkouer
Oftmals fragt man ſich, warum iſt eine Sache

ſo und nicht anders? Oftmals iſt der Grund
hierfür eben nicht abzuſehen, weil er zu tief iſt.
Mächten wir da kürzlich einen Sonntagsausflug

und kehrten in einen Wirtsgarten ein, um dort
bei mehr oder weniger edlem Gerſtenſaft den
Klängen einer Muſtkkapelle zu lauſchen. Als
es zum Zahlen kommt, frag ich den Ober:

„Sie, warum muß wan eigentlich beim Konzert
fürs Bier das Doppelte bezahlen?“

„Damit wir auf unſere Koſten kommen,

Herr„Jſt denn die Kapelle ſo teuer?“
„Das nicht,“ lautete die klaſſiſche Antwor

des Kellners, „aber ſo ſchlecht, daß die Gäſte
ſchon nach'm erſten Glas Bier davonlaufen.“

Abgekürztes Verfahren.
Dichter Können Siedies Manuſkript unterbringen?“

Verleger: „O, ganz ge
wiß. Aber Sie ſehen, ich bin
ſehr beſchäftigt; werfen Sie
es doch bitte ſelbſt in den
Papierkorb.“ e

Nach dem Kommers
Studioſus (unter mKneiptiſch aufwachend): „Potz

tauſend, kommt mir heut meine
Bude aber niedrig vor
Merkwürdig.

Nichts kann ein junges
Mädchen heiterer ſtimmen, als
ein Mann mit ernſten Abſichten

Es iſt erreicht.
Arzt „So, jetzt habe ich
auch das lehte Examen über Haſen Tod le

ſtanden und bin zum Doktor cpromoviert worden. Jetzt brauche ich

Seele

mir nur noch meine ſchöne ſagt Malger, holt einen Beu

Verſchnappt.

e Herr (zu einem Backftſch) „Ach, Fräulein
Thekla, Sie ſehen heut ſo reigend aus wie ein

n en e en geküßt hats J Backfi züchtig und verſchämt): „Morgentaun hniein, ſo hieß er nicht le n
Der Sportsmann am Klavier.

das viele Radfahren ſo angewöhntl e
„Ja, das habe ich mir neuerdings durch

Summariſch. eChef (zu ſeinem Buchhalter): „Jch muß
ZJhnen leider e m daß ich mit JhrenLeiſtungen gar nicht mehr zufrieden bin. Sie

nd ungufmerkſam und nachläſſig, unpünktlich und träge.

Glückwünſche zu Jhrem Na

a menstag e

Ein gutes errlich kommter Diätar Spä
zu ſeinem Jugendfreunde, demSir

n

ihm, drei Mark zu leihen
„Sollſte haben, mein Jung,

Schrift abzugewöhnen, dann kann ich mit der Praxis beginnen. und ſchüktet den Inhalt auf den Tiſch „So ſuch Dir einen raus!
Druc und Berlag: Neue Berliner Verlags-Anſtalt, Aug. Krebs, Charlottenburg beSe m Page en tn Berlageunalt Ang arebs Mat ter ehe 40. Veraut wortlich fur die Redaktion der Neuen Berliner e

lein, Charlottenbura. Weimäarerſtr. c e en

n V e u

So und nun noch die beſten

Bierbrauer Malzer, und bittet e

Aber Otto, Du trittſt viel zu viel Pedall

Verbl nDu, mimm Dich vor dem
Hund in eheſt er biſſig?
Er ſelber nicht aberdas was drum herum iſt

Gedankenſplitter. h
Standesbewußtſein hat nur

dann eine Berechtigung, wenn
es mit Verſtandesbewußtſein
gepaart iſt e

tel voll DreiMarkſtücke aus dem Schranken




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 282.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 282. Sonntag den 1. Dezember 1912. Erste Beilage.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 282. Sonntag den 1. Dezember 1912. Zweite Beilage.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 282. Sonntag den 1. Dezember 1912. Dritte Beilage.
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 282. Sonntag den 1. Dezember 1912. Vierte Beilage.
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]

	Illustriertes Unterhaltungs Blatt Nr. 48. 1912.
	377
	378
	379
	380
	381
	382
	383
	384







